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— ů ö drindend geboten. Damtt Maenser:g hedient, baß ihm — nach Ablchluß der Verhbanblungen der Hanbelävertrag zur 
Ketintutsnahme überreicht wirb, Danzla kommt es vlel⸗ v 0 mehr darauf an, daß bei Geſtaltung des Handelsvertrages 
auf die wiriſchaftlichen Intereſßen Sanzias Mücklicht genom⸗ 

Das Eihs ber Attlerrugserklürung. — VDertſchuatlenale Phentaſtereien über elnen Krleßszug Volens gegen Vanzig, Leuiſche Galenß Wtelan der e 
Die Regierunggerklärung des neuen Senats hot im att⸗ en Wree gemetnen ſentlichleit Danzigs ein freunbliches Echo 

leſünden. Der Wille zut Ver aspi ung mii Polen bei Ve⸗ 
20 bes beutſchen 0 aratelg Don 105 Wird Jowoht von 
der, Eelden liberalen Blättern, den „Danziger Meuelten Rach⸗ 
richan⸗ Dene „Danziger Zeltuns“, als richlig anertannt. 
8 u reitet den natlonalliberalen „D. R. N.“ natur⸗ 
ge daß innerpolliſſche Programm der neuen Regierung. 

„Was die EI Ubſichten der neuen Reglerung an⸗ 
1, bemerkt das Blalt, „ſo werben für ſie ausſchlag⸗ 

alben 22 müſſen die wibtfhaftlichen Bebingungen 
leres Ceplete), Eine oslalé Schleppe, die größer 

1f. l bosß wiriſchaftliche Kleld, würde der Ruäin nicht nur 
lut die Arbeitgebex, ſondern auch für die Arbeiinehmer 
uu* damlt für alle ſein.“ 

elt, man Ae, AHA tonnte, ſind umwälzende 
, Gieſetze, dle Arbeligeber und Arbeitnehmern durch Er⸗ 

von Beilrägen nene Laſßen GIi uicht geplant, 
von der Uxbeitgloſenverf as ſnd d Was 

235 21 baldigſt eingeſührt werben muß ſind die ar⸗ 
rechtllchen Geſete, die bereits in ber Danzlaer 

verſprochen worden ſind und deren Vortelle die 
rb t ſchon ſeit abſcht jentetht, Dieſe Geſetze 

er Betriebs- und Lngeſtellte ſſchüſfe, Arbeltnehmerkam⸗ 
ber it hafl Fenbern nin ſich ſu eß m l Mien . ilol der 

er⸗ lchaft, ſondern Ennen ju, einem ſtarken Faktor der 
Földerüng unſerer Danziger Kairtf ſt auswachſen. 

      

  
Gehr, beluſtigend, iſt pie Stellungnahme der deutſchnatlo⸗ 

nalen/„ᷣͤ Danz 1r Müelmetven ühteit 90n Das Wttheich 
mit 13 natlonaler ü felt goleit von der „Gelahr, die ver 
neus furs für Llns Vert eln Deutſchtum herau awone 
Das Hlatt hält eine Vexſtänbigung Danzios mit Pofen ohne 
EAD Danglger Selbſtändigteit für unmöglich. Es 

   
       

ie Verſtändi 0 ü olen will, heitt: Gbdanſt! 
D nien wir, vorbel, das ſind die Dinge der Wiillihſeit. ie nele⸗ berl. WH.diehe 
bie cht anertenncht, ſie will ſich 
„bärſtändigen“, bas helht, ſie will den zähen und erbitter⸗ 
, 8 192 b5n. p), der uns von Nolen aufgezwungen 
ünh, a Kaüw 15 dieſes Auſgeben bebeutet aber zuhleich in 
ſeinſen Auswirlungen eln eſ Danzigs, feines 
Deutſchtums, ſelner Selbliändigtelt. Darum 
iſt bieſe neue i fe baus, ein Unglück für Danzig, 

ů 1— rüchl und wirb ſie von allen bekämpft werden, die dle 
Diſic vi- ů erkennen und mit aller ntſchiedenhelt Ihr 
Deulſchtum im deutſchen Danzig erhalten wollen.“ 

In,dieſem Tone geht es vurch einen langen preiſpaltigen 
Ariſtgl. Die veutſchnatlonale Spofilon, bie ͤch 010 ier 
wieber anmaßend „ſtaatserhalteud“ nennt, wird hier zur 
ſics wie foigt aup das 5, Man malt die Zukunft Dan⸗ 
e wie folgt auf bas deutſchnatlonale Zeltungspapier: 
„Wenn wir ſchwach werden, wenn der Gelſt der Lauheit, der 

achchlebigteit, ver, Geiſt deß „Ruhe⸗um⸗lebden⸗Preis“ erſt bel 
uns ſeſten Fuß faßt, vann iſt die Zeit nicht mehr fern, wo die 
Hanhund nian noch nicht mit Gewehrkolben von 

a u undb Hof vertrleben hat, ſich auf dem Langen 
artt polniſche Militärkongerte anhören können.“ 

Wenn ein deutſches Blatt ſchon ſo beſtimmt mit 

ingbänderli, 70 tſachen un 

u 

der kriegeriſchen Eroberung Danzigs durch Polen rechnet, dann 
darf man ſich nicht wundern, wenn in Polen ſelbſt milttäriſche 
natlontaliſtiſche Kreiſe immer noch von Uedenſa Strafmaß⸗ 
nahmen Polens gegen Danzig träaumen. Jedenfalls hat die 
deutſchnatlonale Oppoſttlon mit ſolch einer demagogiſchen 
Schwarzmalerei der Zukunft Danzigs den ſchwerſten Schaden 
bes Dan Das ſcheint aber einzig unb allein auch die Aufgabe 

er dauiſchnattonalen „ſtaatserhaltenden Oppoſition“ zu ſein. 
Um ſo anmaßender iſt bann der ſfolgende Satz des Preſſe⸗ 
kommentars der „Danziger Allgemeinen Zeitung“: „Die 
Deutſchnativnale Vollspartei muß jetzt der ſtarte Hort des 
bedrohten Deutſchtums, die Hüterin des deutſchen 
Danzith s ſein.“ 

Weim der von ber neuen Retzterung angeſtrebte Kurs einer 
Verttändigungspolitil mit Polen dauerhaft und 
erfolgrelch ſein ſoll, kommt es natürlich auch ſehr auf die 
Caltung Polens an, Deshalb iſt von Intereſſe auch die 
Auslaſfung der „Haltlſchen Preffe“, eines deutſchſprachigen 
Organct der Haaune, epublit. In ihrem Kommentar zur 
Resierungserklärung heint es: ö 

Man kann heüte bereits ſagen, daß ſie (bie VerWhnesz, 
erkikrung) inſoſern einen Wenbepunkt in der Entwich⸗ 
lung per Freien Stabt bebeutet, als ſie die Politit Danzigs 
gegenüber Polen in ein anderes Fahrwaſſer zu ſteuern 
verſpricht. K ‚ ů 

Einés, ver Hauptübel, an benen bisher die Danzig-pol⸗ 
Mäeiſeits Siee trankten, war die Tatſache, ba hn⸗ 
Eüe eine jede, auch aiſchen EEAA Meinungs⸗ 
bériſchiedeüheit, zwiſchen Danzig und Polen ſofort 
aufgebauſcht unb dazu benutzt wurde, aüf internailo⸗ 
nalem Mebiet eine Kampagne gegas Polen einzuleiten. Die 
einzige Folge davon war die, daß die Atmofphäre 
Lan en Danzig und Polen immer vergiftet wurde, in 

n gegenſeitigen Beziehungen ſomit ſtatt dem notwendigen 
ortſchritt ein ſtändiger Rückgang bemerkbar machte. 
enn der neue Senäat ehrlich gewillt iſt, dem bigherigen 
ſuſtand ein Ende zu machen und alle Gaibater ieden⸗ 

rer 

   

   

  

eite f. dem. Wege perſönlicher, unmittelba ühlung⸗ 
baß u, beleitigen, ſo ſind wir ber feſten Ueberzeugung, 
baß in den, Danzig⸗polniſchen Beziehungen eine neue Aera, 

   

  

     die Aeka einer erfolgreichen wirtſchaftlichen 
Sren u narbeit- ß. erfeitisem Baht nunmehr 
ihreti tfang nehmen twirdbd. — 

Im üwweiteren Kell ſeiner geſtrigen Erklärungen hat ber 
n. bie Abreſhe e bohelſchen Regierung eine Reihe 

Lan Mühniſchen ausgẽlprochen. * 

Nedglerungserllärung geſehit vat, daß Wolen den deuiſchenvewinnen. 
6 graier der Giuten Siohl a ben wolle. Wir ſüld der Daß Zentrumsorgau, ole ßüne Aier Jabiete Heht 
Anſicht, baß bleſer M Vals Allmößlich eine rein, rheioriſche die vom meuen Senat verkünbigte Verſiändigungsolſlt als 
Vebeltung gewonnen hal. Es aibt heute in Polen nieman⸗ iren in ausſichtsvolt an, Das, Blatt ſchreiht, baß 
den, der ſich nicht darüber klar wäre, da5ß der überwlegende ler Pplen die Gelegenheit geboten iſt, zi zeigen, daß es 
Teil der Danzicer Bevölterung der veuiſchen Rotionalltät ſom mit dem, Nerſtändigungswillen uüd dem Meden van 
angehöre und deütſch bleiben wiß. — üeiler wünſcht, der der wirtſchaftlichen ſrörderung Danzlas, Ernß ſeſ. „ODle 
Senat, daß ihm ein Antelt an den deutſch⸗polniſchen leſcnte Heſ, wenlgſtens die Mehrzohl der Regierungsvar⸗ 
Lanbelsvertra 00 verhaudlungen werde, teleh , he U es, „ſcheint nach rſelis Michtung recht hoffnunga⸗ 

Aun erſter Stelle ſteht der bar in keiner Panziger Teil,des völniſchen Handelsverkehrs über See für ſich zn 

e U freudig zu ſein. MWir unſcxerſeits können nach den bisberi⸗ 
wahren iann. Haßh ieſer Hun Rünte deien an Wertuündnis⸗ gen Erfahrungen dleſen Optimismus nicht teilen, würden 
bo den hal, ging aus einer Erilärung hervor, dle kllr; luch uns aber (reuen, weun wir uns dlesmal in unſerem Peill⸗ 
von den maßgebenden polniſchen Faktoren abgegeben wurbe.? miismus golähaſcht ſehen ſollten, 

Es 1 wie geſagt, ſetzt an Polen, 090 zu ſorgen, dan 
Es würe bringend Zu wünſchen, wenn bieſe Erklärungen bie dentfchnallonale Geepol in Danzig nicht 

der „Baltiſchen Miale Wirklichkeit würden, Gerabe in ber mehr altſtͤmmt, und daß uächt ſe Pefſimiſten, ſon arn bie 
raſſe der An'eilnahme Danzias an den deuiſch⸗volniſchet [OSpiimiſten iche behalten, die da immer wieber meinten, 
anbdelsvertragsverhandlungen iſt,ein ſchnel⸗ daß en friedlichesß Zuſammenarbeiten Danzigs und Polens 

es Euntaegenkommen Polens gegennber Danzigel im Jutereſſe beider Länder dringend geövien iſt, 

Das deutſche Schulgeſetz wieder auf dem toten Punkt. 
Der Bürgerblock wackelt ſo lange, bis er bricht. — Die Angſt vor den Wahlen als Klebſtoff. 

  

  

u,bem Kampf um die Simultanſchulen iſt am Hrelta Die geſtrige Abſtinmmung über den 3 20 des b„ie 
im Mbungsausft un des Reichstages eine vorlüäuſige Ent⸗ Hage at nach der „Germanta“ eine „ernſte pölltiſche 
ſchel⸗ Kel gefallen, indem Urbe:- Mutrag ber Volks⸗ age geſchaffen“, Für das Zentrum ſei ein Schulgeſet, das 
barteli angenommen würbr: Veſtimmuicen, enthalte, wie ſie im Auflrage der Deutſchen 

Voltspartel feſigelegt ſelen, ganz untrxagbar, Infolgeveſſen ſei 

Kläs,at, wstei L K.fesel0 me esees,Jea, , Ken un 
Bieſer untte, leßl, verblelbi eß Dei bieſer Rechtalaße. ver, Grundſah bes ver gaflunggmaßt verbürgten Eliernrechts Dieſer ein 

er 25 läuft auf eine ßunbesrenzte Aufrechte ſo flagrant verletzt wird ſpie im vorliegenden Falle; ganz ab⸗ 
Baiſche 1514195. hunltanjchuten Hinans. Safür immen die geſehen davon, haß das natuürliche und ordentiſche Recht die 

lſche. ,agegs Die Demo V und bie Sphſaide- 
moraten, ae Die riel, Wie lonalen, bas Zeutrum halt 

5 doa voltspartellichen Vorſchlages ausſchlleht. Wir 
bt e leß nolwendig, daß raſche Klaxſtellung erfalat unt; 

nuß die Bayeriſche, Bolksvartel, Lurben asg, 12 ſalbemotdpat L e wird, inwieweit Verhandlüngen ein anderes 
ber As 1 bemokratiſche Artelige wurt 52 lehnt, Bor Refultat erhoffen laſſen. 
der, mmung gaß Slaatsſekretär, Zwelgert von ů 
Reichsminiſterium des Innern die Erklärung ab, daß In ber vfios e An, Runpſchau“ heißt es heule z. B,: 
durch bie Annahme dieſes Antrages für die Werabſchiebung „Zweifellos gibt es im Zeutrum Strömungen, die auf einen 
bes Gefetzes unbedingt eine Zweibrittelmehteit er⸗Gruch hindrängen. Aber es dürfte zunächſt doch noch ſrag⸗ 
ſorderlich ſel. öů ů lich ſein, ob die Anſchauung, pie ein ultimatives Vorgehen 

Mit ber Abſtimmung über den f 20 des Meichsſchulgeletzesdes, Zentrums ſülr waͤhrſcheinlich hält, das richtige trifft. 
iſt die Regjerhngbkoalitton in einer wichligen Frage augein⸗ Sole das Zentrun aber wirtlich den Beſchluß lalſen, in vieter 
anbergefallen. Über das bebentet noch keineswegs einen Weiſe vorzugehen, ſo würde ſich die Deutſche Voltspartel da⸗ 
offenen Konfliet. An ſich war dieſer Ausgaug der Abſtim⸗ vurch in ihren En n de nſcht beeinfluſſen laſfen, Ihre 
mung zu erwarten. Man war barauf fowohl im iſlen der Stellungnahme zu dem ß 20 des Reichsſchulgefetzes beruht auf 
Regierungsparieien als auch innerhalb der Oppoftlon ges innerſter Ueberzengung und iſt ein Betenntnis zu ihrer 
ſaßi. ů ů‚ ö liberalen Uebertleferung. Sie iſt ſelt Monaten ſeſt 

Es wirb gwelſelloß nicht Gang leicht lein, dbie ſtreltenden gelegt und würve burch Vorberungen und Drohungen irgend⸗ 
Brülber im Bürgerblocklager wieber gufarumenzubringen. welcher Art nicht erſchlittert werden.“ 
Aber bem wirke un finb wir dapon über berbe baß man alles 
verſuchen wird, ieb baßtt feinen Te Kie ban und ſch iehten 1 

gudeh Lalt ſeine re * init der Zurtigglehung er Mini⸗ Wir bleiben bei vieſen We Pert und unſcres Erachtens 
ſter wahr zu machen, auf den Boben eines für alle Teile nicht ganz wörtlich Lie nehmenden Prohungen vabei, 11 nan 
annehmbaren Kompromiſſes ſieſlen. aus Angſt vor ven Neuwahlen auf Koſten der „innerſten lieber, 

Schliehlich würde ein Konflikt über bas Reichsſchul⸗ Leeſbrung ver Vollspartei und trotz aller „liberalen Ueber, 

gefetz die Auſflöſung bes in nich Awosſelſ bedeuten, und lieferungen“ ſchlleſflich ven Dreh ſchon M en Wirp. Auf allen 
die will man auns Angſt vor k m nicht zwelfelhaten Ergebnis Sellen der Koallilon wird nicht ſo heißß gegeſſen wie gelocht 
der Neuwahlen bis auf weiteres möglichſt vermeiben. wird. 

ie dentſche Klafenjuftiz vor dem Keichstg 
Weltere Aullogereden. — Wieberum gtoße Radanſzenen infolge Verfagens es deuiſchnanonalen Vizeyrüftbenten. 

Drei kräft itlonsreben ingen am Frei⸗ ] werden Ruſe, laut, wie „Verbrecher als Richter!, „unerbörte 
tag über Las audt deg eichsluſtt. Miniſlers nieder. Haas Gemeinheit!“, „Wo Hielch der Au1wor1555 K 163 

pon den Demokraten ſprach bei aller Wülrdigung deß ſeeli⸗ Ja, 179 bleibt er? Wer die Antwort des U 

ſchen Zuſtandes vieler Richter mit grollender Erbitterung uſt ſömiuiſterss gebbrt hat, wird alle Pebe, derein * 

gegen parteliſche Rechtſprechung. Eine Stunde laug trug laſſen, Lächelnd ſteht er da und hält eine 5 „ pie . 

dann der Rommuniſt Münzenberger, vielleicht der balt in elnem Saße zu ſagen iſt: „Warum En N le äm . 

einzige Vertreter ſeinex Partei in bentſhen arlamenten, regung? Die Unterſuchung über die öneſchioßſen. Eolange 

pelttiſchen ewiffen gen bie 20. — miſen vor aterial der können volr nichts ſt noch bar nicht abgeſchlo n. 0 
mmuntſten vor. 

veitzgs geringerer Beſegun Des Pauſgments = das Zen⸗ Dann kam der Maiiſſt Seen vuin Kelhe 2 

trum filen Aber den Sianb der nach der erſten umwehte nationalſoz Me unethört. Er eſ r 

  

  

Lefung im Ausſchuß zu beraten — führte hlerauf der ſozial⸗ provoziert die „ 

behne raſiſche 205. Suen ger elnen oppoſitionellen Vorſtoßh iobt, er ſpuckt geradezu Weseſdenguig gegen dern * attonal⸗ 
gegen bie Klaſſenjuſtiz, der ſtärmiſchen Wliderhall Lipe Parteien uns deren Führer 2 ee euß bEMM 
in bex ſoztalbemokratiſchen Fraktion fand, Er begann mit izepräſtdent Gräf ſcheint alles V 11— KRuf rei iner 

dem Nachweis, daß neun Faßre nach ber Verabſchiebung der muniſten geraten allmä 2 1ů ‚ 0 e es michl 

Reichsverſaffung im deutſchen Zivikrecht die Gleichberechti⸗ihrer ungehobeltſten, der Abg. Flor 1 3 19 n 00 E Munht 

gung der Frauen noch immer nicht voll durchgeſührt ſei, Er eringes Repertotre an Schimpfworten los. Der 5 ch⸗ 

rüügie die uünhöfliche und überbebliche Art, die ſich Hergt in ertz drängt mit drohenden Handbewegungen uniſten werbe 

der Polemik gegen einen im ganzen Reichstag hoch angeſehe⸗natlonalen Vizepräſidenten ein. Veibe⸗ Süe 995 euhi 

nen Abgeoröôneten wie Dr. Lanbsberg exlaubt habe. Dann aus dem Saal gewieſen. Der völkiſche Redner a end arf 5 

breitete Saenger, der lange Jahre bayeriſcher Lanbtagsab⸗weiter ſchimpfen. Die wenigen im Saal anweſenden ſozia „ 

geordneter war, aus intimer Renninis des Mitieus und der demolratiſchen Abgeorpneten ſuchen durch erregte Hudente 

Perſonen die Tragikomödie der bayeriſchen (rufe die Auſmerkſamleit des deutſchnationalen Wäche ſi euber 

MNeichsLrebellen Hitler, Kahr, Loſſow vor dem zu ſchärfen, Er hält die Hand an der Glocke, ſchreltet a er 

Reichsparlament aus. In den Ausſagen des Unterfuchungs⸗ enber ben völkiſchen Schimpfbruver nicht ein Als die Hiitoi⸗ 
ausſchuͤſſes des bayeriſchen Landtages iſt der Hochverrat, ſind endet bat, ſucht ſich Vizepräſident Gräf dadurch zuze veſch 
alle Verbrechen der bayeriſchen Verſchwörer und Meuterer ſen, daß er im Lärm nicht alles gehört⸗habe. Er werdeef 
nachgewieſen. 85 ein iHlr Kahr i nach wie rühr 50 U ſier öů 00 Er cnnnm beſchaffen und behalte ſich weltere Maß⸗ 

Der volitiſche Verbrecher Kahr iſt nach wie vor höchſternahmen vor. ö ie 
Richter. in Wayern. Wirb⸗ jetzt wenigſtens, fragt GSaenger „Wie man nach Schluß der Sitzung hört, haben, weabene 
den Reichsjuſtizminiſter, das Verfahren wegen Hochverrats Führer zweier großer bürgerlichen Parieien Einſt nahme in⸗ 

gegen Kahr unß Loſſow eingeleitet werden? Laute Beifalls⸗das Sieuogramm Fricks verlangt, um feſtzuſtellen, ob der Vize⸗ 
kundgebungen der Sozialdemokraten begleiten den diebner, präſident Gräf nicht gegen ſeine präſidialen Pflichten ver⸗ 
der auch die Demokraten mohlliſtext. Aus ibrer⸗Fraktion Uſtoßen hbat. PDHD¶ * 

E 
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geſonung mit jenem Mädchen auf einer Gartenbank. 

Der breit angelegte Vorſtoß der Großagrarier. 
Oſtelbiſche Begehrlichheit. — Der faule Zauber vom Zufammenbruch der Landwirtſchaft. 

„Die deutſche Landwirtichaft iſt In hchſter Not und am 
Enbe rer Kraſt.“ Eo Nel tes in der Interbellatſon der 
Khalitionsparteten des Reichstages, in der die Meglerung 
Hel20 wirb, was ſie zu tuin gebentt, um „den Untergang 
er deutſcher Laubwirtſchaft“ zit verhindern., Nlemals bat 

es ein dentlicheret ie USbnis für den Bankroltder 
Jollpoliiitder MechiKregterung gegeben 

N5 Wirflichteſt iſt aber nichl, die 910 Landwürtiſchalt 
i1 Not⸗ Peſf kuerſter Vinſe beroſtelbliſche Groh⸗ 
Krunbbefitz, Mllo ſener, Teſlt der beutſchen Landwirt⸗ 
ſt auf deſſen Rebihriniſe bie Hotlpolltik in erſter 
Einte zugeſchnitten war, und der burch ſte vor dem Unter⸗ 
fer et werden ſollte, Das gehl aus bdelr Augaben über 
die &Micht wenige der Landwirtſchaft deutlich 
hervor. Richt wenlger als 7 Milllarben Mark nb In den 
lehten pler Jabren von der Eine metile alg Gchuldenlaſt 
neill aufaenommen worden. Elne gewaltſae Summe, wenſt 
man beachtet, daß der, Probuklionöwert der Lanbwirilchaft 
wſſchen 10 und 15 Milltarden liegen, mag. Von den ge⸗ 
amten, Krebiten ſind minbeſtens 1 Mllliarben ſpurtos ver⸗ 
ſchwunben, d. b. ſte ind uuproduktiu verwendet worden 

Der Wüele Großhgrunbbe 10 iuſolhebeſen, Je Heklar 
bewirt U 2ͥ 
Ibin Leſte eß deshalb Maten Der, aröbßte Tell der 

Düin oͤverſteigerungen entfällt auf den Groligrundbeſitz in 
Oſfelblen. Die wiriſchaftliche Laße und die „reöttverhält⸗ 
Uulſſe ber Lanbwirtſchaft ſind hlernach Leſtn llar: bder ber⸗ 
wiegende, in bäauerlicher Haud befindliche Teil ber 
Lanbwiriſchatt iſt nur, wenig verſchuldet und daher 
in ſeiner Wen Die geſunb. Nur eln kleiner Teit, und 
aͤwar burchweg die Großbetriebe Oßtelbiens MI 0 ſich in 
einer Kxiſe, die ſich immer mehr zuſpltzen muſ. Daß aber 
Iüt bie ſolge des Prebigeus vom Schlagwort der Zollhilfe, 
durch bas die Großlaübwirtſchaft ins Verderben gelockt 
vurde und ſich ſo verſchuldet hat, daß viele Betriebe unbeil⸗ 
ar krant wurden. 

Wie die Bürgerblockregierung helſen möchte. 

Wenn letzt die Regterungspartelen mit Hilfe von neuen 
Kredi len an dle überſchuldeten Betriebe aſchen in⸗ 
garelfen wollen, ſo ilt das ein Verbrechen am dentſchen Volk. 

Die Mittel dafür muß bdie Maſſe des Volkes aufbringen. 
»iugute kommen ſie uſcht der Maſſe der Landwirte, ſondern 
wenigen tauſend oſtelbiſchen Funkern. Aber 
auch bet ihnen wird man keinen Nutzen mit dieſen Millio⸗ 
uUeu ſtiften, weil viele Grobagraxier nicht zu krtehe nich̃ 
verſtehen und auch mit neuen Mitteln ihre Beirtebe nicht 
reutaßel geſtalten künnen. Es iſt ein unerhörter Skandal, 
daß rel And'öie geeß und Relchsbank ſolche, ibr durch das 
Geſchrel und die Heße des Reichslaudbundeß anſorkroylerten 
Piune auszuführen ſuchen. Handelt es ſich doch bei all bieſen 
länen nicht um eine Püüa Kreditaktion, ſoundern um eine 

verſchleterte Reſchoanlethe mit üW. ſer Sen⸗ 
8800 des Zinsfuſſes aus öfſentlichen Mitteln. B 
We⸗ , die bie Reichsbank den Agrartern abgenommen hat, 
lollen in ſchlechte Hppotheken verwandelt werden⸗ 

* 

Drohung mit Streit und paſſtvem Widerſtand. 
—5 Eine Kundtebuns in Berlin, 
Auzwilchen hrohen die Gerren Landwrte mit einer grotz⸗ 

artigen Sür eikbeweguüng. Joxe Agitatſon⸗ ichtet 0 U I‚501 0 auch gegen den deutſch⸗polniſchen 
Hmbeilgwertrag, Jabrelaug haben ſie os verſtanden, 
dle, Einigungs möcgllchketten hſuter dey Kuliſſen 2u 
zerſtbren. Rachdem es nun ſo ausſleht, als ob der Abſchlüß 
vor ber Tur ſtände, werden Sie Herren rebelliſch. Vo ver⸗ 
(ffentlichen 3. B. bie am 25. Janitar in Berlin nerſfammel⸗ 
ber e Meiht: ier aus dem ganzen Reich eine Erklärung, in 

. Mir dulden keine Ginſuhr, landwirtſchaftlicher Er⸗ 
zeunniſſe, die wir aus genel cholie, Herpbsgtingen tn⸗ 
neu, lnsobeſondere nicht den Abſchluß eines volniſchen Gan⸗ 
delsverlrages, der nür auf Koſten der Landwirtſchaft, be⸗ 
ſonders guf Koſten der Kleinkandwirte und der Vandarbei⸗ 
lei abgeſchloffen werden kann. 

Walter Haſenclever: „Ein befferer Herr.“ 
öů Stabttheater. 

Malter Haſenclever lebt jetzt ganz in ranlrei- é‚ V 
dort aus verſorgt ex mit ſolch imtenſlver Rü origteit hie Deut, 
ichen Jeltungen mit Feuilletons, daß man falt von einem 
Monobol ſprechen kann. Wenn er aber in einem aulobio⸗ 
grapiſchen Abriß in der Danziger Theaterzeitung“ ſagt, baß 
er ſelther „unter dem Einfluß des franzöſtſchen Theaters 
[chafft, jo iſt dieſer Einfluß nicht heilvoll; aufſihn jedonfalls. 
Cin, von dort beeinflußter „Mord“ ſand verhältnismäßtg 
Manſcheriennseichnet ö. r arten“ iſt nur ein beſſerer * „fen net den ſtarken und leiſt 
Vater bes „Sobnd belnahe altz impolent. ——— 
. Dieſe Feſtſtellung iſt betrüäbrich, weil wir in Haſenclever immer noch einen Dichter zu ſeben geueigt ſind, der zweifellos ahbas kann, menn er auch meift fehr ſchlubrig arhbeitete. 
Was wir an ihm ſchätzten, la liebten, war ſeine Flamme dle auch dann noch hrannte, wenn er ſie felbſt unker dem broßie Von dieſer Vlamn Sieden ef zu exſtiden 

ů. lamme ere rn“ — „ in dem „Beſſeren Herrn 

, Gaſenelever ſagt: „Weg mit allem Gefühlsballa 
iſt nüchtern, alles iſt Sache! Alles iſt Heſchftrs 10 geigt 8 zwei ſolcher „Firmen“, die nur der Sache, dem Geſchſt dienen. Der eine hanbeit mit Effekten, der andere mit Ge⸗ fühlen. Der eine herrſcht auf der Börſe der Wertt apiere, der andere auf Her Börſe der Herzen. Der eine iſt Finanz⸗ ichwinbler, der andere Heiratsſchwindler. Die Tochter des Hinanzſchwindlers, die um einen Ehbegatten neufachlich malen aß erät an den Heiratsſchwindler. Beide Teile ge⸗ raten an ben Falſchen. Belde, die das Neue ſuchen, fallen auf, das Alte herein: auf das Gmyat, auf die aule olte Liebe, wie rſie ſchon zu Großvaters Zeilen glühte. 

Was wäre an ſich ſchon eine Sache, wert, daß eine rechte 

e ſaulen 

    

Zeltkomödte daraus werde. Aber ſiber die Iüd Haſenclever nicht hinaus. Es gelinat ihm kein ilb; eange. hlugt immer nur hier und da ein ſicherer, guter Strü Eine im Anſas ſtecken, niemals iſt Eine Gache usgeſhrſ ihen aualvolle, peinigende Obnmacht in rein Handwerk⸗ em verurteilt die ganze Angelegenheit zu einem ziem⸗ Iichen ere 
Walter Haſenclever ahnt entfernt den Sinn des Luſtſpiel⸗ mäßigen, aber er ſelbſt iſ⸗ uů — lat iſt nicht luſtia; er macht Luſtigkeit, 

Früher, ſchrieb Haſenelever noch, einen feinen, geiſtvo! ſchimmnernden Dialog. Diesmal gelingt er ihm nür fehunh 
je, zum Beiſpiel in der Anseinanderſetzung des jungen Mannes mit dem Vater des Mädchens, 
das er liebt, und vorher in der Szene der erſten Be⸗ 

Aber dann gibt es dazwiſchen ſchlimm⸗paplerene Konverſation, 
eiven als Dialyg kachlerten Monoloa, wenn er ſeinem „Se⸗ 

* 

  

  

2, Wir werden unſere Metrtebe, ſo ſchnell wie dle Wiri, 
ſchaſtsſorm bes eilnzelnen Velntebes es erlaubt, auf die 
einſachſte Fornr, un ſtellen, Ter uckerrübenbau, wird 
ſolpeſt Unterblelben, alß nich: denüsgend Urbeltsträfle zur 
Verfüinung geſtellt werden. 

U, Wir ftehen zu allen vom uns eingegangenen Ver⸗ 
Ullichtungen, käönnelt aber Zahlunnen au Mechleln, Muſen, 
Steuern und Abgatßen uur voch aus den aultommenden 
Eriräaniſſen des Welrtebes zablen. 
baran ſehen, ausreſchende Vohne für unſere Urbeiter und 
Müigeſtelllen ſicherzuſtellen. 

4, Gegen eine zwangowelſe Beirtediaung ans lanbwirt⸗ 
wolrtſchaftlicher Subſtant) werben wir von Fall zu Fall die 
uns nölig erſcheinenben Maßnabmen erareiſen. 

Mißbrauch der Kleinbanern und bes Kleingewerbes. 
Heße gegen die Arbelterichaſt. 

Tie oldenburgiſchen Laudwirte veranſtalteten am Don⸗ 
nerotag untex dem Prolektorat ber 00 rarter 
eine Kundgebung, über die Not hres Standes, Uus allen 
Tellen des Landes waren zum Teil mit Extrazünen kelil⸗ 

Vier Jahre bayeriſche Schulknebelung. 
Das vor vier AIPbber abgeſchloffene Konkorbat bet baye⸗ 

riſchen Staates mit ber römſſchen Kirche ilt zur Belt im 
bayeriſchen Landtag bei den Heratungen zum Kultusetot 
über bien. Aminen Autzelnanberſetzungen. Der Unwille 
Uber bie ſchlimmen Auswirkungen des Konkorbats macht 
ſich auch bei den bürgerlichen Rebnern immer deutlſcher be⸗ 
merkbar. Der ſoztalbemokratiſche Mitbexichtserſtatter Dr. 
Kalhircien ſtellte ſeſt, baß auch der ſtärkſte Peſſimiſt beim In⸗ 
rafttreten des Konkordate nicht aunehmen konnte, daß fi 

ie Auswirkungen ſo balb ſchon huſlrb. würden, und ba 
die Kirchenbeborden ſo unklug ſein würden, den Bogen vor⸗ 
zeltig zu überſpannen! 
Der Volksſchullehrer ift berelts vollſtänbis benm Willen 

Der Staat ber kirchli Oberbebüörben ausgeliefert, 
0 f Panbkanger ber irchenfürſien, anſlaſt 

fee. ſeine Lßcamten zu ſiellen. Es ilt bei⸗ 

  

eife dem katholiſchen Lebrer an einer bayeriſchen 
jelenninisſchule uumöglich, Hen ein zweites Mal zu ver⸗ 

helraten, wenn ſeine geſchlebene erſte Frau noch lebt; 
auch dann nicht, weun er a eſchieden ilz wenn 

3. B. felne Fran unbe 'ar seifteskrank if.. 
Högner wies an Hand von Zuſammenſtellungen des 

bayeriſch en Lehrervereſus ferner auf eine Reibe von Fällen 
bin, bet denen Volksſchullehrer, weil ſie eine Aweite Ehe 
eingenangen waren, auf Befebl der Nirchenbehhrben burch 
die Regierung vom Dlenſte bispenſiert wurben, Ein Lehrer 
wurde vom Bienſte enthoben, weil er ein Hilloriſches, Buch 
üÜber ben Bauernkrieg verfaßt batte, in dem ben, Gin g die 
Fehter der damaligen Kirche aufgeßetat wurden, Ein Pfarr⸗ 

ſogar ſo welk, eing Lehrerin 3* verwelſen, weill ſie 
rüß Gottl, anſtatt des atpoliſchen, „Gelobt 

ſet üehiehß Cöriſtus!“ eingeftlörk hatte; „Grüß Göott“ ſei kein 
kathollſcherx, ſondern ein ſimultaner Gruß. 

Angetichts ſolcher Walt, bebeuten die Sicherungen, 
ble das Konkordat enthält, nur noch einen Feben Pa⸗ 
pier. Gelbſt der Rebner der Bayerlſchen Volkspartei 
mußte zugeben, daß die an eit um 
dem Konkorbat die Möglichteit zum 
Lehrer gegeben bätten, Paß aber datß Konkordat dem Staate 
das Gün reiten zur Pflicht mache. 

Wo die Polktil vor die Wirtſchaft geſeht wirb. 
Ein „verlubeter“ Halenkreuzler. 

Eln Ritter vom Halenkreuz, ber Rechtsanwalt und frühere 
Amtarichter ane in üneni, verlaugte von einem Dienſt⸗ 
mädchen, dem in einem ÄAlimenlenprozeß gegen einen Fabril⸗ 
beſither eine rer von von 5000 Mark Awehrgchlt worven 
war, ein Honorar von 1750 Mark. Das Mäbchen zahlte. Glück⸗ 
licherweiſe wurde bie Sache ruchbar, ver Vork mpfer gegen den 

amt gin 
als Gruß bas, 

retär“ einen Vortrag über ſeinen Betrieß hält. Die an ſich 
Weiberds Fbee, die hinters Licht gefübrten heiratsluſtigen 

eiber zu, einer Art Generalverfammlung gufammenzu⸗ 
rufen, verſlleßt in platteſtem Kitſch. Mehr als einmal bat 
man das Gefüht, als diene der manchmal munkere Witz als 
Klebſtoff, um die loſe und bunt in der Vuft hängenden H 

e ſchon ſtark abgegriffenen) Einfälle zuſammenzuhalten. 

  

ö. Bild. 

Wlres 
ilie Cbarichis Berl⸗ w) 

Wortpointen ſind über das Ganze geſtreut wie Roſt i 
einen Kuchenteig, der nicht aufging, weil ihm die eſe bich⸗ 
keriſchen Aufſchwungs fehlt. Einmal ſprechen die Menſchen im Stil eines Hor Herten Expreſſtonismus, ein anderes Mah wie bei Rubdolf Herzog. Eß iſt ein Wirrwarr, der durch 

V öpi rulchen) Ptäpins 
(Richard Knorr) 

die Vielheit der meiſt ungelöſten Eituationen nicht behoben wird. 
Der Intendaut bat es ſicher recht gut gemeint, uns ſtatl 

eines Hachantz. Sturm u. c. einen Dichter von Rang lals 

Wir werden alles 

Allée zwar ſchon vor 
uſchreiten oen die 

      

  

nehmer an der Temonſtratlon berbeigeellt. Im Bertauf ver 
Hundgebung ſpielte ledoch weniger die Not der HBanbeptrte 
eine Rolle. Much ſie wurde natürlich 0 ie hlakss we⸗· 
ſer lichen richtete ſich die Altion Keſon bie ſos 22 . 
euſchaften der Revolttion inabeſonbdere d2gen den genſ- 
Uchtſtundentag, Als über die dohen Deanle ůer 
uad das polniſche Schwein von ben beil lebenten ‚.. 
geſchimpft wurde, ſtimmten die Demon lich 
ebenfalls taut ein. Die epangellſche Kirche gaß dein Spul 

richtet, es bätten etma 25—90 000 onen at. 
Man bat auch dies ländliche Kleingewerbe vor den ůen 
des Landbundes gelvannt. Es wurde auch eine Denklchrift 

Mee . erreicht werden ſoll und in der u. a. Ä 
ehbe Aberftaſſiae 

ihren Segen, ludem ſle dreiptertel Stunben laug die n 
der Lamberlalirche täuten liec. Pie Llihe 2 

Sperrung der Grenßen gesgen 

,e e. Bölle, ähn 2 Induſtrie,, Berein 2· 
ſyſteme Vieuercrloß für noileibende Lasbmerre und Aguf⸗ 
leute, Verminberung der öfſentlichen Auigaben unt — 

ben, Außerſte Sparlamtelt der öffentlichen Wirtſch nü 
Pi des Beamtenbeeres, elntweilige 
der Durchführung des Beamtenbeſoldungsgefetzes, Abbau 
der ſozlalen Laſten, Zulaſfung freiwilliger Mehrarbeit nach 
der achtitündigen Arbellszeit, plonmäßlger Abbau Rauwiel- 
nungshwangsbauwiriſchaft und Förberung der HBauwtri⸗ 
ſchaſt, Hergabe von launfriſtigen billigen Krebilen mit dem 
Mele der Entſchulbung. ů 

Mammonlismus mußhte 13%0 Mart zurüczahlen, uued murde 
wegen ü Oonorarberecgung 1500 Mart vet⸗ 
urtellt. Um ſo g. Oiſ⸗ wird er in Zulunſt als Ritter vom 
Halenkreuz gegen jübiſche Raßſgter zu Helde ziehen, — 

Rumäniens Abfichten mit Dentſchland. 
Wleberberſlellung det normalen Beziehungen. 

Der rumäniſche Miulſter des Aeußern, Tliule emp⸗ 
U geſtern in Rom zum zweiten, Male dle aubkindiſchen 
bn Ugerichleß unb Vas au aieß 1 el ra 57616 605 

unmger würden, Wwor „ 
lands erklärte er, von Varis aus werbe er nach Berlin 
U — weil Rumänlen mit Deuiſchland wlederum norxmale 

ſezlehungen aufnehmen wolle. Seine Reiſe nach Berlin, 
wie überhaupt ſeine Reiſe, verſolge keinerlei nanglelle 
Ziele. Mit Deutſchland ſeten eine ganze Nietbe polltiſcher 
ragen zu WBeriin dle allerdings nicht in ben brei jen, 
e er 130 in Berlin aufhalten werbe, geregelt werden könn⸗ 

ten, Es handele ſich, wie er ( beſonberr barum, 
normale Beslebungen du Deütſchland berzu⸗ 
ſtellen. 

Kumünlen und bie Kleine Enterte. 
geine Veteitiaump EAIAIA Vroteſt getzen 

Nach einer Aeuſterung, des rumäniſchen Außenmintſters 
in Rom iſt anzunehmen, daß ſich die rumäniſche Regleriena 
dem Schritt der Kleinen Entente in Genf argen ben Waffen⸗ 
ſprem an an der öſterreichiſch⸗ungarlſchen ſchliehet enigegen 

brem anfänglichen Heſchluß, nicht anzuſchließen gebentt. 
Titulesen iſt nach ſeiner Unterhaltung mit Muffolint Aenſe 
iſch der Auſicht, daß ſich die Mächte der Kleinen Entenſe 
einzeln damit beanügen könnten, den Bölkerbund über die 
Angelegenheit zu inſormieren. Das iſt ein Erfolg Muſſo⸗ 
linis, auf den man bei der Rachricht von den ſo ausgedebn⸗ 
jen Verhandlungen mit Tiiulesen, gerabezu krampfhaſt ge. 
wartet hatte und der nun auch planmäßin gebucht werden 

kann. 

Wleber Stüumenzuwachs lür die engliſche Atbelͤerpartel. 
2000 lonſervative Stimmen wenigzer. — 

Die Nachwahl in Faveriham, deren Ergebnis am Donners 
tag Deäannihee jeben wurde, brachte leine Veränderung des lon⸗ 

ſervativen Kiieser, Trotzdem iſt das Ergebnis [Ur die 
rbeiterpartel im höchſten Maße ermutigend. Die Stimm⸗ 

abgabe entſpricht nämlich einer Steigerung ver gteumlahſe. 
Süimmen um rund 2000 gegenüber den letzten Aeuwahlen. 
Der lonſervative Kandivat erhielt bagegen beinahe 2000 Stim⸗ 
men weniger als ſein Vorgänger. Auch die Liberalen haben 

      

    

Luſtſpielautor zu präſentleren; dies aber war eine blanke 
Niete. 

Vielleicht, daß unter einer Spielleitung, die ſtatt in alter 
Kußtipteltrabibian bängen zu bleiben, daß Querſchntttbafte, 

Blitzartig⸗Kinohalte der Bilderſchau ſichtbar gemacht bätte, 
eine beluſtigende (wenn auch nie luſtige) Satire entſtanben 

wäre. Aber Heinz Brede durfte dieſes Stück nicht an⸗ 
vertraut werden. Dazu fehlt (öm gänzlich das Verhälinis 
zur Gattung. Und ſo verkeblten denn auch die Schauſpieler 
den Stil. NRur Gans Soebuker und Alfredb Krachen 
wanbelten in vereinſamter Selbſtändigkeit auf den rechten 
Pfaden; der eine als der lunge Menſch der „neuen Sachlich⸗ 
keit“, der andere als der alte Meuſch verkalkter Schablone, 
Hier und da traf auch Charlotte Berlow (Iia Kompab), 
von einem gejunden Juſtinkt geleitet, den rechten Ton, und 
Richard Knorr, der ſich konſequent für das Spiel von 
geſtern eutſchieden hatte, blieb doch wenigſtens ein netter 
Kerl, ohne daß auf ſolche Art der Heiratsſchwindler als ein 
Siück Zeitſpiegel erkenntlich wurde. Famos ilt Dora 
Oltenburg, wenn ſie als verſpätete Wittib um den 
neuon Betifrühting girrt; aber, zu denken, was etwa Erit 
Blumhoff oder Guſtav Nord aus dem Bürpſchimmel gemacht 
hätten, der bei Erich Sterneck ohne iede Farde und 

Kontur blieb. 
Das Abonnenten⸗Publitum lachte einfältig⸗fromm über 

ein paar uralte Einfälle und unterhielt ſich bei Haſenclever⸗ 
Willibald Omankoywfki. 

Konzert junger Danziger Küänſnier. 
Die belaunten ijungen Danziger Myſiker Walter Hanft 

(Klapier) und Fobannes Hannemaun (Cello) t ern 

  

Abend in Gemeinſchaft mit dem Tenor des Stabttheaters 
Thomas Salcher ein Konzert in der Loge Einigkeit. Die 
Künſtler hatten mit zwei Sonaten von Reger (P⸗Dur) und 
Hludemith (op. 11, 8) ſich ſchwierige Auſgaben gewählt, die ſie 
mit bravouröſem Können und muſikaliſchem Geſchmack 
löſten. Vier Geſänge von Alfred Waldemar Paetſch zeingten 
den „omponiſten geſchmackvoll in der Wabl der Texte und 
mit treffenden muſikaliſchen Einfällen begabt. Er wird ber 
Fübrung der Geſangſtimme noch mehr Sorgfalt angedeihen 
laſſen müſſen, damit der oft weit ausgeſponnene Klavierfatz 
die Singſtimme nicht erbrückt. 

Thomaßs Salcher ſang die Lieber mit Hingabe, obne aber 
mit den Vorausfetzungen des Konzertſaales genugend ver⸗ 
traut zu ſein, Die Ausführung war ſeitens der Inſtrumen⸗ 
taliſten anerkennenswert. Herr Hanft verfügt über ein 
Klavierſpiel, das beſte Schule verrät und dartzber hinaus 
über gediegene Muſikalität. Herrn Hannemgnüs Sviel iſt 
ebenfalls bochmuſikaliſch und temperamentvoll. Doch ſtörte 
krun 0. den ein geſ iclter Infirn Mente einen ſcharſen Bei⸗ 

„ den ein ge 'er Inſtrumentenmat ⸗ 
ſeitigen kann. her b 

    



  

Sennabenb, beu 25. MMUar 1628 

wurben üurc uſerat neut Mlcler geſucht. Gs exſchlet 
ein Snterehnle das MameE 10 ut Laah ans 

aböGeld anzahlte. ie, 
120 840 6 äer burch Eap K1 SüdnA Aer, 
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80 verlamhten es Danziger Juriſten.— Was Prof. Siepmann zur Reform des Strafrechtes ſagt. . 0 beet fe M. neten 

i lmm it Gciangen, Er; un 
Die Ses Strafrechtt in land iR eine ſelk i von Anſaug Hanuar au das Ammer benuht. kerte Finge ü ang K Dau. RA — e Gilbrden ME Oruhelts⸗ rau, Pahl ſoll den Nachnellungen des u. Widertand 

gig, well Je ben Menberungen des deutſchen Rechts ſehr bald ſtraſen in Zuckihaud, niS und Feſtun Püi⸗ aufhören. geleiltet haben und daraus erklaren lich die Verwandten die 
Kil“ brenne Aenderungen des Danziger Rechts folgen. 65 5 
Mit brennentdem Intereſſe nimmt man denhalb auch in . Ausſſcht 0 leimer tiet mu igtunſen oiß ensgils edentg 
Oira dagn 

K e baban ja erſt 18 lich nach erenzierung eine ů a gt 
einem 16. 365 Der ut L. Girſchfeld daxauf bin⸗ 4 V* jex n thit für juriſtiſche Aufuünger“ Seeae, , Le ‚ 
Güra Aus tihm ſoricht der rückſtändlae Gein einer un, zu berückſichtigen. Kismanp darf bas R. 
—— haber Veionbert Menſchen als Ganles als ehrlos l Lrildren. 
Es war baber befonbers intereſfant, daß geſtern abend bafte aber heute dein Zuchthaus an. Die Wefalſchaft 

in iner geſchloffenen Situng des Danziger Rechtzauwalts⸗ dere Miital, um ſich U ſchlithen. Die wichtig 
vartins der bekannte deuiſche Rechtogelehrte, Proſ, Sieb⸗ Strafrechtsreſorm müſſe fein: Was 0 netwend 
mann, Hamburg, der Vorkämpfer zur Abſchaffunga der Schaden vom Staate und von, der Goſ⸗ 
Tobesſtraſe, zu bem aktuellen Thema der Strafgeſebreform Kicht daa Sentiment iſt wichlig. 
Stellung nahm. Wennoleich der Vortrag nur für heß⸗ 
juriſten beſtimmt und demgemäß gehalten war, ſo gewilhrie 

Was dis Topengrafs“ 
r. nur nicht in U 

er dan Balen einen iteſen Einblick in dle Probleme des euftss aEü EüS Lar 
Eein 2 5 

ü 

    

    

    

Leſormiexend 1s. Hun ‚ 
— Von, enigenter Debintung bei dem neuen Strafaeſetz⸗ blen, eell Le Edes ſtrafe v G 2 Ateht 
entwurf müſſe nalurgemäßh ö dern bei der ganzen Beurtei 15 Dun 

Lie Ouhenboerichigbarkeit Leit iſt. Ein modernen Straft — — Eüeee 

Areit! mehr unb mebr ſel man bal. „gelommen, bas lf ein Wiverſpruch. in ſich ſaldl. ö 
ñſen für ſu auſich, „Fürſorgeen burch anbere Die ta, Milfſen Uüber Sobemie UIüe Verkeh 

In erfehen. Echu ürſorge uſw., die Be⸗ mii Tieren) müſſen beſeitigt werden⸗ 
mungen zur „Erslebu nicht zur ung“ der ru molftens gungeführt Don halbunzurectmun 

genb felen erweltert worben, Dle alie eihoße des lrunfenen 
raſens hat ſich eden uiu ſchlecht und unzweckmäßig er⸗ mit Knaben) bülrſe nur dann beſtraft w— 
U n den lebten Jabren haben die Freiheitsſtrafengeſährliche Formen annimmt, 

13 lſchtand, wie aus den Selt! 

Sit vreüner ſelen dle v. An„Amoraſſät Dieſeh die Vertrauenslrlfe⸗ der Giraffuſtik heraufzubeſchwöten. 
endmmen, dagegen feien eldſtraſen geſtlegen., ü 
‚e u an ibile 100 Löers 10 eeiwa Auß ſte beſteht, daran könne wohl lein Zweiſel fein. 

zſrführen. Denn ſchlleßlich fel ſa auch dle Stirafrechtpflege ſondern rein, wiſſenſchalthi⸗ ugert, 
E ſlex, der allgemeinen wirtſchaftlichen, ſoztalen und erkennen, daß er Wefenilicte Ver 

ia Anteil an Seabſichtiat chetbun U 8 „Tat find 
n den Gi — Lun uns den —— — —— Meiivon- maäcgen. , Duurte une üand baun inler gehen die Darftellungen darüber ſehr, auselnander. Der 

Oſharen Viandpuntt deß Richter an. Im übdrigen ſei dieſe senain, die am heſten uber dle Borgänge bel dem ächt⸗ 

Die Tat keines Verb U x‚ 
würrf enthält manche Verſchärfungen gegeullber dern alten habe luümen dle, verſ⸗ e! 855 Wa i behing⸗ 

W Die Veamten fordern Gehaltserhöhung. 
D004 i1 die Das Notopfer woven ſie nicht mehr zahlen. 

Um einen 
ulſchaft zuvandent Serat einen 

gabetun myrben, 1. Reureglung der Beſoldung mit Rücwirkung vom 
1 WPrechen⸗ 1. Siieer 1527 ab, Gewöhrung eines Sonder, aun 

im von 15 Prozent Aum Grunvnehalt, Herechnung des Wot 
10 

ie⸗ 

D Lungeſehi en, el 
n, be 

Menſchen. Lle Päberaſtſe (geſchlechtlſcher Verlehr Die lbvrozentige Erhöhung des Grundgehaltes wird mit 
luß⸗ etben, welnn ſie gemein⸗ inwels auf pbe beuiſche i Düngereſerht e ründet. In 

tüen Hervorgcht, Les bes WieiMutt,laſ, Le haben nilt W10 eieb,n U 
E 

Berweichlichung des Strafrechts zurſic⸗ Wenn man den neuen Einnlſhee nicht pollttſch, gemeſſen. 
ſe, ſo milſſe man an⸗ Mezllglich des Motopſers wird erflärt, Raß das Ablom⸗ 

jeſſerungen gegenllber dem men 3auf 0 

o noch nicht einwandfrel gaeklürt, 

bas preußlſche Jultlzminiſterium alne Ein-Ulrlache der, Tal. Pie Schhflereten gefallen, Weil K. ketnerkei 
ſtraße augdrpchel Hiun Eünne d Mumöglich ſcharle ö 

U 

lichen Drema Muskunft gaban konnte, in der Mund für 
immer geſchloſſen. Pisaltcherwelſe bringt die korun 
Gerichtsverbanblung Kufklärung dieſer blutiaen Ti⸗ ie. 

  

Der Gden Ae Beamtenbund hat am 21. Januar an den 
ntrag geſtellt, der eine Neureglung der Be⸗ 

foldungsordnuna ſordert. Im einzelnen wird verlaugt: 

nunds⸗ 
geldes nach der Sonderklaſſe für alle Donziger Orte ‚ 
UA dle NRinderzulage im Siunc eines Einhelts⸗ 

aph- Kind wird, Gewährung von 35 Gulden monatlich für 
np. ů 

Die Danzigar Peamten werden mindeſtens in die ihren 
Le alien ruppen entſprechenden neuen 

V 
l⸗ 

4 

ruüppen eingewleſen. 
3. Fortfall des Notopfers mit Elnftlhrung der neuen Be⸗ 

ſoldungsordnung. 

u Pary belrägt die Uuſbeſſerung dürchſchnitnich 25 eigen 
nt. Da nach dein Culachten des Völkerbun Gehlites yen 
or her Peahten 0 des Nolopfeus die Gehätter ber 

Daußte er Veainten lin Durchſchultt 10 Prozen höher als in 
Deulſchland waren, ſei letzt ein löprozentiger Zuſchlag an⸗ 

ſchen Senat und dem Beamtenbund der bisherigen 
Eulturellen Eniwicktung. „Das bloße Einhauen“ des Straſ. alten Mewüv etz enſhalle, Aber —, wenn der Enlwurf ſo an, Gefoldungsordnung relßen war. Der Neubau dlaſer Ve⸗ 
aeſetzes habe gar nichts genlist. bem Tagn irb, wir er authenbllchlich il, vann werde er mit 

5 Inlrafttreient berilt Vergliet ſein. Man ſeibewasordmeng, Kac 
theu, das ganze Syſtem., Kußerdem 

m. Tahe ſeine⸗ 
Des Ctrefrecht habe eine Aünliche andlung durchmachen müſfe ubh aü gelangen, baß nicht die Tat, ſondern der Kti eine, gane t Derlebe Aulen gebracht ehätten. Ser 

i„ miiſſen wie eiwa die Hellmethoden. Täler Gedenſtand der Beſtrapung wird. 

Heute würde es keinem Arzt mehr elnſalleu, baraus los zu Die Ausſübrungen, beren Anwendun 
K54 man hrute nichl mehn d eu Ver erhalten felen. Ebenſo [Danziger Siroſgeg Liform nur In wünſchen ů„ thlemp 

SHhlüge heilen zu wollen, Auch in ber Dreſfur von Tſeren haben, die ob der 1 nich ů 
ſüt man heute zu neuen Mitteln gelangt als ſie ſrüber üblich [den modernen Be gen Eulſßräcſenben 00 ſorderungen entſprechenden   jobge weichen müf 
ſolge errelchen köͤnnen. ordnung übergehen. 

Der Sraulennurd uoch uicht aufetlüt. 
Der Täter völlig zufammengebrochen. — Was dle Pekannten erzählen. 

  

t 

inanzverwaltunn Miuderelnnahmen 
Beamienbund verlangt desbalb eine Auſbebung deß Not⸗ 

102 uubP Gtuben e. d aſetbenn bles Mehrzahts & Oeamlen 
„ Da e V 

erſuch machen, Irre durch kes ntereſſe aus. Whb ſoll es einige Juriſten U6 jeben eine Dhprogentine Geballscuſbeſlerung er allen, oird in der 

nur Eingabe verſchwiegen; auch nicht erwähut, daß bier vlelfach 

Lren. Das uuüſe Schiagen, Habe Gctuuh unb Freunb⸗ ſchlacen Heg Pfpi. Leppmaun fopfßchllteind, nach Sanfe Söberelngeppierüüicen erclg Und. 
en. Man habe bamlt viel beſfere Er⸗ gingen. Aber über ſte wird man hofſentlich zur Tages⸗ 

  

Um ben Werſtban in Gbingen. 
Mlt ber Prage des Werftbaues in Gbingen beſchäftt 

das Blatt Dn polniſchen Echwerinduftrie „urier Vehll“ 
Der Axtiielſchrelber ſüblt ſich bemüßlgt, eine Ne , Meibe 
Ungerechtfertigter Angriſſe gegen Danzig und die Danzlaer 
Werft zu richten, bie angeblich keine Rückſichten auf dle pol⸗ 
niſche Induſtrie nehme, Er erklärt es aus dieſem Grunbe 
ſlr gerechtfertigt, wenn Nolen, obgleich es an ber Danziaer 

Zu ber Bluttat, dle ſich geſtery morgen .Hr 5, Uhr im Klebentien über die kinnloße Tat zu erſabren. und bis in [Werft beteiligt ilt, in England Schlfße beſtellt, Das it 
Hau eiet Damm t( abſpielt., und bei der de chl urch die bendſtunden hinein von iumer neuen Neualerlaen ab. behaupiet dann, dat der Ban einer eigenen bolniſchen Werft 
vertteter Walter Wiesßke die perwitwete Frau Pahl durch [geltſt wurde. in Gölngen eine unbebiucte Notwendigkeit ſei, und will 

2 be e Sauſes Wgeſben werzehl ele, Pe, Melg, übeen 
tgachlung als ei ſehlen Jur Zeit noch alle Einzelhetten. Wie bekannt, hat G. Kapttalten ausdg, Eergch ů 

1 ſlüeß ⸗ lhh,Orbhen ünb, gantenrlch Deenfeeiß en Dlaetein mitße iſt auch zu ben 567 Heſet Juduſtrie- und Hüttenkonzernen zur Verſuücung 
Oerabe, felten zwiſchen den Geſchlechtern ſpieten, nur daßbarau ofaltermin mitgenommen worken, Er „ wel elben, daß die Schiſjs⸗ 
löclicherweiſe nichtet I. jehibt an, alrf die Getötete zwei Schüſſe abgefeuert wu haben. „Näechpoſpolita“ weiß, zu ‚ 

lepten Heweſangen Uelic e Kit und H vulver ten und wall daraul dle Waſſe gegen iich ſelhſt gerichiet Lepen. repardſetwaräfſalt,„Kahmia⸗ in Gbingen zn einer Werſt um⸗ 
x 5 
ten Lupweg Slibel jedoch ſei der Schuß ein Verſager geweſen. Da 

2 915 nů fein 0 
ehle unth ſeiner Frau rmon e, 2. err. 

S n eine Angal erſonen e gung ſand. Beſonders war der beſcheidene M. 1britlenmal, baß Männer elne ihnen nabe ſtehende 

chbreichen Kunbfceſt' vekkebst. Es' wird als vein fücliger, Gicten, 5 

Hahr SLopwinnt wiirden Es würden dort in Kürze einige 
na 

ge ihm der Mut zum nochmaltgen Selbſümorbverſuch gefehlt. au,eeutl, Aet SG, KetendesteEneentater S en Mngeenousgaligcnm, olfegarnen Muiapeinen-den. 
baß die niet PieLerr bem Schneibermeiſter aüßles!“ io daß man vorläufla von einer Bernehmunn Oreiſacher Zufammenſtoß, Heute morgen ereignete, ſich 

hwimmdocks von zobh Tonnen Traslüßlokeit gebaut wer⸗ 

  

Ede Haupiſtroße und Heinrich⸗MRückert⸗Weg, eht. ; 
Es In otes in, Danzia lest, kurs Eünterstgander zum in Merteptäunlasl, Der, resdem Dabel Verkebremitte ber 

war as ber ben, noch ziemtlich gllmpf, 
lien ii, Ahraitche ird Kciue weß ei, er- celltet An bet pegelchncten Steße ſleß Aarich Linmi 

e Ehemann, ber ſelne langjähriae Lebenstameräadin beſeitiate. 5 

, aer Lebensabren, Schon geraume Zeit vor ſeinem Tobe ſollper, e, uich Crünllema ſaier uigtläht Keterraß, uue ihten brac die Deichſel des Fuhrwerke, uwuin Aeuede dabun 
—die Cbe getrübi geweſen Sinnlos tötete, denn feln Leben, 

an der Tagesordnung. Geinen Tod ſand Nahl, nachbem er ſpſter cinmal fragen werden, warum! 

irgendwie im elgenen Heim nicht zu fluben glaubte, tbtete, 
A Kebsegen, daß leine: Peſtaen, muürhe burch hen ASüammeniöß ekentanb in Wiß⸗ 

ſein, Hautige Dilferenzen zwiſchen ben Ghegatten waren ſoter kirlmat ſend, aweüinder gine aßta, wordge, den leidenſchakt aezogen. 
mittaas · ů. 'en 9, Uhr nachn 

einel Tages,„o Ungillalich von elner Kreppe Mürsle, daß er fgerftepen. en⸗ ie dileler ſiinloſen Tat kaffmnablos gegen heſand ſch f,,en Altien⸗Bier⸗ 
ſchwerperketzt ins Kronteuhaus eingelleiert werder mußte. iberſteben. „ 
Die Getötete wird als eine eigenwillige, ſehr ſelb »ewußte 
Frau geſchildert, die gerne ihre eigenen Wege alng. „Von einem Verwonbten der Erſchoſſenen wird uns no⸗ 

Die Ehevaare Pahl und Wieske wohnten früber unter zu, der Tragübie mitgetellt, daß die Familien Pahl un 

er Fahrt von Dirſchau nach Danzig. In ber 

Süb'iraße in i, ſing der Motor des Autos aus bishex 

noch nicht aufgeklärter Urſache Jas⸗ Die herheigeruſenc 
Ohraer Orisſeuerwehr konnte das Jeuer iu kurzer Zelt 

einem Dach zuſammen in der Großen e ebb Und ver⸗ Wießte früher eine gemeinſame Wobnung in der Großen löſchen. Der Flhrerſtaud des Autos Iſt vollſtändig a per 

kehrten freundſchaftlich miteinander. Es ſteht 
Zueiſel, daß ſchon damals, wenigſtens von Wieske aus, ſtar⸗ beiden Gamtlien ſoll ſebr gut geweſen ſein, Sowohl die aum außer Mülͤlengaſſe bewobnten, Das Berhältnis zwiſchen den prannt und, auch der Motor ſtark beſchäblat, ſo daß 

Wagen abaeſchleppt werden mußte. 
kes Interehe für den weiblichen Ebetell der anderen Familtie Mänuer als auch die Frauen vertrugen ſich ſehr aut. Daß —.—— 

Datf, Pen. 21 benn den Gerüchten Glauben ſchenken bamals ichhn ein Ote! ehabelnlente eſtand, gerweree 0ͤe Pollzeibericht vom 28, Januar 1928. 

arf, die bemerkt haben wollen, daß Wieste der Frau Pabl geichloflen, denn davon habe niemand etmaß gemerkt. e Fehgenemmen wurden 2 neere, eies, ů 

* 

nele, und daß ſle ſich allen Annäberungsverſuchen gegen i. Damm. Uls der Ehemann Pahl verunglüüchte, habe ſich Diebiahls 2 aus beſenderer Veranlaſſung, ‚ 

er ablehnend verbalten haben foll, muß den weiteren Er⸗W, häufig bei der Fran P. eingefunden, angeblich um Ver⸗6 wegen Hausſriedensbruchs, 3 in Poitzehhal, wegen ch 
aeſu nachftellte, ſie fedoch diefe Nachſtellungen ols läſtig be. Familie Paßl bezog daun eine etgene Wohnung auf dem 

15 
miltelungen vorbehalten bleiben. Tatſache iſt, daß, wie wir ſicherungsabſchlüſſe zu tätigen. 
berelts geſtern zu melden wußten, W. nach dem Tode des Es ſcheint, als wenn W. der Witwe nachgeſtellt hat. 
Ebemanns P., und nachdem Frau P. nach dem 1. Damm bemiißte ſich barum, zu Bürozwecken ein Zimmer von 

u mletete, die er ſich d 

Als bas Gerücht von der Bluttat ſich in Danzia per⸗   einen Mittelsmann ver⸗ in Ausſicht genommen, auf Antraten von Verwandten der 4 M. — Zollhilfswachtmeiſter Albert, ee 1 euber 

r. SGellt baben lol. D. follte er nicht abgeſchloffen werden. Auch die 8. ran Kaufmann Auguſt Glowienle, 35 J. b 
i , 62 J. 1 M. — Zollwachtmeiſt lter Pachur, 

es W. war mit dem Vertragsabſchlutz nicht einverſtanden Leopold Zienau V 50 Väübr Veüt, 2,J.4 M.— 

loſigeil, 4 weten Trunkenhelt. 

ber Danziger Stanbesamt vom 27. Januar 15278. 

gedogen war, in deren⸗ ſich Burch zwei Zimmer zu Büro⸗ Wohnung der Witwe abzumicten. Der Vertrag war auch Todeslälle: Oberpoſtſchaff 
ur 

ner Friedrich Neur ng, I J.   breitete, wurde das Tathaus viele Stunden von einer und ſorach bei der Witwe vor um 30 zu veranlaſſen, den 0 S. 10 W. — Sohn des Schloſß⸗ 

dichten Menſchenmenge belagert, die geduldia hbarrte, um Vertrag nicht abzuſchließen. Für 

au, Weiſten Woche 
   

       

   
Nur beste Qualitäten 1ommen zum Verkaul / Beachten Sie bitte meine Auslagen öů 

Sporthaus Franz Rabe, Langfuhr, Hauptstrahe 22 

as fraßgliche Zimmer Koufinann Nalhan Meyer, G5 J. 

erhalten Sie auf sämtliche 10 70 

Waren einen Rabatt von 0
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Wir hoben nichi don Ehrgeiz, dis billigstan, Larice ton 
Waten zu lahten und ruVerKSulen, Minderweriſge 
dio nur den Scpein der Biltigkelt erschen, Hnden in unso- 

rem tlauge Koinon Eingang. — Wes Wir bringen, hai sich immer be- Iührt und WIid eich Immer bewühren. Auch In, unserer Hoiben Morhe ünden Sie vorrügiten,s Müves Iu., enteprSchand nisöPlurten PPelgeg, Sesichligen Sie gefl. unsere 20 Lchnete-ey- Püml hicht nur den Pieis der Waren, die angebofen welden, sondern Vor alion Dingon n der Ouoſliki un, Wir sind aberzougtl, daß Innen dann diée Wahl, Wo Slo Kaulen 20llen, nlehht schWer lallen Würd. 
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00 
Ralph und Woodbury begaben ſich weiter zur nächſten 

Sotré, zu den vier Männern und einer Frau mit Schürze, die vor der Villa des Doxtorß ſtanden und deſſen Berichi 
über Lon Stanb von Frau Biones Rbeumatismus lauſch⸗ 
ten, Aber das ſchlen eine Privatſache zu ſein, ſie hatten das Gefhbl, datz ſie nicht ſtören durſten. 

„Sage ihnen, was wir tun werden — ſage ibnen, was wir iun werdenl“ frohlockte Woodbury. „Sie tennen doch den Ortspoliaiſten, der hier ſtationiert iſt. Ja, das ſind immer 
aute Burſchen — richtige ausgekochte Brüder — werden ihn raustitzeln und ein Spielchen Noker aufztehen. Sie haben noch nie 'nen Pyker hſer oben im Norden veſehen. Junge, 
das bier ſind bie richtigen Jungens, die ſpieten könſien. Trapper und, Händler und alle, und auch ein paar von den Zudtanern. Bluffen mit nem paar Zweier. Menſch, ich habe, alſo ich habe Ibnen nen Pelzaufkäufer geſeben, wie er 
alles bié auf den letzten Cent auf die Chance von 'ner ein⸗ zigen Karte geſetzt hat. Großartige Sache! Haben bier vben 
in den Wäldern geſpielt, in 'ner Blockhütte, mitten zwiſchen den dickſten Föhrenſtämmen, auf nem rohen Föhrentiſch, bei ner ollen blackigen Oellampe, haben bis Dämmerung geſpielt, und dann ſind ſie alle in den See geſprungen, zum 
Schwimmen, gerade wie die Sonne übers Waſſer raufkam. Junge, das beißt Leben!“ 

Ralph war zwar im Stillen der Meinung, daß das eine 
beſonders beſchwerliche Art zu leben wäre, aber er lächelte, 
jo warm er nur konnte, und folgte möglichſt ſreundlich und auten Willens ‚als Woodbury dem Haus des Ortspollätſten 
zugalvppierte, voller Pokerbegeiſterung rufend: „Werden 
ſehen — er wird wild ſein auf ein Spielchen — totſcharf 
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f. Beilulsche. 100 em br.. Meter 2.80, 2.24, 1.5, 
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Marke Frauenlob 
mittolfldig 

Metor L.45 

  — möchten immer gern ſone Häschen wie uns zum Spielen triecan und⸗uns ausztehen — aber bei mir werden ſie tein 
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Glllck baben — werden ſchon ſehen!“ ö 
Es war halbzehn, der Sonnenuntergang brannte noch 
über dem trüben Lauf des Flambeau, hinter den Weiden 
am lifer, hinter dem hageren Eiſenblechſchornſtein der ver⸗ 
laſſenen Sügemüble. In dem leuchtend gelb und weißen 
Häuschen des Ortspolisiſten war alles ſtill, auf ihr Klopfen 
kam keine Antwort. 

„Das iſt toll, ſagte Woodbury, „Halbzehn iſt ein bitzchen 
W Irſlh zum Schlaſengeben in dieſer Großſtadt, ungefähr ne 

iertelſtunde zu früh, aber uzm Auogehen, Beſuchmachen 
voder jowas, iſt es verflucht ſpät. Irgendwas ſtimmt da 
nicht. Wobrſcheinlich hat Bert Bunger den Poliziſten im 
Bett ermorbet. ‚ 

UAus der weißgetünchten Blockhütte nebenan, die ein 
ſtattliches Stiefmütterchenbeet und zarte wilbe Roſen 
ſchmückten, lam ein Alter mit ſitberweißem Bart, die Brille 
auf der Naſeuſpitze, berausbekrochen und krächzte: 

„Ibr ſucht wobl wen?“ 
„Den Poliziſten.“ 
„Deu Vollöiſten?“ 

a — 
et wer was angehellty)- 
„Nein. 
„Schön. Schön! Geid fremd bier. nicht wahr;“ 
Ja, Eagen Sie, iſt —“ — ‚ 
„Fahrt morgen mit dem oelaß weiter?“ 
3— Sugen Sie, iſt der Poliziſt ſchlafen gegangen, oder 

was —“ 
„Heh?“ 
„Iſt er ſchlafen gegangen?“ 
Ja⸗ di Schlafen gegangen?“ 
„Ja! ů 
zHach, nee! Türlich nicht!“ 
Der aute Alte war belcidigt und erſtaunt. „Er und ſeine 

Alte, die ſind binuntergegangen zu Milligans, das Kreuz⸗ 
worträtſel in der Winnipeger Zeiiung, die heute kommt, das 
wollen ſie nämlich auflöſen.“ ‚ 

„Glauben Sie, daß er gern ine Nartie Poker machen 
würde?“ 

„Der? Der Poliziit? Hach, der iſt doch ein Adyentiſt! 
Der hat gar kein Laſter,überdaupt kein einziges. Na, ja, 

   

  

anßer Tabaktanen vielleicht, und daß er paar Tropſen Huſel 
aufſchlabbert, nur ganz wenig, wenn er mal ne Deſtillier⸗ 
blaſe ausräumt. Neee, Herr. Der iſt ein braver moraliſcher 
Burſche. Na ja, aber ich, wie ich noch Trapper war, por 
vielen Jahren, das war bevor ich zur Handelsgeſellſchaft 
gegangen bin — flir die bab' ich ein paar ſchönt Jähr⸗ 
chen gearbeltet, la dann habe ich 3 mit dem Rhoumatiſchen 
gekriegt, aber meine Tochter, die hat den Ed Toggermann 
geheiratet, ein feiner Junge iſt das und ein zäher guter 
Arbeiter auch, wenn er nicht die Sauſſträhne, hat, alſo der 
ſchickt mir ſechzig Dollar im Monat, reßelmäßig wie 'ne 
Uhr, er hat nämlſch nen neuen Voſten vekriegt, ober⸗ 
balb von Regina, auf 'nem Holzplatz, dort ſteht er ſich recht 
gut. Ja und, was ich ſagen wollte, wie ich noch Trapper 
war, damals bab ja auch 'n bißchen geſpielt, aber ich weiß 
nicht, ich bab mich nie viel um Karten geſchert, bab immer 
lteber nen kleinen Nicker gemacht. Aber ich meine, wenn 
die Herren 'n kleines Spiel machen wollen, ich könnt's ja 
malverſuchen, um Ihnen zu Gefallen zu fein. Ich alenbe, 
ich erinnere mich noch halbewege, wie man richtig ſpielen 
muß, und dann könnten wir vielleicht meine Enkelin haben, 
Sie iſt erſt zwölf, aber aaſig ſchlau — ſie iſt nicht bie Tochter 
von Ed, ſie iit die Tochter von meiner anderen Tochter, die 
im Bon' Ton⸗Laden arbeitet, und ich weiß eigentlich nicht, 
ob ſie Poker ſpielt, aber ſie und ihre Mama, das weiß ich⸗ 
ſpielen manchmal Kaſino —.“ 

Sie wendeten die Gefahr eines Familienpokers ab. Sir 
ſetzten ſich vor ihr Zelt, auf einen Eimer und eine aroße 
Konſervenbüchſe und ſahen dein Fließen des Waßers zu. 

Es börte nicht auf zu fließen. 
Vor elf waren ſie im Bett. 

Fortſetzung folgt.) 

  

Die Gezundheit unserer Kinder. bedeutet — 
Glũück und 2 * ů‚ 

Wohlstand der ů 
Familie. Hierzu — 
verbilit ihnen ö — 
welche alle Nährstolfe, wie Vitamine, Phosphor, Kalk und F ů 

Venthält Scott's Emuleion ist bei allen Krankenlussen- utgelass-,   
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Arn an Lentel — E Hertzen 
— räber m. b. G. Eine M, bK. 0 * 

len ꝛoltl. .— ellament a 
Wheßweiſfer. Cebeim e ber Wüſte Gobl. — Mazeyvas 
— untzehobene Golbſchätze. 

Daß Schatzgraben iſt nicht nur, wle man vtelleicht an⸗ 
nimmt, eine Angelegenbeit der Dichter und Romanſchrlit⸗ 

jeller — welt geſehlil — eine Tällakeit plelmehr, die in der 
elt ber realen Tatſachen keinesßwegt über die Achſel an⸗ 

eſehen wird. In London iſt ſoeben mit einem Rapital von 
000 Mark die GSacambava⸗Comyanpy begründet' worden, 

ein Unternebmen, deſſen Zweck es iſt, die in Bolſplen ver⸗ 
arabenen Gold, und Ebelſteinſchätze zu, beben. Nor nun⸗ 
mehr anberthalb Jahrhunberten, im Jabre 17756, balten die 
Jeſutten in dem bamald ſpaniſchen Lande Goldminen und 
Diamantenwaf ereien angelegt, durften aber die dort ge⸗ 
wonnenen Schätze nicht ausfübren. Als ſie Monch auswan⸗ 
derten, hoffte die ſpaniiche Reglerung, die Mönche würden 
das Pold dem Staat hinkerlaſfen — die Veſuiten taten dies 
teboch nicht, ſondern vergruben bre Schätze am Sacambaua⸗ 
lẽnb. Es ſoll ſich dabet um Werte in Döhe von 12 Mil⸗ 
nen Pfund bandeln, Vor mehrexen Jahren bekam ein 
nalänber namens Cecil Herberi Probgers elnen Situa⸗ 
ontplan bes vergrabenen Schatzes in die Hände. Sofort 

angeſtellte Grabungen förderten ein ſilbernes Krußziſte und 

eine kleine bolzerne Truhe 

Eann In dleſer Trube ſand ſich ein Pergament ii einer 
farnung vor weiteren Nachforſchungen. Die Begleiter 

Probgers, jämtlich eingeborene bollplaniſche Indiauer, 
weigerten darauſhin, den Zorn des Himmels herauszu⸗ 
1o . und welterzugraben, ſo daß der Engländer fürs 
erſte harauf egrſiner mußte, Probgers hat Kunmehr eine 
E 22 ine Paus ach G0 Ohlanbern beßtehendel 0065 der 

aus achthehn Caglündern beſtehenden Exve⸗ 
Ailion nach Bollplen aufbrechen. ‚ 

jur Zeit wird ſerner in dem ett ſchen Schloß Pont 
puffon, wo ſeit mehr ald hunbert' Jahren eine Klilte 

mit Golb und Juwelen im Werle von vlelen Milllonen ver⸗ 
kürde feln ſoll, eine Schaßortlberet gheife grohem Stil 
urchgeſlbörl. Mlan iſt auf mertwürblge Weiſe diefem Schas 
80 e Spur gekommen. Ein Altpaylerhändter In, Wletz ent⸗ 
dechte vor einiger Zeit unter ſeinen Aoſfällen eln Teſtainent, 
in bem auf den im Jahre 1522 vergrabenen Schatz ausbrlick⸗ 

ich Bezug genommen war; elne genaue Ortsangabe mit 
Lageplan war dem Teſtament angeheftet. Darauſhin aing 
man ungeſfäumt an bie Bergung des Schabes; aber ſo große 
Mühe man ſich auch gegeben hat — die Kiſte hat ſich öls ſeßt 
1 nicht gefunden. 
à Mouſſon laſſen ſich jeboch iu ihrer Zuverſicht 
machen, Sie verweiſen darauf, dahß ſich 

alle im Teſtament erwähnten Vorgänge 

iy gllen Elnzelbeiten als richtig erwieſen hahen, was zu ber 
nficht berechtige, dah das Teſtament echt ſet, und daß ſle 

eine Tages doch ben Lohn ſür ihre Mühen ernten werden. 
Wleviel Schätze mag es noch geben, dle, in ber Erde ver⸗ 

raben, vielleich! überbaupt ute mehr ans Tagcoöllcht 
ommen werden, well niemand mehr von ihnen weiß! Es 

xuben aber auch noch geuuüg Schüßßze im Voden, deren Vor⸗ 
handanſein ztemlich ſicher bekannt iſt, deren debung aber 
Glei bl nur in ben ſeltenſten Fällen geliugt. Eine Schatz⸗ 
räberet mit beſtem Erſo! 0 würde vor elniger Zeit in 
Ganäma veranſtaltet. Im 17. Jahrhundert hatte der Sre⸗ 
tüuber Heury Morgan lange Jahre den Gol 
unſicher gemacht und ungezählte Raubzilge ausgeflihrt, dle 
iüm reiche Beute brachten. Den grbſften Tell dleſer Schätze 
ſu Echn tief untex dem Schutt elner Kirche, dle er ſeloſt einſt 
in Schutt und Aſche gelegt hatte, vergraben, wo er ſte ſicher 
glanbte. Das Geheimnis wurdo jedoch verraten, aber nie⸗ 
mand ſand die Schätze, bis vor kurzer Zeit drei Engländer, 
nachbem ſte die Bewilligung der Regterung erhalten hatten, 
die. Machſorſchungen wieder aufnahmen und dabei tatſächlich 
ſowohl eine größere Anzahl wertpoller Juwelen als auch 
alten Goldſchmuck ſar zen. Wer Glück hätte, könnte aber 
10 anbexe Schätze ausgraben. Tief in der Mongolet, 
in der Wüſte Göbt, liegen im Sand die Uteberreſte der alten 
Stabt, Chaxa⸗Cboto. In alter Zeit wurde die Stadt von den 
Fürt un belagert, und als ſite ſich nicht ergab, wril ber 
Fürſt und gein Volk ů‚ 

den Tod dem fremden Joch vorzogen, öů 

von den Siegern von Grund aus zerſtört. 
ara⸗Choto war vorbem eine blühende Stapt geweſen 

und ibr Fürſt ein keitgtimerfi relcher Fürſt. Um den Stegern 
nicht auch ſeine Reichtümer in die Hände ſallen Zu laſſen, 
ließ er Bagen gewaltigen Stlberſchatz, zu deſſen Transport 
achtat agen nötich geweſen wären, por dem Einzug der 

ineſen in einen tieſen Brunnen verſenken. Dort ruht er 
noch beute und ſpottet uler Bemühungen der Chineſen und 
Mongolen, die ſeit Gieſter Self ha ſuchen und graben, um 
ibn zn beben. In neueſtex Zeil hat, wie der Forſcher Kos⸗ 
low, der als erfolgreicher Forſcher der Mongolei bokannt iſt, 
erzdölt, eine Nachgra Li zwei ſeltſame Koſtbarteiten zu⸗ 
taghe geförbert: zwei metallene Schlangen mit ganz fein ge⸗ 
arbeiteten raten und Eitver Schuppen. Ob die Schlangen 
aber zu bem geluchten Silberſchatz gehtren, hat ſich nicht feſt⸗ 

„laſſen. Andere Ueberreſte der früheren Kultur 
bara⸗Gholos, wie z. B. Manuſkripte 

und ſelpht chinefiſches Puplergeld, 
baben die Kachgrabungen dagegen ſchon oft ans Tageslicht 
ſurin in Je dem alten, zur Ruine verfallenen Schloß Ba⸗ 
iurin bas 'er Wfoll Kich Loch cin 866 c Goldmilazen 
Magerpas war, ſo noch ein Schatz von Goldmünzen 
beſinden, ben Mazeppa, als er vor dem Zaren fllehen mußte, 
zurüclteß 
2057 der es vom Koſaken zum Fürſten der Ukraine 

Kiung Whalie, beſaß jedenfalls auch noch zur Zeit ſeiner 
ůt viel Werününs Gold, unb ehe er, Baturin auf immer 

ſoll er nun ſeine Schätze im Schloßhof vergraben 

nicht irre 

    

   
   

    
Mlidwerwertungs- 

Genossenschaft Kleschkau 
—— m. b. MH. 

empfiehlt ibre anerkannt 
besten Produłkte — 
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ie mobernen Schatszgräber von Pont J. 

von Raunama 

ſollte, lehrte dle 

ſüßer   
     

   

  

üsſtinne 

  

Sonnabenb, ben 28. Jeuunar 1928 
  

„Daben. Nur ein iu Wolen ſelner Dleuer kannte bas Vet⸗ 
jeck; erſt auf dem Tötenbett verſchleie er von dem ver⸗ 

arabenen Schatz, wur aber uicht zu bewenen, den wlatz zu 
verraten, deiſen Gobeimuis zu ahren er Mazeppa ge⸗ 
ſchworen hatte. much vunt Lolgno Lopez, dem Diklalor pon 
aramuav, erzühlt man eine Aüniſch“ Gwas jeſchichte. Ruch 

er pergrub auf ſeiner Flucht, die ibn im Jahre 19570 ln den 
Tod fübrie, ſeine Schise, doch um ſedem Verrat vorzu⸗ 
beugen, lſeß er die Leute, die ibm beim Bergraben choiſen 
jalten, binrichten. Der in den Urwäldern am Fluſte Aaul⸗ 
aban rubende Schatz des Lopez wird alſo wrül für alle 

Zeiten verloren ſein. 

Me Steglitzer Schülertragödie vor Gericht. 
Die Tal des Prlmaners Krantz. — Ollvegard Scheller als 

Hauptzeugin. öů 

Die Steglither Schhlertragbvie wird nun ſchon in ver. Uber⸗ 
nächlten Woche in allen ihren Einzelhelien vor dem Schwur⸗ 
gericht ves Lanpgerichts I1 in Berlin auſberont werden, va. 
das Berfahren in den lethten Tagen ſehr deſchleunlgt worven 
iſt. Nachdem vie Beſchlußtammer dis Schwurgerichts das 
auhtverfahren wegen der Ermordung des Kochlehrlinge 
tephan geghen Krantſ erbffnet hatte, iſt ver Texmin zur Haupt⸗ 

verhandlung auf ven p. und 10. Februar unberaumt worden. 

  

  

Sie erſchießt ihren Philoſophieprofeſſor. 
Der Mörberin verziehen — Ein Freiſpruch. 

Aus Marſellles wird beriehtet: Meen e Szenen be⸗ 
Hlmtei den Beginn bes Prozeſſes gegen Alba Blaucht vor 
em Schwurgexicht zu Alx⸗-en⸗Provence. Alba Biaucht iſt 

die neunzehnjährige, von Lorſſſch bnhelt aupdechcbmenr 
Tochter einer vornehmen korſiſchen Familte, und ſie war 
angellagt wordeu, den Dr. Reueé Desvigues, ihren Phllo⸗, 
ſophieprofelfor, erſchoſlen zu haben, 

Muſe und Schrele exträukten bie Stimme des Gerichts⸗ 
Huiſßenf als, er die Berhandlung erbfſuen wollte. Da der 

ſch nicht durchzuſetzen vermochte, lleß er den Saal anider 0 
HVendarmerie räumen, De Moro⸗Htaſſert, der be⸗ von der 

kaunte, überiprudelnde, temperamentvolle Pariſer Rechts⸗ 
anwalt, verteibiat das Mädchen. Die Angeklagte behauptet, 
dem Profeſſor nicht abſichtlich erſchoſſen zu haben, ſondern 
durch Zufall, denn, als ſie ihn, den Revolver in Jer Hand, 
aufforderte, ehreurührige Aeußerungen, die er über fie ge⸗ 
macht habe, zurlelzunehmen, ſei die Waſffe losgegangey. 

Vor zwei Jahren hatte ſie ben Phlloſophen kenengelernt. 

Sie unb ihn traf der Blitzſchlaa der Llebe. 
Der⸗Philoſoph, der ſle bie Kunſt“ der Welsheit lebren 

eiſhone Aibg die Kutiſt der Llebe⸗ 
Es. ſcheint, daß er ſhrer Überdrüſſig wurde, Aber auch da 

Leraaß, er die Phtloſophie und erging ſich in Ausbrilcken 
as Mädchen, die ihm nur die Wut eingegeben haben 

konnte. Es ſfolgte ein Streit. Es ſolgte die Kataſtrophe. 
Eines Nachts um ein Uhr exwaxtete Alba den unphilvſophi⸗ 
ſchen Philoſophen am Eingana des Theaters, das er beſucht 
hatte, und als er herauskam, erſchoß ſle ihn. 

Ehe er ſtarb, murmelte der Profeſſor, das Mäbdchen habe 
geſagt, wenn er es nicht heiraten werde, ſo werde es thu 
iöten, „Ich ſaagte ihm,“ ſtöhnte er, als er ſchon im Todes⸗ 
kampf lag, „keine Dummheiten zu machen, ſondern nach 
Hauſe und ins Bett zu gehen. Ich hatte ihm gerade den 
Rücken zugewandt, als es mich volr hinten erſchoß. Aber, 
tut ihm nichts zu Lelde. Ich habe ihm vergeben.“ Hatte der 
Profeffor alſo auch nicht als Philoſoph gelebt, ö 

ſo ſtarb er doch altz Philoſoph. 

Das Mäbdcher ſtellte das Dramg vpöllig anders dar. Ste, 
elne Korſin, war Kepemroweß ihre beleidigte Ehre zu rächen. 
Trotzdem hatte ſie keinehwehs bie Ablicht, den Proͤſeſſor Iu 
löten. Denn ihre leidenſchaſtliche Liebe. zu ihm hiuderte ſie, 
an die gerechte Strafe flir den Verleumder zu deuken. „Veh 
hatte gewartet, uin Profeſſor Desvigues zu veranlalſen, eine 
völlige Erklärung der Verleumdungen zu gebeu, die er über 
mich verbreitet hatte. Ich ſagte ihm, daß ich auf einer öffent⸗ 
lichen Entſchuldigung beſtände, Wir ſtritten heftig auf ber 
Strahe. Ich hleit einen Revolver in meiner Hand, den ech 
mit der Köſicht, Selbimord zu begehen, gekauft hatle. Wäß⸗ 
rend unſeres hitzigen Streltes packte mich René am rechten 
Arme und ſtieß mich heftig zurück“ In dem Angenblick ging 

Unterstütsen Sie ö 
Damxiger Imdlunstrie 
Danxiger Arheit 

—— 

  

  
Chem.Reinigung und Färberei von 

C¹e lerren- und Damen-Garderoben 
ů Ueberhaupt für alles 

Bübelinsiitu“ nach amerikanischem System 
Lederlärberei —Plisseebrennerei 

Filialen in allen Stadtteilen. Langluhr, Oliva, Zoppot 
ů ů ů Fabril Ohre/ Dunzig 

E ieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeen, 
Telephon 28573 

Wahrſchelulich durtten die Verhandiunten aber tangere Zeit 
dauern, 

Pie Anflane geaen Rtant lauſet bekannttich auf Mirtatet 
jchaft am Morde, die dbarin erblickt wird, baß er dem Schutet 
Wüntbder Scheller, der ſich dann ſnaler ſelbit erichoß, den K⸗ 
volver zur Erſchlezung Stephaus gab, und Scheller nur aus 
küthrie, was zwilchen ihnen velden verelnbart worden war 
Las geleg wild flů . Verabredung au einem Verbrechen b05 
Vaſt gelegl, Dlieſes Aerbrechens ſoll er ſich dadurch ſchuldia 
Lemacht haben, daß Uet mit, Acheller verabreveie, auch deſſen 
Schweiter, die dildegard Scheller, in erſchiehen. 

Hlidenard Scheller wird vie Haupizeugaln in dieſem Ktozeh 
ſeln, denn ſie war, wie felner elt von uns ausführlich nuigeteilt 
worden wat, der Ausgangopunkt der Chern Tragödie, die 
00 iu ver Stegliter Wobhnung ihrer Eltern abſpielle. Den 

orſib ln der Schwurgerichtsſibuna wird Landgerichtsdireklot 
Duſt führen. Pie Anklage wird vom Erſien Staatsanwali 
Stelubeck unter Aſfiſtenz von (Gerichtsaſſeſſor Hoffmann ver⸗ 
lreten werden. Von ihr ſind zahlreiche Zeugen und Sachver⸗ 
ſtändige geladen worden, die lich insbeſondere über den 
Ciellleszuftand des Arimaners Krantz äuſtern ſollen. Von der 
Verteldigung ſind AA mehtere Sachverſtändige, darunter 
die, Provmzlalſchulrätin Dr. Aöegſcheider, Oberß lublenditektor 
Goldbect und Santtätsrat Dr. Magnus Hirſchfeld geladen 
worden. Ste ſollen ſich darüber äußern, wie das Milten und 
bie Utmoſphäre, in der Krant ſebie, auf ſie eingewirkt habe, 

  

Der Hauseinſturz in Kaſſel 
In Kalſel Neitenhauſen ſtürzle am Milupoch, wie 

wir ſchon berichteten, plövlich der vierſtöchige Keu⸗ 

bau etues Warenhauſes ein, Da ein Vauflhret 
kurs vorher bemerkt hatte, daß der Vau ſahwanlte. 
rlef er den Arbettern zu, den Neuban ſchleunkaht 
zu verlaſſen, ſo daß der größte Tell der Veſchü, 
Uaten lich retien kounte und nur ein Toter und 
mehrere Schwerverleßte zu beklagen ſind. Andern 
falls wäre das Unalück noch viel größer geworden, 
deun, wie uuſere Aufnahme zelat, iſt von dem 

Neuban nichis welter übrig geblieben, als ein 
großer Trümmerhauſen 

iirrrrrrrrrrrrnr 

dex, Mevolyer lotz, Ich halte nlemals die Abſficht, Ihn zu 
erchhabhe deun ſch ltebie ihn zu ſehr. 

n der Proſeſtor ſterbend ſeiner Wiörderin verztehen 
hatte, ſo hatie ſich auch die Muller geweigert, ſich der Klage 
anzuſchlteßen und Schadenerſab zu fordern. Rach der hin⸗ 
reißenden, Schiuh⸗Uerleldigungorede des de Woro Glafferi 
wurde Alva Vlaucht freigeſprochen, 

Eln Walſiſchfänger geſunken. 
Dreizehn Todesovler? 

1. Tönsberg eingetauſenen Mitteilungen zuſolge iſt der 
Walhhßün er „Scapa“ au dem Fanaſelde übic der 
Orkneu⸗Juſeln unternegananen Mon der 10 Mann ſtark⸗n 
Beſatzung ſoilen nur 3 Maun zerettet ſein. Das Schifl gen 
Ubrte einer britlichen Geſellſchaft, hatte aber norwealſche 
Vejatzung an Vord, W 

  

E 

Nach einer drahtloſen Meldunn iſt ein norweglſcher 
E deſſen Name mit „Buronok“ (7) angegeben wird, 
im Mrrmarameer inſolge Züſammenſloſſes mlt einem unbe⸗ 
kanuten Dampfer verlorengegaugen. Der „Vuronol“, ein 
marpP ampfer von 550%% Tonnen, war unterwegs nach Dä ne⸗ 
mark. 

  

Schweres Exploſtonsunglück in Lexas. 
ů Sechzia Tole. 

„Eine furchtbare Speiolcn, von Benzintanks zerltörte die 
gelamten Anlagen ber Humble Dil Nelining Geſellſchaſt. 
Arbeiter, bie ſich auf einem der Tanks beſanden, wurden bei 
der Exploſion 2 Fußß hoch in die Luft geſchlendert, Man be⸗ 
fürchtet, datz bei dem Brande, ber nach der Exploſion aus⸗ 
brach, eiwa 3o Arbeiter ums Leben gekommen ſind. 

Die Huupibelaſtungszeugin kneift? 
Iint Kuppelcipryzeß Rolomal. 

In Verliner Blätiern wird die Meldung verbreilet, paß die 
Gere (tungszengin in vein etunleigrgfeß, Kolomat, Frau 

jertrud Beetz, niit ihrem Manne vor Beßlnn ver Reviſtons⸗ 
verhandlung nach Holland geflohen ſein ſoll, um ſich einem 
gegen ſie von der Verteidigung beantragten Meineldsprozeß 
zu entziehen. E Meidung ſoll, wie die „Weſerzeltung“ er, 

jahren haben ſuill, unzutreffend fein. Gertrud Beetz ſoll mit 

ihrem Manne bor etwa acht Tagen von Bremen nach abln 
ö uns ur fein. Ihre Adreſle in Köln ſei in Bremen berannt, 

und ihr Mann habe in Köln eine ſeſie Anſtellung, Zu einer 

Flucht liege, wie weiter mitgetellt wird, für Frau Beell um ſo 

weniger Beraylaſſung vor, als das nach ver ſüngſten Verhand, 
iung auf erneuten Antrag ver Verteldigung ver Frau Kolomal 

Wwhr Frau Beetz eingeleitete Meinetdsverfahren ereſchun 
wieder eingeflellt worden ſei, Genen den Einſtellun bbeſchluß 

des Staatvanwolts iſt allervings vom Verteldiger Veſchiwerde 
vor vem Oberlandesgericht in Hamburg erhoben worden. 

Franz Boss 
Lederhandlung 

  

Holzmarkt 5 — 
und 

Langfuhr, Hauptstr- 12⁴4 

   

   

    



    

Auch weiterhin milbe Witteruug. 
Das Welter ber nüchſten Woche. 

Das ſchon vor elnigen Tagen beobachtete neue Vor⸗ 
bringen ber Wngen ß nach Mſcher bat, wan wir hier 
1M01 vor acht Tagen gaia ſo gaut wie ſicher bezeichnet hatien, 
icht zu einer neuerlichen Mihter⸗ elührt, Die warne 

Aeſhliatorial 8⸗ an ber banernd die 
Wuſ Müe und bie ulunterbroſben einen Strohh milder See⸗ 
uft Über unſerem Lobpieh Ulnwegführt, bat ſich der Volar⸗ 

lront Kegenlüber Lebauptet, zumai bleſe lebl nur ein ver⸗ 
HMällntsmäßtn kleines chebiek, kalter Luft abgefpalten valte. 
Nllerbinas war innerpalb dieſes, über Skandſnavlen ver⸗ 
lagerten Kaltlufteiſfend bie Temperatur durch Nitsſtraptuna 
abermals anfte ryrdenilich lier geiunken, und am 10, anuar 
waür in Cärua (Mittelſchweben) daß Aueckſliber wieder auf 
U (Grab Külte geſunken. Nuch ulebrigere, in Melbungen 
ans Schweden genaunte Temperaturen, die in elußelnen 
(Geſenden 4uIin bis auf —590 Grad C geſunken ſeln follten, 
ih im [kandinaulſchen Hochland „war ie: aber nicht 
verbülrgt, Alich im Merelch bes ſibtriſchen W. Gras Gälle 3u 
wareſt, wie ſchon im Dezember, wieder 5 Grad Kälte 
ſchem hint⸗ ſolche Werte kommen aber in Oſtſibirlen 5 
ſeben Einter vor, 

Iun, Witteleurppa blieb der roſt, pom deulſchen Oſten 
Woſüſchen erwartungsgemäß, ſchon und ſand in der ganzen 
Piing, en Hell.⸗ End Landeß ſchun Montaa, bſtlich der Oder 
Dlensiaa, ſelin Ende., Mhein⸗ und Wefergeblet ölteben 
Uberhaupt froſtfret: zwiſchen Weſer und Oder ſant daßs 
Thermometer meiſt nür 9 bis 7 Grad nuter den Nuflynnkt. 
Lehiglich Schleſien und Oftyreußen haite U bis ß Grad Kälte, 
80005 um dle Mitte der Woche wurden im Rheingeblet wie⸗ 
der Hbise Hrad Märme, im mittleren und öſtlichen Binnen⸗ 
land 5 bis 7 Grad C erreicht; dabel herrſchte zeltweilia 
jogar helteres Welter, und nennenswerte Regenfälle kamen 
tyi Binnentand niurgends vor. Nur im Külſtengebtet der 
Rorbſee waren die Nlederfchläge etwas eraleblger. 

Dlie regelmählige Aukeinanderſolge tlefer Sturmwirbel, 
bie von Häland aus über das Rordmeer in der Richtuna 
noch dem Norbdkap wanbern, leiſtet auch für die 
lommende Woche uoch (hewähr für die Fortdauer des milben 
Weſtwelters, wobei fürzeren Perioden der Auſfßetlernng 
mehrſach Regenfälle ſolgen werden. Dahei iſt die Nus⸗ 
breitunga der Sturmzone vom Hfiſtengebtet auf das nörd⸗ 
liche Vinnenland zeitwellta nicht alrsgeſchloſſen. 

Eine Arbeitsgemeinſchaft ür Natur⸗, Vorſt⸗ und Land⸗ 
ſchaftöſchuß in Danzig hat ſich befanntl! 

  

ich am 3. Januar 
alx Aulltehen t Die ÄArbettsgemeinſchaft verfolgt den Zwect, 

(le amilichen Stellen und alle Bereiniaungen zuſammen, er 
0 len, die U0 ben Schutz der Tier- und Pflanzenwelt, 
Wälber und Forſten, der Bodenſormen und der Vanbſchaft 
zur Auſgabe SeMol haben, ober die ſolchen Hleiwonlig- 
beilbieſes Sie ſoll die Ueberzeuaung von der Notwondig⸗ 

0 

    

aröhte, MAkkivitat. 

  

  ieſes Schutzes üUber den —..—. der w 

Geretne binaus in alle S AN, ber, 2 Hogelſchn tragen. 
8 GCelmaist gebbren er an: Bund Waturft 0 Genbe G eieil⸗ 

Helmatbund, 5 chutvereln, 2 Boſaniſc 0o, 
a AIer * pexein, Keluſchußt Ten bolanlf⸗ pelogiſ 

erein, — eineluſchaft Srong t, in der Zelt 
vom 1. bls 10 September d. O. im Franziskanerkloſter eine 
Nalur,, Haob⸗ und isgehneteſchaſt mauß. 1 pveranſtalten, Die 
Auſhrült Ler 1 Dempe,anaf tkaulef: Diol. Lanöwirt 

r, Martenſtra e 1. 20 Schröter, Bondle an 
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Nachlah⸗Auktion 
Aüeiſeraaſſe 56/59 

SEEEE 
1 Wet Sfüge 

i 1 L 

ienkte — terkemm. 
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* net 
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e. — 
Hen, wlehtere 

Dauter 
nleu, 

80 om br. futes Wüänchetuch, deuischos Fabrikat 

Damen⸗-, 

Junges saub 
eil: devtaches u. ſoht 

itliche,später Lernph“ Zur Uaterstot. J. Hausf., 

WEISSE WOCHE 
von Montag, den 30. Januar, bis Montag, den 6(. FebruarιÆ--- 

Nachstebend einige Beisplele dafllr, was wir bleten: 
G 0.35 

8O0 „ „ „ „ . gute Lelbwäsche, deutsch. Fabr. „ 0.63 130 „ ů •J J„„„„„ .„ 1.65 
SD „ „ . iräll kerrenwäsche, „ „*„ 0.70 44 „ Handtuchatofl, gute brauchbere Qualität, lestkantig . „ 0.65 82 „ „ Dumenwärchetuch, Makoappret. „ „0.80 48 „ Gerstenkorn, schwere Qualittitt.. .„„ 0.95 52 „ „ Madapolam, ohne Approt., Geulsches Fabrikat „ 0.95 44/100 cm Handtuch, gute Oualität. ges. „ 0.75 82 „ „ 15 besonders gule Oualltäl, deulsches Fobt. „1.15 45/100 „ Gerstenkorn, schwere Aualität, ges. •·„.... „ 1.05 

Fertige Bett- und Tischwäsche, in guten Qualltäten und regulärer Ware, zu ganz besonders billigen Preisen 
Herren- und Kinder-Wäsche verblüllend billig 

Wir bitten um Prüſung unserer Angaben. Sie werden von der Billigeit und der Größe der Auswahl überrascht sein 

ERTIMANN & PERLEWIT2 

PFEIFE 
erobe Auswahl / Billige Preise 

R. Obst 
Langgasse 54 [Ecke Beutlergasse) 

Sclafftelle 
23 ü 2 25 Larl. 

Mitbewohnerin 
gelutbt bàKäbe⸗ 20. 

Aeten gefut 

Puchk Pütelne 0. 1WPrüel 
möbllertes Zimmer 

Ireien 

um liebsten 
Wogl. od. etw. 
nur 3 Pers. 

., Schule onfl. 

  
5. 

au- ke. 
Sat Betten, 

ů (Dors.Racspt. nachm. Me. Enliy, Zpt. Elchendort ů. K. 135 5 65 ———— Pyuter vanber UhTSn-AUdeVLe, 
EEAelMane 2-3. 1. EL, Muie Miarkthells 
L.l. 24 JL. G lahre ie Berul. 

Dunges Ebevaar iuct nill⸗ mit 

1.2 Zimmer 
  — — 335 gele 

62. 4M0 
„, BiI. . Waßi, 

25 —U v E Serr ee, 
mns uur 2 nEtt Lte aise Eünbe   

Usbersetzungen 
Iatsmmetlennlor las 
am anredbstor Kr. 12, Payterr a 

iack, Portlesb. Ens.A. ü! ng 

isch uAV. 

erscirunusbüen    leres Zimmer 
      Hiecnnd Weinberg 

Eaxator, WEEEiDigteng öffentlich angeſtellter 

Uuktionator. 
DanzLO, Jovengalſe 16, Fernlpr. 248 33. 

Durchaus geWandter, Helsende wird lur 
Lebildeter den 

Vertrieb erstklassiger, neuer Reklame-Arilkel 
Lel. Froviaion u. anerd. evil. geg. lestes Gehalt 
Lesucht. Es werd. nur Leule berüdcksich. die 
redegew. sindu. ue A.-Hongter: könn. Angeb. 
u. Nr. 775 u. d. d. „Danziger Volksstimme“ 

SOunhuestl 
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WIIIV Fr Rimm 
Roltbahn 2 

vermieten. 
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ber Melnff. L. E 

ei a 
ſichl 1.,2. öin. afbe“ bixeri 

alde, 
E Heimftaite. 

Keenkes Eirade. 2U—M: 

Großes Zimmer 
m. Kuche oder 2 Zimmer 
mit Küchenbenutzung, leer 
oder möbl., von ſofort zu 

Marſchinſhi, 
Hirſchgaſfe 9, 1 Treppe.    

Auc. d. Auii v. B. Wre. RB—— 

Nbbl. Zimmer ([Dern. 90 
Pang-BIſdl, art Muih. 
——— 
Möbl. Vorder ziumer 
We ü 

Leer. Zimmer 

nüfdand, vart. 

lur. 
ekir. 

Dame Zurlcłe l 

Augenarazt 
Gr. Moltwebergarse 5 
———— 

Hartell 

e 
Jungae Leuie finden om Srün, riel geteden ö 

— IEE 00 S Ana. u. 

Junaferngaſle 15. pt., r. Pöradiesauſt⸗ 32. 

Direktf 

der nach 

(10123   

  

62 cm Bettlinon, deutsche Warrrrerer. . .G 0935 

Verband der 
Nufiklehrkräfte in der 

Stabt Danzid unt. 4919 an die Exp. der 
Dem Verbande gehören nurDanztact . Volkeſtimme- Danziaer „Volbsſtimme- Sol, 2 

SDsail jnlehrkräftef— Dt 24 
an, pi, Roaiil 
bezw. geprilft 

Muſik⸗ 
unterricht⸗ · D 

We. W. 80 27 W2. luchende erhalten Verzeich⸗ 

Lehrkräfte unenigelilich in 
den Muſihallenhandlungen 

2 E Dan, M0 Schneid. 230pl U G ilütn 

eners übekasr ſeat- Oilate Dellunoeiie dene⸗ hlätungen3 Olipaer Zeltung: Oliva, 
Binsen Obe ger iucdt (Suchhandig. Kahn,Vang; 

fuhr und Buchdruckerel 
Vefeld⸗Neufahrwaſfer. 

ſoöß ve, glen ver ma 
Gebräder Hevelt, 

Ketterhagergaſſe 11/12 
— vexleibt 51 

urd h mein Büro wie⸗ Wbtere Edees-Alla- 

Tobissgaſſe 6 
zurücnverlegt, 

Vermiitlung von Grund⸗ 
itülcken, Eüden und Woh⸗ 
nungen. 

„„ Maßlen billia, zu verleih. 
ö Schichauaafſe1, 2. re 15. 

Del Nheumetiamde, Gioht und Uhniſchen Krankbolten: 

Sepdelen No. 7 
Machwelnflens E Erfolse — 0. 7 unschidlich 
Nur in WI thehen echäßulcht Verlangen Sie dort Brosdaree) 

lederlage: Hunderasse 52 — Tetephon 268 81 

  

Ole Borbereitungen zum Breßeſeſt am 4. Februar find 
nunmehr abseſchloffen. Die Ausſchüſſe haben in mebrmonat ⸗ 
licher ert daß Urogramm zuſammengeſtellt, das in bunter 
Maum allertei Unterhaltlames brintzt. DPie verſchtedenen 
aumlichteiten des Soppoter Kuxhauſes, in denen bas Feſt 

ſattilndet, werden dank der Mitbilſe des Zoppoter Glelkxi⸗ 
ſanbers nü: und der goppoter Stadigärinerel elnen de⸗ 
onbers würdbſgen Rahmen erbalten. Es wird ausbrüclich 
barauf hingewieſen, daß nur oeladene Gaſte, die im Befſtt 
von auf den Namen lautenden Eintrittskarten ſfind, zu dem 
Feſt Butritt haben. 

Wochanſpielgta L Stabit 22* Eiia. 
0 ihi W 2 5 % G 
A 53 Roſe L561. f M 
* Hüsb von Hoime, ů8 A 0 . 
ielſag, gben 21 uicg f eri- 5 Sasre 

24 ⸗ Dee uerb. — E Aetes 5 We Le Li wolle vnnias. e 
lame“, *2 Eii ttamuche „Wie 

. Wr 
cee“ Iun, Gchnbenhans. ier, f umf , Rü . . „ 
5 2er eſes 70 49 len Auies Lʒu 

von bagßt⸗ ů13 340 0 758 U 5 unt Wüß i0 222 Fatl Tuatrggene T. 0 unter 6 8 1971 
'peſle, 0125 3 0% werb⸗ 0 e uiper, 

5 elt Myb, 105 ben 05 0 Kaiſe Wri 200 125 1377 1.—02 Leigest⸗ rſouno 92 0 Wlerie Ber geniunf. Vateren 
im Helgente bah, 
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die Mi Wass 7 W. 3335 i 

Ka tnter 54 U beu 5 15 Ws, iMben 5700 V U55 
5 Vaſepftre. 1. Wweilniel 

0 170 — 01 U5 eß abge fe 2261 10N ( au Pei ltonen, 25 70 
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Welh Sung U Hallaacher 
D iht tägli- Ban, B. Mathfl., 

Wahensn SD.- 

Läda a e—. 3 Se 2. 

323 aller Att 
E ſewaſchen u. gepläitet 

ůüühlengaſſe 1. Kell. 
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Uhcen bür, Damn. 2. Herr. val. v. 
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Neue 

nur Kaise — 25 

Nusbeeuoftüme 

Klagen, Steuersachen 
Gnadengesuche und: 

Sohreiben all. Artv. 2 Gan 

den Adreſſen der 
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auc üee 
„Lauiescnlle-Ae.- Larx 

Die tätliche Veketdigung. 
welche ich Fräul. Gertrud 
Flier, zu Danzig, zugef. 
habe, nehme ich mit dem 
Ausdrucke des Bedauern: 
Punag, Bruno Wollf, 

Ohra, Südſtrahe. 
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Aus aller Welt. 
Oie Lricherberuntunt ulcht ermieſer. 
Das Unteriudmngsverſahren eingehellt, 

Sote bas „3 Uhr⸗Kbendblatt“ bört, bat die Staatsauwalt⸗ 
ſchaſt bas Ermittlungäverſahren gegen die belben Beſzer 
des Wilmarsborfer Ktematortums, die im Verdacht ſtanden, 
oinen bort eingelteferken Toten ein Goldgebik geraubt zu 
baben, nanmehr eingeſtent. Die Unterſuchund erbrachte 
keine beſßtimmten Unbaltspunkte dafür, datz die beiden ange⸗ 
ſchulblaten Heizer die Tat begangen baben. Rach dem 
Untertuchungsergebnis muß es letz! jogar szweiſelbalt er⸗ 
ſcheinen, ob der Tote bei feiner Elnlleferuna im Rrema⸗ 
torlum überhaupt noch das Gebiß im Munde batte. 

Wierdent mis Eiſenbuhnnttemütter. 
Ein Unglück verhütet. 

Wie die „Neue Lelpziger, Zeitung“ mittellt, wurden Don⸗ 
nerdtag gegen 16.30 Uür zwiſchen Beucha und Kreblen auf den 

n auf einer Streche von etwa 75 Meter in größeren und 
klelneren Abſtänden E5 Scholterſteine gefunden, Zudem lag 
am Bahnübergang eine etwa 6,10 Meter lange Elſenſtange. 
Von einem herat wurden die Hinder⸗ 
paM U Selte 
voftzellt- Un 
Schuͤſtnaben im 

* 

Unt Mitternacht verfaaten auf Bahnhof Louſes bel Kron 
hebet Gignclante 'en. Wan ſond E B u0 
teberführung eine i Meter lange Latte ſo zwiſchen die 

Signaldrähte geſtecht und verſchlungen, daß die auf Halt 

mmenden Wdaß Wein fl 
leſchleubert, ſo daß lein cag entſtand. Die 
Iliter von haben ergeben, bab als Täter drei 

ter von 6 bis 6 Jahren in Frage kommen. 

0 Paßes Aiichfuneen üe rumet Sie, Sirede, aul der ſich 
geſßern ichtungen Züge ſammelten, blieb zwel Stunden 
U ů 

  

Doch nicht Geſunbbeterel? 
Elinſtellung des Verfahrens lu Werder. 

Gegen den Oberſteuerinſpeltor 151 Vaul In. Werder an 
der Havel war von der Staatsanwaltſchaft in Polsbam auf 
Grund von Zettunasberichten ein Berſahren erthſſnet wor⸗ 
den. Paul ſöllbe durch Geſundbeterei und zu ſpüte Hinzu⸗ 

  

Ab Montag, 8“. Uhr: 

nhof und- 

  

tebung eines Arztes den Tod ſeiner beiden Aigber an 
lobtderte verurſacht baben. Die Staatsanwaliſchaft gal 

lett die Unterſuchung eingeſtellt, nachbem ſich die vülltge 
Haltlollgkeit ber Beſchulbi⸗ ſen eraeben bat. In den 
lekten, Tagen ſſt Ubrigens bie Watiin des Oberſtenerinſper⸗ 
tors ebenſalls an Dipptheritls aeſtorben. 

Laminenunglit im Kiefengebirge. 
Bel ſtarkem Slurm ging Preltag mittag am Weſthang des 

Seifleugrabens bei Hirſch 5 un Di Sanpberhanbe 
eine rleliae neelswine nieher. Dle 9% Kautit die bei 
dem Ban der Gchleſler⸗Hauß⸗Robelbahn als Kantine dient, 
wurde zertrülmmert. ageſ elnlich liegt unter den unge⸗ 
beuren Schneemaſſen der alen ubsmen Guſtay Hampel 
aus Oberbrückenderg begr, ; man ſand die Trümmer 
ſeines örnerſchlittens. e Gemübungen, ion zu bergen, 
waren bis in die Nachmittaaaſtunben vergeblich. 

* 
in, Hinterſtuda in 

Stanblcdeine nlcher, 220 
bruc verſchüttet wurde. 
werden. 

  

im Tauernmoos geſtern eine 
die ein Bautechniker aus Inns⸗ 

r konnte nur als Leiche geborgen 

  

Vler Perſonen uit Gas vertiltet. 
Per Slabri Eine Siebestragbble. 

, 3Olährige S ‚· erreichl Bundesbahnen 
Stlrinaſch wurde Neeſeal eab u Leiner Vöhrun 0 Kieſpüing 

nüi Aner⸗elra oühefoen Prau. Derßn Verltnuicheln vech nh ne rrn Werſönlichtelt noch u. 
t iſt, inſolge Leuch bei Hiung tot auſcheſunden. W 

ndel beulen daraulf Hii, daß Giiinaſch und die fremde 
1 

258 beſchloſſen haben, gemelnſam mit den Kinvern in den 
ob zu gehen. 

  

Großher Wohnbausbraund in Baben, Aus blaber noch 
unbebannter Uriache eniſtand Freitag Mwent nach 2 Ithx 
in ber füdbadtſchen Gemeinde Mitenſccwanb Amt Schovt⸗ 
heim) in elnem Len Sraubn euer, bas ſehr raſch um 
ſich arlff. Durch den Braub wurden insgeſamt 4 Wobn⸗ 
ebduhe, barunter 95 Doy delt Maretiet- eingellichert, Das 
teh konnte ſum ardéten Teil aereitet werden. 

Groſßer 

  

  

Diutiger Beuberzuſt in Stuttgert. 
der L Heibe verlkul. 

n ber Ponnerataanacht eniſtanden in einem Caule ber 
vectarßhraße in Einttnart zwiichen zwei Brndern aus Grrma⸗ 
ſllaigem Antatz Streſtiatelien, in deren Verlautf beſpe von 
ASchüitwafſen und Meſfetn Gebrauch machten, Es anbel! 
lich im 3 und 39 Jahre alte verhelratete Männer. Der 
eine erhlelt eine leichle ADſereue e ber anbere wurbde 
durch einen Siſch In den Ulnterteſb geführlich verießt. 

MDe Irux beſkxuuugslot geſchlagen. 
E Im Rauſch, 

u Kaufmann in Mifultf Hatte ſich einen bie 
angetrunken, und benab Ae v0 Kuler Lahnen.“ er 
ſind er mſt ſeiner Frau Streif an, der damſt endete, daß er 
Clange auf ‚% üurh bis ſte beflunungelos Ulegen blleb. 

ann riß er der Ohnmiſchtigen die Kleiber vom Leibe und 
bon ber 901, G In Mernn den wöbalk genonme 01 W dem 

waßrungsbalt genommen, Auf dem 
Transport lehete er den Beamten Lauiugen Widerſtand. 

Süuſhaces Lobesnriell bellilgl 
Die Reviſion verworfſen, 

Das Rü in Welden verurteilte im November 

  

1927 den Fabrikarbeiter Karl Mülller wegen fünffachen 
Mordeß fünfmal zum Tode, Die vom Angellag en Lehen 
dieſes Urtell beim Reichögericht eingelegte Reviflon iſt Deuße 
verworſen worden, Der Angeklagte batte ſeine erſte Frau, 
ſeinen Schwlegervater, zwel Kinder aus erſter Ehe unb ein 
Kind aus zweiter Ehe burch Vexabreſchung von Arſenik ge⸗ 
tötet, um in den alleinigen Beſit des von der Vrau einde⸗ 
brachten kleinen Anweſens zu kommen. 

  

Ablturz elues tkranzöſiſchen lugzeugs, Wle dem „Jour⸗ 
nal“ aus Mabrid genieldet wird, iſt ein Vranbelge; Eir. 
kehrsfluazens der LVinle Toulonſe—Rabat auf fpaniſchem 
Oepiet ſuſolge elnes Sturmes bel Moaltetas abgeſtilrtt, Per 
Pilot und der Flugaafl. ein Franzofe, kamen ums Leden. 

Der Erſinder des Biomalz geitorben. Wreltaß keüih ſtarb 
uach kurzem, ſchwerem Lelden der in der ganzen deutſchen 
Güuard Maſer bekannteSchöneberger, Apothekenbefiber 
Gölard Patermann. Zu ſeinen vielen Erfindungen gehärt 
das weltbekannte „Binmal!“. 
  

  

Ah Montag, 8. Uhr: 

PilMTIE-WaREH-UEAKHUf 
kine Verlunts-Vernnetuitung, uls Ger vroben SilllSKelt wanen in Erpiunis für Denzin worden ulta! 

kommen 

Filrstenberg ne 

  

Sativiſcher Zeitſpiegel. 
Ein deutſchuationaler Mann ſpricht aus dem Schlaf. 

Nacherzählt von Kater Murr. 

Es war vielleicht nicht richtla, daß Herr Friedrich Wilhelm 
Ziehmann, ſeines Zeichens hoher Staatsbeamter und reaktio⸗ 
näres bunkles Köpſchen, außer einem reichhaltigen Abendbrot 
auch n bie ganze neue Regierungserklärun 
aus ber Zettung zu ſich nahm. Denn dies hatte zur Folge, va 
er mindeſtens noch 50 Prozent unruhicer ſchlurtmerte, als eß 
ohnehin ſchon ſeit dem 13. Rovember 1 bei ihm der Fall 
war, ja, baß er ſich ſoweit vergaß, ſeine wirren Traumgevanken 
und ⸗Erinnerungen laut und abrupt auszuſprechen. Dabel 
lonnte er natürlich nicht ahnen, daß ſeine Guligen Aube⸗ 
Schweghilde, bie ſich ven, Bettvorleger zur vorläuflgen Ruhe , 
ſtatt aus ertoren hatte, ledes ſeiner Worte genau miihörte und 
in threm fenſiblen Herzen bewegte, um am nächſten Vormittag 
alles brühvarm dem ihr (ungehörigerweiſe) befreundeten 
Kater Murr zuzumiauen. Von dem frechen und indiskreten 
Kater aber war nichts anderes zu erwarten, als daß er in pie 
nächſte Meupenſeſt ſprang und feiner Rebaltion das eben 
Vernommene eiligſt vürchfauchie. So lam des deutſchnatto⸗ 
nalen Mannes höchſtprivater Schlafmonolog in den Druck (und 
die Druckfehler), und niemand wirb ihm die verblüffende 
Lebensechtheit abſtreiten können. — — — — „.., Ne neue 
Ret tund ne neue Pectergue ne neue Regierungl.. „ Ver⸗ 
ſluchi und zugeſtopft. überhaupt ne ueuert... 
Ich frag, meine Herren, wozu überhaupt, antworlen Sie, ſtill⸗ 
geſtanden, binigen. rert ſch, Hlegen, auf, hin, auf, 
hin, auf... I... War die alte etwa nicht ſchön genuß, 
die gute alte Burſchenherrlichleit, oh, wohin biſt du entſchwun⸗ 
den, nie kehrſt du wiever ... (Er ſchnarcht melodiſch auf 
Deshalb, hochzuverehrende Korona, ergreife ich das Glas und 
bitte mit mir in den Ruf wie Donnerhall einzuſtimmen: der 

ů 

alte Senat hurra, 'ra und zum drittenmal, Stieberitz Tuſch, 
alles Herrn Hauptmann Schwegmann anſehen 

.. . Merkt denn keiner, daß das neue Regierungspro⸗ 
gramm glatt von uns abgeſchrieben iſt? .. Abſolut, nichts 
hacts ben rate Ceudtä“*, ſißer Lene hatte mit Polen, 
ſagt der rots⸗GSenat... Aber Leute, halten, wir. 18 alich, 
hatten wix ja viel gründlicher und durchgreifender, benkt 
doch erter n. Pie twir id Lun volniſchen Saiſon.⸗ 
arbeiterr u, bie wir inz Land zogen, I5 ihr das ſchon 
vergeffen, undankbares Danziger Volk? Das war 
praktiſche Verſtändigungspolitik mit Polen, wie ſie uns 
vorſchwebt, keine leere Rederei und Papierrseisheit, und für 
Ais Landwirte eine reelle Sache, und für die Arbeitsloſen 

armee, wo doch die Schupo alle 

an der Reihe var.. 
nehm, gerabezu erotiſch, und   

Sehen 

ein Anſport zum raſtlofen Stempeln .. 
lich Ernſt um ein Heutſchnattonales Gbanſk, wir 
hatten poſttive Ergebniſſe aufzuwelfen .. Nee, Gozis, bas 
werdet 11 uns nicht nachmachen können, bas nicht, mit 
keinem Bölkerbund der Well,, Uhs, uns cllein, Plies es 
vorbehalten, das perfibe Güauf Gbanfkt, das wir 
euch neulich triumphierend unter die Raſe reiben durften, 
ohne irgendwo die leiſeſte Schamröte anzufetzen, ſelner⸗ 
zeit in aller Stille wirtſchaftlich ratlonell belrieben zu 
aben ... Werdet ſchon erkenren, was ior an uns ver⸗ 
oren habt. Vart wan aß, aHeng ... (Er ver⸗ 

ſchnauft ſich einen Momenk..) 
.., Alebes Elnwohnerwehrchen ſutſch, eine boden⸗ 

loſe Gemeinteilt das,. Melnen fonnt ich, wenn bab nicht 
undeutſchnatlonaf wär ... Syn nettes, kleines, harmloſec 
Spielzeug .., Menſchlich roh von dleſem neuen Senats⸗ 
knoten, uns das mir nichts dir nichts aus der Honb 
nehmen ... Wax doch immerhin ein bihchen ſchwacher 
Fraln einſtiger Gerrlichtelt, das Gewehr Über, eins, wei, 
reiund — vier, nicht mal das aönnen ſie einem mehr 

Haben fein agiebeeg Michtt in den morſchen Knochen, 
ſonſt brächten ſie ſo etwas nicht ſbers Herz.. (Aus ſelnen 

üugen rollt, ja einc ſalzioe Träne exalt aufs Kiſfen.) . 
er lehrt ſebt unſere heranreiſende Jugend die 

elemeniorſten Grundregein der, echten Kaſernenhöf⸗ 
lichkei?? .., Die lebte Gelegenheit dazu iſt ihnen durch 
O Ktei9550 neumobiſche Politik geroaubt. Das 

haos ſteht vor dem Hohen Tor“ Er ſeuſzt ſtramm.) . 
Auß Dan Amerike und die anberen Grpßſtaaten wettrüſteu, 
Uünd Danzig entäußert ſich freiwillig ſeiner ſtolſen Bürger⸗ 

nde voll mit den Betrun⸗ 
lenen und dem Berkehr zu zun Und zn größeren Kampſ⸗ 
hanblungen höchſtens bei Demonſtrationsumzügen zu ver⸗ 
werten iſt ... Zuſtände ſind duß, einſach hahneblchen, hat 
denn ber neue Senat keinen Unternehmungsgeiſt? Wle be⸗ 
rühmt könnten wir doch burch einen friſchfröblichen Krieas⸗ 
zug werden?! — 

... Aber am meiſten wurmt es mich doch, daß meln 
Staatsral deſtnitiv abin iſt,. . Ich hatte mich ſchon 
ſo furchtbax darauf gefrent, ., Schweineret, wo ich endlich 

Giast Gehalt I 0 auch vor⸗ 
ehalt 

Wir ſind immer für Beamten · entſprechend beſſer. 
abban eingetreten, aber nur von unten her., da lo 
ruhiga was weggenommen werden —. an den obee 
Stellen-ichien uns eine ſtetige Auſſtecknno vorſörlich. 

angenehm und im allgemeinen Intereſſe „mecbicyiicken. bas 

ijt doch uur loaiſch .. Wenn ich ſo im Aualand ins Hatel⸗ 
buch einſchreibe: Staatsrat Ziehmann aus Danzia, wär 'ne 

Uns war es wirk⸗ 

n5. 

ja auch bem⸗   

kaufen     
el ... Gehl und Konſorlen, gebt mir meine Illuſionen 

wieber! . Ohne den winkenden Staatsrat babe ich aar 
leinen rechten Spaß au meiner Beamtenkarriere mehr 
Woflür arbeitet man denn ſchltehlich, wenn einem ulbblich 
jeder Weg zum Staatsrattitel verrammelt wirdꝰ . 
Staatsrat Ziehmann ... Staatgrat Ziebmann.. Jam⸗ 
merſchade,. Unter unſferer Reglerunn wäre mir dieſer 
ſchwere Schlan beſtimmt erſpart geblieben ... Staatsrat.. 
Er brummelt noch eiwas von „Abchafſfuna des 
Richterwahlausſchuffes“, und „unausdent! 
barer Fuſtizkataſtrophe“ und ſchltett mit einem 
Lucſt feine Fluch auf alle Weimarer Kpallitonen des Ertd, 
balls ſeine nächtliche Unterredung mit ſich elbſt. Eln alitiger 

orte bejördert ihn zum Staatsrat und Höchſt⸗ Traum ohne ů 
einer neugegrünbeten ſchwarzen Ein⸗ kommandierenden 

wohnerwehr, und volniſche Landarbeiter ſubeln ihm eln 
herzliß es „IGMauf Gdanſt“ in die befrledete Bruſt. 

* 

Großes Wettſingen unter kreiem Himmel,. 

Die Donlofalen wollen natürlich ben ſchweren Vor⸗ 
wurf, den ein Herr Vorſchreihnen fünaſt in aller Oeffent. 
lichteit gemacht hal: ſle ſängen weit ſchlechter alß die 
Danzlaer ännergeſanavereineée und hätten 
vbllig zu Unrecht in der ganzen Well ſtets ausverkauſte Söle 

— nſchl ruhig auf (ich, ſtzen laſſen. Serge Jaroff, der 
temperamentvolle Dirigent der Ruſſen, hat deshalb an dir 

hieſigen Vereine die Aufforderung gerichtet, mit 
ſeinem CThor vor der Danziger Bcvölkerung umdie Wette 

zu.ſtingen, und zwar unter freiem Himmel, damit jedem 
Gelegenheit gegeben werde, der Veranſtaltung beizuwobnen 
und ſich ein Urielt zu bilden; die Aöſtimmuna ſolle durch 
Kettetabgade erfolgen . .. Jaroff hat ſeſt verſprochen, 
ſalls er unterliegen ſollte, ſich mit ſeiner Maunſchaſt als 

Männergeſangverein in Danzig für Zeit und Ewigteit, zu 

etablieren und ſtatt ſeiner Herrn Borſchke mit den 
beſten Empfeblungen in die Welt ziehen zu laſſen, damit die 

Danziger Männergeſangvereine endlich Zzu ihrem ihnen 

ſchmählich vorenthaltenen Triumphe kämen! (Wir wünſchen 
gauch Anfererfeits nichts ſehnlicher, als daß die Donkoſaken 

beftegat werben möchten und lich in Danzig a ffig mach⸗ 
ſen, Herrn Uchke würde eine längere rho⸗ 

luüngsreiſt veſfimmt nichts ſchaben D. Red.) 

Kallklora Zahnpasta 
mit der nenderole ä/ ſlhr bester Eahnarrt 

buobe lube G 7.—, Uleine Tube G0.65 

     

    

  

     

    

    

     

       



gelprochen und darauſhin ſein Gehalt alg me vechnehehs, 
Und wleder angellellt werven w. 0‚ Es lam aber anders, 

Dle angeſtellen“ Ermittlungen Fuß,. in, daß ſich Schul zur 
Zelt ver Tat nicht a V frelem U, liiſ ndern lm Geſünante in 

Liel bejunven hat, V Staathanwaliſchaft erhob nun gegen     
x Eln Naubiberfal in Dirſchauer⸗Wleſen. Echulz Untiage wegen Megninfſtigun, und er wurde bleſfes 

hern abend gehen, J) Uhr brangen mehrere mas Tellti⸗ wegen SeTARnANG 8L , Schöffengericht mit viler Wterle-Tbealet: „Ter faltat brint.“ 

i , 055 WWIe 0u, beh(Chenaun. MWMATen Sihe beie, e f. et 5 

amftt ln Dlrſchauer, en ein rau ded Genann⸗ — 

len wehrie ſich nach Leibeskrüften. Ca aslann, ihr ſchlieſllich, Marlenbura. Ple assſtbrte Melchswehrubung. 8 O2ů 162160 12— 25 ů 5 Manlie er: 
ů 34 U E nachpitti und unverls! 2 i Vwon 

trotzbem ſte elne Werpihe Im ceſicht davontrun, zuin Mel' einer Marſchilbun Uüe 4. Kompanſe des, Reichswehr⸗ tien, K W 

lllehen und dle in der Nühe wohnenden Meſiber zn, atar, Meoithente M tonele Oer, Vielemwuhen Hes Vlelichermeſſters 0 eſſ , A Uus 5 U5 

mieren. Ubamſkt, ber iich mut einem, Revolner vertelblgen, Madolnv Mazlenbura) die Solbazen uicht Uberholen und riß 5 5 Aeans 

wyllte, würde vonn den, Banditen entwaffnet, geſeſtelt ünd i bein ſtarfen, Pramjen Awel der Veute mit iu, den Chauilee⸗ peß ⸗ A 1 Wil 5 Geſtaßt; Lig ſ aſſet 

Unter Heiten vervackt. Anzwiſchen war von ben, Tätern be, graben. Während, der Aune Soldat Unverlegl hiteb, erlüit ber[Ler,Veiſgt, ,, 10 · 5 0 üä⸗ 5206 
Im ab0 VU n ätte „ᷣ 10 N IMEi ben 0 

10r * 2 i Baa, 
rin, 

0 relts die uh Wobuung dürchwiihlk., Als Ollſe erſchlen,‚ ander?“ eine Gehtrnerſchütternmna, und Fletſchwunden, 

  

waren bieſe unter Milnahme von 18½ Miorn und mehreren [Geſſchl. Dſe, Ouiſaſſen deß Vhward. blieben Unverletzt, obgleichParen in ein pelgngs W 

W‚5 fler ſtänden bexelts verſchwunben., Herr Ai. wurde ber Wagen ſtark Leſchübiat wurde. os, obn „ W 0 Ii S ypr 
aus ſeiner Po00 Vahge befrekt. Herr chutepeſſber Aäce; ů Wiß i , alles, * 7½1 235 1702 er 5 

algrmiorte ſoforl dſe Dirſchauer Kriminalvollhel, bie auuch e ſſ oub Miü ä e 

bald, bdarauf am Tatorte erſchien und die Unterſuchung ein⸗ ů 20 .. Aems lenen, ů0 

ů 5 f Wi t 
Polniſch⸗vuſſiſche Grenzſehieſßerei. Willst Du Sparen, ü Bols * üßri⸗ 35 

ber WbeuLrühl ſchen Greuze Im Wlinageblet kam es —— 

wled 310 9 89 größ Dhahen Echleherel ziviſchen Grenvüch hhe nlonn verwende U. L. Liallvlele: orobe Gyrhua. 

Eiwa 10 e wurden gewechſelt und elnige, polniſche b Ä2 5 Axnolb Manf, de 4570 der „Euterz 52 V0 

Frengf ſoidaten⸗ 1 cht ie t. Als die Molen Verſtärkungen er⸗ 2 Haße Süe Weillar, Bg, an Ges 2 

blelteii, bes M bie rufſt 3˙ Grenzfolpglen das Feuer ein Dle 55 513 Len Hlel, Kighyt 1 , 10 2 

Urſache des MAit en bles . Moch nicht ganz Har; gewöhnlich G 12 hr Pem vatßen 70 5 V fü 
teste 35 U 

» U 90˙ ien ein Mihverſtünduis auf der einen over 
anderen Selie vör. 

Vom Dampfhammer zermalmt. 
150 aun Onbern e 

10•8 hs Woebtehe ämanh errit⸗ V2 228 
10 ulvortlichen SS ſen von KI 14% 6 7 agtGeet 

  Fleischbrühwürfel 

      

An den Etſenba D twerkſtätten 16 Sahrichen flet bel 10 Horslellunn von Plelschbtuh· 
den, Kirbenn Lines Pauipiſamtnee per Caitahe eigee ü x habf, Fie ſe Gon Durcht, 0 V 
Kiloorpmim ſchwere Eiſenplog gulf den ſe han Petiko Sophan mit adam onns klniehs, —5 170— 0 G 5 28 v 
Des eenſihete inertäßte unförmiichen Maſſe, üi Wme onGemone, umUr. bun, it 90 U„ An Waäſle 55 50 I 

üte e Verungliſickte hinlertüt elue Frau unb zwei ee baßseun von cyachen Suppen, ünbergoll. fin Ae, Wliabt febnt es, pen 

nder, RIL SAA Suuten, domusen uru/ 
Cbeon- und — 

Ein polniſcher Milltuͤrflieger abgeſtürzt. 600 V Mpoſgg Kipap et Olime, die . 5 W. 

Während eines Probefluges in Polen ſtürzte der Militär⸗ 5. 1 tig2 2 eu, apef,„, F, K0 0 

äsöngei een u v Fiueun dbe h vien: fi e und das Flligzeng gin m⸗ ů 
men auf, wobei ber Flieger verbrannte. o aing in Kia Madio-Stimme it ii Muid, öſhi 2 5 

Prohrams an Senntes. , 35 unterm Himmelsae W 50 25 
„ 1507 Wcapſb 161, Dan, gz Duent⸗ 0 , ü e Ahib cli, bobeg Lheb auf eie 125 

Zuchthausſoliparitüt. 9 ie 00 0 5%f% Keeſſe aeger erageeveen — ů 
Der frühere Krankenkaßßſenkontrolleur Neumann, ver lu den La, 10 ů0 ü n i 5 5 haner in „„‚„ er äie, 

„ 16. März 1019 ſeine Ehof, choſſen h rl“ acht zum rz 1919 ſeine Ehefran erſchoſſen hatte und „ 

103 Zuchthaus verurleilt worden waß, lernle im Zuß . üee W 10 ‚ 5 0 0 0 Giebant 18 0 Der Allm, Di L, Maute ( 6350 15 

2 6 Inſterburg den mit, 12 Dei5g beſtraflen Schlofler Wit ch ee ſü * laiee 258 us berß Pes Sa We⸗ e 0 

i0 Schulz kennen und erzählſe ßem, daß er unſchuldig W 8 0 2 Aamen gisf W er nünrin, b 1005 euefſe 

len ue. an, Machvem tile muülſfe. U und 9 eumann vereinbar⸗ onate, 30 6 Waiß, Und Meonide 15 Eõe —.—.—— — W —.—.— 

K0 nun, nachbem Reumalm deu ganzen Sachverhalt aus der 51 E 1960 Faſer⸗ 3 Habe 12 5 SSSSDSSPP 

  

    

   
   

TUIO gleihn u Setten - Betifedern- Daunen     

  

  

  

  

acht von 16, März 1919 geſchlidert, daß Schulz gegen 
U Stichcn Mie r ſolle, pie Ehefran des üe i0 5 b 0 ‚ 5 i 520 

ber 90 . chut ich W. elnen Einbruch in Notweh 95 arſcho er 05 Ki 6 W bf ů Linnehnttungen 

zu huben, Schulß gab vereinbarungsgemäßh dleſe Rusfage li ‚ Motallvsttetslien, Os ieene, und Kindet 

0 üA ben b: daſft vie Sach (0515 K 0 ü . Häk gasse 63, an der iie 
r ini feſten Glauben, daßt, wenn die Sa⸗ L 090 am üfeKhg ergasse E ů 

tlapkam 7wükve, er dani im WIeberaufnahmcvetfahren frel. äetea Dů0 0. 5⸗ —8 —— b SSeeeseeeseeere — 
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Lesen Sie unser Beachten Sie 
Montags - Inserat unsere Fenster „ ů 

Mit dieser Sonder-Veranstaltung bringen wir auserwählt 

gute Qualitäten, allererste Elite-Fabrikate in großer Auswahl 

zu wirłlich billigen Preisen 
zum Verkauf. Wir haben darauf verzichtet, minderwertige 

Waren zu scheinbar billigen Preisen anzuschaffen. Jede, 
auch die billigste, ist eine durchaus solide Gebrauchsware 
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Günstige Gelegenheit zur Beschaffung von Aussteuern und Ergänzungen, 

sowie fürs Haus, für Restaurateure und Hotels ů 

     é G        S  



     

  

        

    

     

SB25 Hopvnb E relen E 
s Dap eben, 

ED 3 10ſ.Aviireß 

* -e eu, 3 

üüü W. Geinen 

E „Mulizen aberg:- veuhiffctnber: 

Drßez üüe U ů8 00 WR38 EE 

Iu ler er, 
K‚5l 0 0 E 0 Ler eler 

en ahn 25 Müieibei 

Sf P 
* r G * Keidelftünse Hall⸗ 0 
6 Mlte- f. DaniesasSEMIMI 11 

—2 DAi 0 genbbeict, v v. 
W. D 50 iachn 

Las i —— 

üen 

Maten:; Mehe ViDg 

DBB 
8U D, , 91 

e Käßateit W i 
Mharch ie zur 

e wüit Die g.guh⸗ 

6 Keemne voh Sleggen 50/ 
enee, E 

  

  

x Zur Aufhihrung! 
Un —— des p.t, Publihu,ee sszMgglalleu, mache leh 

WufmMfAi, dah Jch ,f S-Mhhüft 
* i Wie vor unter nachstehende Flrmennamen fünre 

Möbelhaus 

Hugo Werner 
breilgesce 855, noben dem „Lachs“ 

Telophon 275 24 

Mlle Möbe kaulen Sle hler kompl. und in 
Eipzelstücken 2u den billiget. 

Prelsen und günstigsten Tellrablungobedingungen 

  

  

ů Rellamatlongn, Verlräge, Testsmont 
Klagen Berulungen Cnedesdesurch. Sobtol; 
ben allor Art a0,/. Schrei maschlpenabschrift. fertigt 
oachdemuß5 Leehtabühro — Künei 16,I.   

ST 220 

    

ie Wlost Ger Arnt nein 
ů Naupt dadüchtig: 

Jo, die Erkultung. ie lat mächtig. 
Iha⸗ iet Katarrh uncl xwar ein netter, 

Das macht das böse Crippowetter. 

an Kann ich eines nicht vorutehn, 
p.s Sie nicht 2u Orernintkl gehn 

‚ In Danrig. Helrwarkt 23, 
Boreita für Qulden woiundruanniig 

Kann men dort Mlutermivtul kauten 
ü Und braucht nieht frierond ů 

rumrulaufen!“ 
Dios Kränksoin wore gar nicht nötig, Ii 
De doch Orerninekl stetn erbötig, 
Die Vielen, die gern zu ihn. gehn, 
Mit Merrenkleicung zu verschn. 
Anrüge gibt en dort in Maare, 
Zum Abend wie auch für die Strabe, 
Auch verden nia naoßh Maſ gemcht, 

  

   
   

     
   

    

      

Unvere belannt billigen 

Nosen-Fage 
bleton Ihnen wiederum 

ganz außergewöhnlliche Vortelle 
Es gelangen zum Verkaul öů 

uh— Fonnapend, den 28. Jamnzur 

2000 . HOSEN 
zu noch nie dagewesenon Proeisen! 

    

   
    

  

      
    

        

       
      

    

          

    

  

    

    

   

  

   

  

    
     
    

         

  

   

  

         
     

             

       
        

  
  

        

         
        

        
       
          
          

      

    

      

      

Sehick, dal des Kundlen Herze lacht. Poslen H,0 
Was nur ein Herrsich vùnschon kann, Lulmhosen. 10⁰ Mupdrieen. n0n. 13⁰ 
Sohallt er sich bei Orerninstl an, 
Win WIinterwäsche, varm uncl gut, Postes Hasb.-Leihch.-Hos. 
b„ sſe E* Muei Miuti Hoten nv. u. 20⁰ i Weüüies . 2. 00 

i nsnziellen Borgenqnalen 

Kann men bequem in Raten unlen, Touun KHnan.-Manehestar- 
8u dab dem michts i , tchb, Mummpam- Honun 500 v U Dae-eten 300 
Daß alies zu Oxerninski geht. ů Aes Mahchoster; ů ů asen 

Für beeten Einkauſ bürgt in Danri Eun Com-HMOeun V Kalshösen J 90 

Doſiälen, Oröse 9- 12 
Ponl. Nummpora · 75 Pee ‚ 

nesst enos ů . Eunteh uibes. C, 
wollcen-flener Eetes 

iE A vnd Beobe- E 222 Burechk. Iumüsber.l. 50 

Mummyrm-Hosen EE 
— Dallen U U Burschen-Hosen 50⁰ 

Poelen 
Bertroltte Hosen ů . G Ses r V,al We. l 
Meutenablabe Beachten Sie 

Währand der Hosen-Tage geVihren wi 
0 vorbebalion. sul sämtliohe Herren- Ä Jängliags. un bilt⸗ 

Verkaul öů Ruaben-Bekleidung Wedla, 
ů 10elt Vorrat S unger Spozial · 

roloht, 10 — 0C ahα¹ι 1225L.-Eeudler 

Broltgasse 126 (d. M. B. MH. relephon 221 ·t         
Gröltes Sperlalhaus für Herren- und Knaben-Belleldung 

EEINE AASS-SCHNEINEREI 
       

  

      

    

  

  

  

    

    
    
     
   

   
      

Qualitäten rühmlichst bekannten 

von uns übernommen sind 

Die Firma lautet jetzt: 

Langfuhr, Hauptstraße 39, Am 

Wir sind überzeugt: 

Ceschätteübernabene 1 

Hierdurch zur. gell. Kenntnis, daſß die wegen ihrer uten 
  

Alfraska“ A. Frank & Co, 

A. Robert Wieland 
Strumpfiabriken Auerbach i. E. 

Filiale Danzig 
— Verkaufsstellen- 

panzig. Große Scharmachergasse 2, neben dem Zeughaus 

Zoppot, Seestraße 31, neben Konditorei Lohrenz 
CGroſße Auswahl / Hervorragende Qualitäten 

und niedrigste Preise für unsere deutschen Sttumpiwaten 

begründeten den guten Ruf der Alfraska- Strümpfe ů 

Dieses soll auch in Zukunft unser Prinzip sein, um Ihr 

  

  

MeShg ibedhteeſterſeheerecqhetdeghprethegpochpdomgesMeal 

Fa GY lucht ů11 

91 10 (0 C. 
PHratürch, an 

ö itt tr. 4 2 

Deutſche Bubbkunſt 2.-We. S 
V 

Ausſellanz 
achtbarer, Ellern 

e, ßt, 
Eintrett 30 P. — BDeſuchs 5 4045 Anagf. 
ᷣetten wie im Stadtmuſeum. 

ů 144G g 

  

     

     Strumpfgeschäfte der Firma     

  

     
    
    
     
    
  

  

  

    

—222—.— 
Eröffnung: Sountag, ben „ Januar 1928, , uull. 

vormillag. 11 uhr 1 252 6 8— üig. 

  

    

  

   

  

üe Brau Aet E 

W 
Kontoriſtin 

n a, 'ontorarb. u. Te, 

E ETun 7 V» hüypt. Bhuai. 
EA 
Jungeg, Wüt um 

ber. 
L;. 

  

      

     Marlet Möbel 

  

    
    
      
    

  

hlafrimmer / Speisezimmer LIL Diybessui, V 
86 — —— Wiöbet E W . 8. E , us. 

eeifEe e, A,f,e, Sbvetlge Preiße / Bequeme Teilahtunten V‚ 

I u. Mit K Aſante a. gen. DohMunOeuſd 

  

    

              

   

   

Marschall 
Sſſüſe Mäeſiß und ü jer; ß 

1455 

  

— ler und 
Vertrauen zu werben, das wir in jedem Falle rechtfertigen werden COhu t etvänte, 14 lide 

Als eine der gröhßten Strumpfiabrilten Deutschlands Suche ſllte elnen hruüh. Kausdisner N 1•0e t 
atet, der in meigem gtofßen Gesc ＋ bieten wir Gewähr dalür, daß Sie bei uns stets hervorragend War, vleis kreu uod ehrilch Stellung D5 f8 Fege 2 ſeundl Amnar 

bedient werden. uod sichl von Keiner Arbeitscheul, . 6. d. lr0 a. . Wrh. ia 1. Ouh, ont 
Cell. Angeholc u Nr. 780 an die Geschäſtssielle d. Bl. t. S Süngu 

EII 2558 5215 8 22—— ————.—. 
  

  

2——— Wer einmal unsere Strümpfe trägt, Iu Le ‚ ättanftalt 
— dCSst ünser dauernder Kunde ů ebesdes Mueueg, .0 W Kie Uü,, S he ů 

* * — u. Sel vatgeschriebenem Lebensiaul v. 29 bis „2 E ich l den Ver⸗ 1 
ů A. Robert Wieland W. F. Burau, Hopfengastee 74 We, heen ui er oſwaig e ut 1 25 

Strumpflabriken Auerbach I. E., Bex. Chemnitz r. Steahgl. a 
60j 1962 20 f 

L &, I Tr. Pegst waſchen und 
A. Selpold .. Telephon 27112 ů vannen 2,50 Gulden.    



ů 

7 łłvb---łł- — . —.—1 

— 'ü —— ̃ —ñ —— 
5 

Vad Iano/AHrper Ausbiidung habe Ich miet hier al- Süer—.— Goldem, ue — 

„ CuanngennbSileus Grobes Bocktblertest 
afene , Kn MIIDhtmtüutI Lieen Sens!ei ssebrle „ U. 
EüAEAEEUC — mil Ueberpeschüngas, Stwmund u. Varsbepeile 

Kaffee-Konzert AUfEnf 5 Ubür Anfantf 5 Ub 2 

nleuiuhelnnuen Dr. med. Mms Cummen Lrat, ate rreesass rerrze 

    

    

       
      

    

      

   

    

   

     
      

3 
ů 
H 3 
b 
3 
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x p/axſud AscehllsenA vAIEMEMAUSeAA SSSSSSSSSSSSSSS 

ich falla. meine Sprochotuntlen in den Praxliordumon Jodden MItt Woch groser Tanxabond Ri antes 

des vorotorbenan Sanitdtorats Dr. Eſier ab hen be,,, N, Raes, 20 RMW. Gatuse, UUι EEEALAASSE Lugo Lemot 

Vomillaus /19 bis Jl Uht, nachmiltass 4 bie 5 . Deſee, 12225 ů 285 Houte Broses Wurstossen 

Danzi9. Hellige- Ceis' · Casse Nr. S-S9, 2 Treppen — meinaslünban Wsal HAAE Konzert — ranz 0. 20% 2 

ů SDDseeeeeeeee entiich, Waſchicülrtte. LA. —— oHHsinpIuUh Mr. es 
———   

  

  —— 

Versoten 
nüch LaszubLAMDeL. AarEL. MX: 224. Z.- ILIB52 

Hr. Mamms Meuſt 

Dr. Cili Beuſt 

n uu „Kaeiite Alalber⸗ 
ſchrank, Veriihe, „ 
C ꝛallelon „ Kil. u. 
29 855 ( u. 

9„ u 
v. 

  

     
   
     

  

    

    

     
     

  

    

  
—— 

2 ———   

—— ! 
2 8. Mal   

ület Mopell Schaber⸗ 
Oounalbenb. 20. Nauuar, nachmhitans 5l½ nbr: 

Frleine Vreile, 

    

    
       
    
       

        

   

  

     
      

    
   

  
         
      

    

   

    

     

  

Wir, Felerchen, die Wunderhlume hand V No ü 
e * H Kiͤfeee ů ů aac, Welluchen, . 

Oönusbtub, 2a. Denber, abends 7ih, uEr: W — 6274. —— 10. Poßsuer 1028. 20 llt⸗ f, 

Pauerkarten baben keine Gulttiokeit. ü 5% ahu, Biunev Fflauud- Lvme. KcnhenDene 7 

vpelle 8., Dyey,. , ‚ Taubes 
Grô M i er TöehsrH-U Mer uHH4 EE ?/ Heni 15 Vatr 2 K1. 

äfin ar za ‚ Tonrordioster Caboral- Bor- Tomboio 

Operelſe In Altzy von Au Bram 1 u Griin · „ za VüUPEEDS Seſfhe AnsqffuDsUUfFfen! 

Ki.“Miſt von; Emmeech au Lanmehe adler iavlbacho,paonguY (Froc. ocr, Lejasla/ Kutahihe 
ude gegen 11 Uubr. Vuntriis jur ulis Hume J.- Böôt, Morlin ſt ravoruterte SauſmovWü· 10. HG. 

Diün WAisüübne- iSihe p. Berileluns kür die ‚ DANEIGEDE EUVODEIMb. Sadbrtes le, Bont d Luimmurhenvetullun, — eAAALS8AA Ale l 15 

„„ p, 
Seer, erv.b. Wase- — — (,,Mertr,- — 

ple Auderpl hend 10 ů leinle Wrſel 100 ᷓ.. Bah 2 cu Tomboſoloae, fiäeg 215 noch ab⸗ 

— Aüii Aaegiteiuen Veiie ofckell De — EE— keine malse 18, 
  

  

  

Freie EL Danzig 
Bſlro: Jovencalle 68, parterre. — Vernruf 271 75, 

Spielplan für Februnr 

æur Messchalle EiEi Ei 
ů — Zwölftauſend 

Eröitnung Heute, Sonnabend Schaulplel in drel Ättan von Bruno Menl. 

BE ü 
Ober- Ser e 

LI E E LLE öů ‚ Ett LAAI Gonsabenb, ben 16. Wesres r, abunbs 7½ Uar: 

L Sonder⸗Veranſtaltun⸗ 

In Danzig „Joſchiugsabend in Suͤbitlheer 
30 WfüIHeiitn tnt, in fanmenhe Gelt vs⸗ upn 

Bahrischer Beitleb - Langs Orlginal Oherlandler ——— Sonnabend, „ ben 35. Pbrner, 8 abends 7˙% Ubr: 

Wunderbare Gebirgsszenerien — Alpenglühen 

Schuhplattler- Figurentanze ö 

Uumelm-Thantor 

Hur noch bis Diensing, fl. . Junusr 

Drlolnal- 
Fflti⸗Weber⸗änger 

        

  

    

     
        

   

  

   

     Sonnabend, den 8. Januar 

Crolles 
Füschlnüs-Tost 
Eintritt irol Billige Preiße 

  

     

  

   

    

  

   

            
II. Sonder⸗Veranſtaltung 

Faſchingsabend im Stabtiheater 
b Laſchinggſtrei! 2 
Ventfubg, Eerſatzt Kdien i V vhn 

rede und Reln 

   

  

   

  

    

    

   
              

     

  

     Schützenhaus GBiepdinn wochuun, 7 Uhr ubende ö Sonntugt U Uhr Wa⸗ 'en für e MeürAgaße — Ui • 

A pi Eintritt 5;0 Plennie ů 3 G 1195 Wa Pae be ihl 10 

m Dlonstag, dem 31. Jenuar, 210— Weſibe Müß„ der Ficien WWänslen une, 
ſopengaßfe 65. bis 1 Ui 

Neuapſpftemntm in Uchlc ve? Weh clen aA MWAEde-- bis abenda 7½ Uhr, 

Einzlger Tanzabend 
der boruhmten Tünzerin Wovengaffe ö. batterre. 

L bil U SxE lie ‚1 U *————— x —5 MIIAmn- 

Luxus-Liehtanlals, Sonnot — — — ů x Das 

  

  

    
   
   

   

   

     
      

      

  

    
    

  

   

        
    

  

      

   

    

   
     

    

     

  Ahes Min ls, Lageblall; Es Mar, bezaubereg 1i ꝛ 
sl Ge üwe Peſ Sn — Lichtbild-Theaster 

S Statt Königin Lulse nn Vohlschmeckendste 
piseele, Larprsdigen b“ lwan Mosjukin als 

Perted zu Gulden 2 bls 7 hei ormann Lau“ ů ————— H efe E b rot 

            

    

Lasgtane Nr. 71 

    

  

    

      

Casanova ů vecluchender Meiterteirt. 

ů ‚ Harry Liedtke 

Was DeüerErnchSAnA wiesen mul Temer: Wotmn Eüh— me Sinem in nnetis Paudiar, Fnu Kampere in 
f Verskumen Sie vicht, sich di- 

2— 

1P. f, Wenn mlamtehon roli „Wochenendzauher 

Lucunisehpitusstellung e von bauta, auftebaut aui dem ab und voflis· 

:t ů — 

Der Sumpi der fronstadt EHMEEHIHHEHUI 
58— 

tütplicher Wochendte 

Eeeent⸗ Kente ————— — Loeuer und Schufbedart Sunge Aucuratügchen EIS un ainü.EI 

M. B. p. 
ueferi 

  

    
  

  

  

      

  

      
        

     

        

    

      

      

von 10 bis 2 Ubr für Damen, 2 ble 10 Uhr für Herren 
. „von 4.88 0 U LELfeDnd. Hlochmerht A0 öillig Mprl, Brandt, Rohfellen 

— Der Unternehmer 5* ̃: Diget L. Miune,Wer-unf Cbeuert.Abliü⸗ Große Gaſte 21, vark. Has ae, Wien ů — 

————— u„ 1. 292%DsseseMarder, „Eich⸗ 

EIS BAHN üb hl. à*80 
hörnchen, Katsen usw. 

Aschbrücke U ee pdn, 
i n 20 Diflacten reiten. Ccdiſeengee 3 Saate Suugt Pehhaus D‚ 

in Betrleb Veichteſte Baßimneweile Far Huus⸗-SümpenfiI Hcheres 2d. 

Eee — Smi PSthls, iemann & Häkbel, Bus2s2“. Sahneider.u. Waß. 
         MoeumcAEIAAe Mt. ½ im Muneniurm jäherinnen⸗Abfälle Gut erbalt 

Cenrunaet 1000 Lolephen aEo Bahlt bre Waties, 8 Ausz zehtiſh 
etvl. 6. 

       

         

———— — 
2 Zur Kkalten Jahreszeit „Teugen gesucht 

emplehle meln gut sortlertes I. ager in 

Inhvianen, Uarchent, Woll⸗ unn Strirunchau LBuselen Oiiolglen Ivlall em Fisoptfeuertehrhel Aue dem]behommen Engros-Preis 

COute Quslliäton Biliige Preisze ů art Autobusl Hauptisächlich suche ich denjepigen Herrn..... Suches Acegebrotm. 
jel 

‚ ů von Uhren Auringender aui dem Hinterperron neben tapd und de 
EE SaIYV B . . 2795 Verkaui Tigsrettenatuls 2 Uylall genau beobachlethat. wie ztrafl uoll den Lutes Beltgeftell . odb. b 

———. E Gold- Und Sübersachen lGei. Ausch. an Franr Fabel, Dabzig, vaslion Woll 50 Deebeßsafe ·, 2. b „90 Wat mme 

  

      
   

        

  
  

P D5'G.,v. Eifber-llür den am 2. Dezember 1927, ca. um 5 Uhr nachm. Händ ENe. Ang. , ba. Wr. 
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werden. Ce peſtett tabel auch bie Möalichtelt, Oinßlict zu E N. CAEHATMH gewianen in die moderne Seßegtelt der Schule von 5er Aundſcar auſ ben Wochenumtt. . EIL lena die Oeſfentlichtelt Mnenf ipemten .Tie Eitern und Auf dem Hiartt wird herytt ptel Rulter a „ um Ertunde unleter Schullugens iönnen einmel deobachten, Vu, 1c), 140 und, 2 Gulben, Die Wanvel K2 — ben Filere Sanigdas mervouhs uud modernſte Lebrmittel, Wilhen, Hante tohen vre Püſund,L.20 Hulden, Enten L,40, Duten den 2 Fur die Erhtebung unb den Unterricht nuhsar %0 und Oatzner 1j%0 Cilten, zhr ein Täubchen beßahlt man Aets 0 feieese guf⸗ V Seteänm ienp,enere Bäcend In Meehend hbi Peſrm Loimlne Sosß ia * . ů Beruahctianug enre, Autiebee, bei ben Wlriſchahls⸗ keieie u. Wer auf biefe Dorſtellung aand drſonders hinae⸗ 5„9 ſeſtet, „0, Mlenntg. Vin ſieipes byſchen Miumenfohi ſoßl 

  

       

Aee 2 
1. 25, role V E . E 

Dechigent,Ser Maete aleetesK⸗ en Solesper un ONiſchmetit geſeuben Sußeydinchen Lotti 20 Mennt. ßühr ein Wſund Kepfel merden polatſchen Fenbelswerin rbandlungen einen⸗ ‚ In der Nacht Eonnabend Der en RüAA 9 baumetehen üüet G 
R 

V * „ ne 

bubeirleet wanbe. Den Wſcbenden aieglernAaHfreifen. Per ſe 2 Tonuen große Vczlepe: unß Rinobenteſrr D1, 160 M% e Oeiden! Eig, Tuiepſcha ⸗ Hwünrbe. zülnne, des, Weichfel⸗K.-d, en ſelnex Hiegeſtelle am erhalte Siröußte, euss Eiü Veus 
Natiite Eete cine Ubermäßiage Beunruhlanna der Vreufenden Waſſer vollgefanſen und geiunken. Die Ar⸗ werben amgebeten. Fllt 1260 0 lub die Preiſe ver⸗ ge ,,,e Le, * 2 „ 1 on, 

arndel . kennügeichnen, emaig — ſo heiht es im ge⸗ murbev. ver Weichſel⸗A-M Pereiiß in Anariſf aenommen Sulden, Rind ein Pfund 90 Plennit 15 1/20 Gden, 
unannten Artikel — würde Polen Deutiſchland Jolllatße be⸗ Dammel, und Haichlteiſch 84n Plennig tis! gulden, Kelle wikligen, Pie Danzia ſchäbigen könnten, Im Gegenteil, für Lefrpfünceß: d, cungeelctenpebsbtſrg amn die ih er n,Kemghtg, mben Me 
Danhig tönnen immer arößere Vorteite zugeſtanden wer⸗ Uulalagrände ledoch einwandkrel ſeſtſtellen können. Uugen. ſebe vicl friſche Ware einbelroſfen. Die filberzen ſüer ſolen 

  

  

den, als für Deutſchland, bihindergt der, Schievve⸗ noch auß Crund und vagt nur60DBSulden, ao, Pſund keingen, Veringe loen b0, Piandern 
Was aber den Etienbahntartf betrifft, meint das Blatt, das R. 00, Pomuchel 50 Pfennig, Ein Paar Wildemten ſollen 2%0 Gulden 

206 1 0 S0 WiüBii maus, Shaeeen uderhaus und der Schornſtein aus dem Waſſer. bringen. öů raulke, ul an der Komolſplerunz des ſogenannten gebrockenen von Strßeh 00 anzif bälte“ Der hent. ( Danziger Tod nuf ber Landftrußze. Weiße Woche. von Dirſchau anzig 6. Der heutiae Danziger Senat würde ſich wobl mit der Vereinbelllichung der Tatlle Tot aufgefunden wurbe in den erſten Nachmitlagaſtunden Neßt iit die Zelt der Weißen Lvochen, die den Hausfrauen müerindu meheraef ven, gberdar wololſche Verkehrd. f des geſtrigen Tages guf elnem Wußſtelg bel Metegdbr derPöatommen, Gelegenheil bletet, den Bedorf an welßen mintſtertum ſtehe auſ dem bearundeten Standvunkt, baß die (im vorgefchrittengh Alieh feßeube Lenborbeler 87bir0 Aler Aeſiher einzitanten, Was an Kioſfen für Wäſche Vexeinbeillichung der Eiſenbahntarlſe lich nur bei aleich⸗ Engler ausß Hochzeit, elm Tage vorber halte er ſeine mii aller Aft, ſehlt, und in weichen Famtlien iſt nicht immer teiserereinbelliicung ſämulicher Vorſcheiſten durch, einem Maſchlniſten verhelratete Tochter in Heubude beſucht wieder, Bedarf daran, in ſetzt preiswert zu K apfai Die lüühren läßt, Hiex ſei man biöber auf den böswilligen und und beſand ſich auſchelnend auf dem Pelmwoge. Da E. be. große Gelegentett für Atauffuſttae bietet bazu das betaunie Anverſtänblichen Kalderſtand des früheren natlonaliftichen reits felt längerer Jeit an Germd, e Ultt, iſt anzunehmem, Kaufhaus Sternſeld, das ebeuſo wie im Vorlaßre Sehnats geltoßen, beratie Augelenenheit lmmer wieder ver“ baß eln Cer lag Einem Lehün ein Onde Pereile bat. Die Wvgfß engen erſtklalftger Ware zum Werkauf ſtelll. Die lcbob, weſl er mit Mütlicht auf feine kleinliche nattonallitlſche ebenſalls aufgetanchte Bermittung, 205 Engler einem Ber⸗ Preiſe ſind ſo geſtellt, daß ſede vorſorgtiche Hausfraßn dieſe Voltitit, nigh verltehen wonlte, wo dle Anterelfen der Frelen brechen zum Oyſer geſallen ift, ift fallen gelaſſen worben, Verahſtaltung willommen lielßen dürſte: daftte ſpricht auch, 

  

Stabt in Wirklichkeit lieaen. Ä Püts urt n üſe 10 Wui M. Mim Pe Wlaß geu 50/0. üD Das Blatt wig nun exfathren baben, daß die polniſche ů oroßen Zuſpruch vatten. Am Monlag, denn0. Ja⸗ N eſange Kasti, weämnee Fafteer Lüte Pynſher Der Hnansgeworſene Gerihlsvolziher Lierbnte iüet Afre Seiß,esossteg, iee e würge feine 0 ſche beſſer formulleren und unterbreiten Wenen Belelbigung beſttaft — 0 * ube as allen Oahetuuen un angclegenllichen wůiide Aur lier seruhrf nei Vor bem EAA wurde ußer elnen ſroll ver⸗ Gahlum empfohlen werden lann. 0 Der 22 — el berſühr W4 KHeie wogh Danſiger Staat er⸗ handelk, der ficherlich nicht wegen Wi baſtehl. Ein In⸗ Artur Lange, baß Haus der Stoſſe, hat ſeine bles⸗ 
bobenen, Trausvortgeblthreu, deren tufrechterhaltung un⸗ denieur J. in Vangfuthr war wegen eleiblaung eines Woll⸗ fabrige Weiße Wocht durch Mieſenelnfhiuſ⸗ kind Seibſtanler⸗ haltbar ſel. Zum cchluß verſichertl das Blatt noch, daß die tehungsbeanten angektagt, Der Beomte war in ſeiner elniſcheReaſexung, in, Auertennung der berechtigten Wuohnung erſchtenen, uim feſiſteilungen zu machen. Der Gauns, won Wäſche beſonders vorteilhaft geſtaltel, U Wurnſche Dangins, peſchloißen habe, eine Beralung velt, Ben Angeklante wollte fedoch nͤchte von ißm wiſley, boch der ſher Weberetener Ltule altbewährle Erzenaniſſe ſchlefi⸗ Watgicer, eenat bealalſch der Heuſch⸗polniſchen Kandels. Beamte Vatre bleſe, Erfahrung ſchon hinter ſich. Er ſette üerſten herg ww, eins alte Dan⸗ nertrags verhanblungen bürchzuführen und den Inlereſſen ſich alſo an ben aib Pielle fl i und hegann mit den Ler usgen her Willgteil'Les Waren eln Gießonis ſir Dan⸗ Danztias weſtaehend gerecht zu werden, ragen. Doch bald ſtellte kür den Angeklagten ein g werden ſoll. — Während der Welßen Woche des belann⸗ aulen, Belelbigen. vr warf Eüüüiü au? beyt behn Sauſſii Fra 6 Nabe, Vangfuhr, Han ihtraße b0. Diebespech. Tiſche kiegende Hioilzonch hinterher. Der Angeklaale iſt willtol ämtlichen Waren ein Rabatt von 10 Prozent be⸗ 

wegen elner ühnlſchen Beleibiaung vorbeſtraft. Wegen We⸗ Aalſee und Leim in der Hopſengaſſe geſlohlen. lelblaunga eines Veamten wurde er zu 150 Gulden Gelb⸗ Rerolntionsrer Dichler⸗Abend, n Meſles der Dar⸗ 
te 

An der Nacht zum 18. Januar wurde in der Hopfengaſſe itraſe verurteilt, — bletungen in dieſem ahre begiunt ber Arbelter⸗Bilbungs⸗ eiin Lagerſchuppen erbrochen, aus welchem dle Täter Sack ‚ ausßſchuß mit einem Vortragsabend über moderne re⸗ Feim im Werte von 220 Guiden entwendeten. Den elſrigen Unſer Wetterbericht volutionäre Dichtungen, die durch den Schaufpieler Hans Nachſorſchungen der Kriminatpollzel gelaug es, die Täler, ů * Soehnker, melodtamatiſch zu (ehör gebracht werben. Und zwar bie Arbeiter, 0. R. und we. B. von hler, zu er⸗ Seröflentlichung des Cbſervatorlume der Frelen Stadt Vangla⸗ Die muſtkallſche lluſtratton zu dieſen Harbletungen be⸗ mittein und vorläufig feſtzunehmen. Die Beulle hatten dleſe Sonnuabend, den 28. Jamiar 1923 ltrettet Kavellmeiſter Fuchs. Am Veainn ber Wer⸗ lahſt, n Leibißt Ke vor 15 ben,beſcüte nahhnt unt an wan K111 ine ues Xſicht v Dhe flache 61 M von kew1b.— 50 U keittspreis belrägg yn Hfene Me anfſt, wofe 'e porgeſunden, beſchlaanahmt und aun den emeine Ueber brung ewitz. Der Eintrittspreis beträg nuſg. ü Gulsseeiußt hte werden konnte,. Hubar ihrem der, Rordſee pftwärts geirieben Ind 1 M In u 0 der ſhen ſind ferner am 3, März ein zlbend, der dem rufft⸗ 

  

    

  

0 lüült werden teſe noch wenen Hehleret 2 ſee, noch vorüßergetend Teübung, t ein neiugt vlkölteb gewibmet Ilt. — Vom 12. öis 18, März inbet altgrlel zußen Lü Mie a weien bebier⸗ 10 ver Fae uh Vaunsbe, een, Kahen HLläigter aber den briti⸗ Dee nchellek,ilhiengäwacht ſtatt, in ber Br. Siern, ien, Verner wurde am 24. Januar gegen b.0 uhr nachmittags“ Kieße lue Wwieder. auffei aweſtlich. Wüinde und weitere ſpricht. ü‚ ‚ ehn, ein der Haofennaſſe fießenden Waggon erbrochen, aus] Ricgenſälle verurſachen. Der hoße Druck hal ſich Lordwörts ver⸗ Plapmuſit ber Bapsen auf bem RDz 10% Weamein Heact, unverſvüter Rohkaiſee un Werte von äjagerl und zieht lich von Fronͤreich aus durch Deutſchland und der Oberlälndter vom Efpendel n ver Mehen IE 200 uldan ftoblen wurbe, nis Täter wurbe von der Polen nach Südrüßland. Een Eüi Süaliuler Über der Sonntagmitlag von 12 bis 155 Aibctnüree Krieminalpollꝛet aleichfals der vorher erwähnke Arbeiter —.— wandert nul den Meforuckwelen oſtvönts und bringtffon t, bei bem lich auch Sberlondterimen in ſhren H. Mnerfnittelt. Den. Kaſßee hatte er bel einer Witwe in rgehendes Aufklaren, Prächtt⸗ tümen der Delſentlichteit präfſentteren wollen. der, Maufegaſſe eingeſteüt, um ihn ſpäter, wie er ſelbſt an⸗ Uum beizwe Hue 1. 
Horherſage ſär morgen: Woltig, vielſach neölig, ſchwoche 4 8 Abt, abzuholen. Der Kafſce knunte gleichfalls der beſtohlenen ſpäter bei kneſmelber Bewöilung auffriſchende ſbiich. Wiide. Unfall beim Schellle 120 14 Jahafß alſtetEgetern Eunt Firma zurückgegeben werden ‚ lalter t etwas müder. Eltinftt, Neu⸗Schottlaud 2,. wohnbaft, ſiel geſtern vor i us ſich ten fllr Montgg: Unbeſtändig, „ mittag in der Schule beim Turnen vom Bock und erlilt Maxiinum des ceſtrigen Lahes: 2,. — Minimum ber lehten cin , Bruch K*5 ilirsen . e At Biütes Die Oſiſee im Lehrſülm. Berelts ſeit Jahren peranſtaltet [ Nacht: — 1,6, 0 U . Die b ‚ die Deuhſe AuieSrceuiſeflol Herlin. Vorſührun⸗ —— ‚ K W. Asn Wle berdbeiſen Lenn 2 gen wertvoller Kulturſilme für die Schller unſerer Stadt. Die Seut mit dem Gamspart. Seit geſtern ſteht man in Aüls, ů Da in der Woche vom 50. Jannuar bis 1. Februar ein ſöllm „Leut' mi 1* bay⸗ — teboten mird, der auch lber ben rein uulexrichtiicen Wert Men Trachl E Iub die Vemohner beß Mupepberses iu ber Die heutige Ausgabe umfaßt 20 Seiten. inaus allergrößtes Inkereſſe erwecken. wird, nämlich ein (eſfehalle, das heute obend eröffnet wird. ſtern jand bereits die Tülm über die Oſtſee, ſoll dieſes Werr mit Vortrag am Generutprobe 0 Das weene wird Dh der Dber⸗ 5 50 Wauf- Ar u, 42 lg, Bhusigzt Kale: 

ů o n, FoO b154 497 E 8. A25 73. 
M.L. V.Dantie- Km Ebendbauß 

Sonntag, dem 20. Fanuar, vormittags 11.15 u r, in den lendler ausgefüllt, du, bl es die hayrtſchen Natſonaltänze, 0 ů U. 2⸗8 ſchtipielen an den Eltern unnserer Oucehüb dezeigt J daß man 0if echt bohrhiche Art ſein Vergnwhen finden wird. UbEügetel We iliafſt 

LDeiße Docſie 
Meive diesjährige Veranstaltung steht im Zelchen Zuter Qualitäten, Wie 20 Lrobmutlers Lelten lähre ich in erster Linie die altbewährten 
Schieslechen imeupniene aus den Oberaupenblelnner Weberelen. Durch Rieseneinkäule und Selbstanfertizung von Wäsche kann ich 

Qualitdten xuu Ilerniedrigsten Sreisen bnaen 
Wäsche-Tuche Bett-stofle Handtuch-Stofis , Damen, Wäcche 95 ů 0.75 Uünachv. hueh e. llnon 3., 1au ar, u5, Ait. 3 Kundtuch c. 6 en Py, grre ase,Tactzest a. ul. Wsdle, 0Cudl.Mengenabs werbeh.In 0.48 sve 218250, 1.83 2 „ 0⁵5 855 0.38 Damer-Tachemd a, gut. Wüsehe. 1.25 —— tuch, bübech ſarniert. 130, Mäsche-Tuch c., 80 em breis, 0.58 Llärtte 2pe%n kr; verüdeli. 2 60 ö‚ 2 „ Mandtuch „48 em hrelt, roin- D. ‚T. d guter Würchest., dute CQuslittt. „ Wüschslinon m., Lainſi. 3,30, 4.90, Weib ſebl. Mecusrd-Mustar- 0.95 ů genchmac v. Hlle ereisnsatr 2.63, 2.25 llemtlem-Inch u.. u, en brel. G Stg lalen-Dowius e, 100 en be, 1 KK Handtuch Cemtesk, u.bnesei, * kräit. apprelurireie Wire ů m 0.85 natarkfhe, aute Cuslitäi ‚ 7* 135 1.65 Aot. Kaote/ ca, 30 em bry, w 1.50, 1.10 Aeue, Aeimetens, Hemden-Tuch cu. 80 em breit. 1.20 Linon ea, 160 cm br., f. Bescg, 1.95 Handtuch ca. 45 em hr., reinlein- 1.30 mit Spiere 2.75, 1.85 Prima Qualittt.. . mim starkfäd. haltbare Waroe m. blauer u. roter echt. Kante m Hemdhosen a, fein. Wäschesioff, 3 45 

ü. 
„ ů ů ů „* . ‚ Windelf. m.Spitze.Ein-u,Ans, 3.90, Hausfrauen-Tuch „Tretler- 1.35 linon e, 160 em br.,. „ 3.90 Kandtuch-Drall ,einiein, 48 em 1.70 (eshohen a. ful. Wüsehent, mui teinfäd-Waref. el. Damenwäsche m Bettwäsche u- Uberschlaglał. br.,m. blau. u. rot. Kante, pa. Qual- m Kloppel. od. Sickereigernit. 285, 2.50 Haustrauen-Tuch reitern ca. Dowaias . L.Len, ea, 130 em br., V(endtuch Cestesk, glatt Leid, Camitur Z2teilil, kräftig. Waäsche- g SOembramittel-u.2tarkefid. Oual. in 1.45 erstkl. erproble Cual. 3.0,3.20. 2.90 148 em br., halblein / cChWer, Ware. 1.70 stolf, reich gestickt. 7.50, 6.85 
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beginnt Montas, den 30. d. M. ½½ fur! 
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Auch die diesmalige Veranstaltung wird mit 
ihren Reklame-Preisen sensationell wirken. 

ů Beachten Sie das Ihnen im Freistaatgebiet 

zugestellte vierseitige Preisverzeichnis und 

rüsten Sie sich für den Besuch! 

—
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uceasvplolleno-- 
EEEeMAun nschlus 5. Klanse 

am Mittwoch, den 1. Februar er. 

Msullose 2ur Mauplixlohung vVokrütld 

Weuheltl 

Sacco Dle Lotterle-EHlnnehmer banzigsef 
Brixokman Gronau Sohroth 

Hundegassze 33 Jopendasse 66 Hl.-Geist- Case 83 

Srerrererrererree 

x 
4 

Batastelle Bartholomiikirchendgasse Nr. 29 
Alte Zlegeistelne, Furen, Fenster, Dachpfannen, 

EfnnbH sowie Bremnholx2 v ‚ 

  

Dle elelttrlsche Wmtlesche Diblzel 

Anheizdauer •́· · „.... 10 Minuten 

Erwärmung Kräitig und ge lahrlos, da im 
Bett kein Strom 

Gebrauchsdauer 3 bis 5 Stunden 

Schletzimmer Fiche) 
1.00 oval geschliflener 
Splegel, echt Marmor 

575.00 & 
LKüche, 7ieil. HU.00 G 

Eia Restposten Stühle 
Eorüimmer-Stuhi Eiche) 
Lepolstert.. 16.75 C 
AohTStA ..9% 
Wlunar Siünte. 6.75 G 
kich, Mühiisch. 20.00 C 

24 

Anzüge 
in eratkixssigef Aus- 
iuntung jertig u. nuch 
Maß listert Ahastbe! 
WôhnIIGprolswoôrt 

Dekleis.-Saneilachut Erich Gehl, Baugeschäft, Danzig-Lanpiuhr, 
Neptünweg 9. Telephon 418 45 und elle enderen Mobel [HEreitgasse 108 

Teilmßniuug besisttat 
iMHUbelhaus 8 

ů Ein faſt neuer 

LPpscfau.-S 
I. Hltst. Kraben 35AEunA ＋ abe l Hrae 
Zeuchen Elechmartt und Er 
Murbihalle, Teiepbea 276 20 ii 5 —890 ü 
Wellzebendele Zablungꝛbe- 

dingusden, Käulec ln sicher. S2e0 * 
Poeſlor aueh obee Amvabe- reiida 1. 

Lan ne HGabreſn 
re e 0 35 
enar &˙ 1. ber⸗ ů 

[Masſten-Stoſſ 
Inreicher Answah! 

Die nemaston Erartihniugε für Rarneval 19028 

Hiisser 4 SGoldsqhmidt 
Langſuhr, Hauptstrode 9. Tel. 417 90 

Men erbſffnet! 
Am 30. d. M. erofinen wir in Danzig 

Ailet, LSrenreg. 2La, Salrs, Semnefe- 
eine Piliate unseres Geschäftes fur 

Elsenwaren, Werkzeuge, Haus- und Küchengerüte 
Glas- und Porzellan-Waren 

Dn wir auch in unserer neuen Pillale nur die besten Quallitts- 235 0 de, bi 
Waren au niedtigst kalkullerten Preisen führen werden, hoflen wir, u EAEEED et 221 rabe 15. 2. 

. nisehn verurbe ———ß;7.— daß unsere werte Kundschatt uns auch ferner gerne mit ihren 22655 u opeas 1 551— — 
geschätzten Vulträgen beehrt u. Sivgeilerer ſan ren⸗ 

FE. & S. Viæeimite j. Schmidt OlihwopariürcHlßrsses 
Alist. Graben 31, E&e Haustior 

u. —— Leichler Palclet von oigenen Kühen 

vülig (Or. ftarke Figür) wenig Ugene Verkauisstelle: Schüsseldamm 45 Gebreucht, Kilig zu verl. 
WULFEF, Neuendort ö — E 

Lelerung aul Wunsch wel Haus Kind Gumül en 

Jrach⸗Auzuß ů Gummiräd, 10 i 
8 48/1 E 1 Kr 20 Liü. 3. Vel. Lanelee 

Pelzsachen ů 
  

    
inni, Hingestellte und Beamte] 

Lollen elch vsch, der Bechlüssen des: Gewerk- 
chaltskongregses, 0 des Aiabundes, des Allgemeinen 

deutschen Beamtenbundes und der Genbszenschalts- 
— nur versichern bei den eigenen Unternehmen, 

Volksfürsorge 
Gerrerkschuitlich-Genossersckaitliche 

Versicheruniiu- Aktiengesellschalt- 

Auskunkt etteiten bzw. Malerläl-versenden kosten- 
los die Recknungssteile Relnhold Hipp, Danzig. 
Brabank 16, 3 Tr. oder der Vorstand d81 Volkstür- 

sorge in Hambutg 5, An der Alster 58/59. 

Llephon 27⁴62 

  
e Pigin, Iu V n En. 0 

8 nfr. AEit Weißmön⸗ 
Verkanf Käibui 15— PaU. 8 W5 Lats 

Gut Sofa G‚ß. mn, Melr: U52, Ei⸗ 
Topelson mM“ Pelze 

Grohe Wollweberge 24, 1 Tr. 

alsunschluh — artra billine Prelae b. W 68 3 0 
Eiädae Künehnetei Quhlitenu merb. v. e. eee Eů —— Laben 

Delmintel, Dain Imnn, Milz, Muiünſt Spotthunderwohen idemelheſei F he Cier 
Merren-sport- und Schpelre. A verkaufen; Soſen Hötmabii Weſte 00. ſtets —— 

Bequ-we Teilzabhg. Ueberzeugen Sie aich unverbindlich ovrinthupe 40, vart., Weitaüſe mbeun. 
— — — ů oppot.      



  
   

Quhagoit. 
Melge,Kei bitte, doch nicht immer auf dle Füße, Herr ̃ r, Ele wiſchen ja der Dame mit Ibrer rötürſte den ganzen Puher gus bem Weſicht, und Gle, Nauleln Hau, mann, müffen Aihtnte eitlen iu r Mufik richten und nicht auf das balblaute Jäölen Ihres Herrn achten.“ 

rr Tanzlebrer Cöarles Grindkopp ruft bie Korret⸗ 
Mren mit verpinbiicher Stimme und boch llegt etwas wie Perzweiſtung in ſeinem Xon. Mit elnem nicht ganz ſauberen Taſchentuch wiſcht er ſich die ſchwelßige hohe ttru, dle erſt im eulc endet, Aufſeuſzend winkt er mit der. Danb dem Ainenn Orauen Jrautein zu, das ſu einer Ecke des Gaales tüinem braunen Klapier ſogenannte Takte ober beffer rhythͤ⸗ müZe Gerduſche entlockt. 

e2 Klapler verttummt. 
„⁰ Herrſchaften noch einmal vormachen. ich auf melne Knie zu achten.“ Herr rinbkopp wieat fich in den dulften, tänzelt in die Gaal⸗ mitte und ſtelll ſich in Pofitur. 
„So, nicht wabr.“ Er ſchlebt das Uinte Bein gra ub's vor unb ſetzt den Fuß kräftig auf den Lioben, „Die Fußſpitze ſtart nach innen, richten, verſtanben?“ ſchreit er ſobann un⸗ vermiktelt und ſebt welnerlich hinzu:, „Alle Hexren haben das vorher ſalſch Ubchnrt Kan, Und dabel ift eß doch ſo ein⸗ lach; Ful vor, Spicze nach innen , ſoooo und nun den rechten Fuß herandlehen ..., Spitze nach inuen ... ſovo jv.,un preſſen Sie die Kule ſeſt anelnander ... gur Uebung .. bamit Sie den chara kexiſtiſchen Charleſton⸗ 

VMN werbe eß den 
lite ausbrücklich, 

ſchritt mit veib und Secle aufnehmen. 
— 

  

„Aljo, jetzt werd' ich Iünen das mal erſt vormachen.“ 

Die zwanzig anweſenden Serrn und bie zwanzig an⸗ meſenden Damen ncb jeder für 2 mit 
merkſamkeit ben Aus ſehenn en des Tanzlehrers. Einzelne rollen, die Kugen, ſchlehen das Knte vor, andere flüſtern perhalten vor ſich hin. Ein leiſer Streit hebt zwiſchen einer lungen Dame und einem älteren Herrn an. Man hört die 

re ODeine ſttren gar nicht, Sie müſſen nur die Fußſpitzen ordentlich nach inuen drehen, wie Herr Grindkopp fagt.“ 
Gelächter. Der ältere Herr blickt ſich wütend um, aber die Stimme des „LenEie 5is reißt ihn autz feinem Groll: Ubenste wollen Sie bieſe Stellung einmal alle zuſammen en.“ 
Achtzig Beine richten die Fußſpitze nach innen. 
„Sy, nun hllpfen wir in d * Haltung zweimal um den Saal. Bitte, Fräulein Pielke, Mufik.“ 
Das Klapter donnert los, vierzig Menſchen hopfen wie eine Herde Kängurubs durch den Saal. 
Der Tanzlehrer benutzt die günſtige Gelegenbeit, um in der, Saalecke ein Glas Wier zu trinken. 
Aus len Pi. Lerſch Kehle ſchallt es klangvoller: „Halt!“ „Sollen bie Herrſchaften ſich wleder zu Paaren foxmen!“ „Wir üben Lihhe die erſte Figur ... Fräulein Kraufe⸗ mann, barf ich bikten .“ 
Getuſchel! ů 
Warum nimmt er die dumme Gans?“ — „Wie 5U 

Dame ſagen: „Nein, Serr Lämmel, J 

„Empörend.“ — 
1 nleich wirb.“, — „Na, von mir aus.“ — ſchon lamieren.“ „Sie wirt 

Herr Grinbroyr faßt Fräulein Krauſemann um die Taille, auf einen Wink ſetzt bas Klavier ſchauerlich ein. Das Paar fängt an zu zucken, ſchleubert Arme und Beine in un⸗ regelmäßigen Intervallen, denn, das muß betont werden, perfekt iſt Fräulein Krauſemann auch noch nicht im Charle⸗ ſtön, aber ſie will nächſtens heiraten und darum hat ſle be⸗ reiis einen Tanzkurſus binter ſich 
* — 

ö Heimmchbeiter. 
„„Koll ma den Teppich auf, Guſtar . a⸗ 
uneche los ... Ich hab' bir immer jeſagt: 

recher ., aber nei 
ürty „na, S wird ja auch 

de, Echnur müſſen wir nach hinten am Kopf nehmen, ſonſt 
bagpP. man ſich drin ... Horch mal, vß er ſchon was agt.. 

AMDuwoll, Schaſe lebbaſt. Schweine rubis.“ 
‚ V 

Plarzicren. 

t, uhr fün 
gauß ei ggült 

eipannter Auf. 

„Immer Sparſamkeit am falſchen 
mit die Kopfhörex jehn . nur 

ö Driha, und paß auf, daß nich wieber den Strom unter⸗ 

  

„Das is noch der Fleiſchmarkt.“ 
„Vaß ma auf.., letzt.., Aha, heul' lernen wir 'en Binbhs ., was ſagt er?. vuuhhs helßt es man unb ge⸗ ichrieben wird es Mwie Bruno, U wle 91769 Uu wie Utrſula, Viwie Emil und S wie Samuel .., Nebbich wollen wir lernen tanzen vöer, wollen wir lernen Ortbograpbie? vos, 

* 

  

u.. es, und uun mbslichlt monbiy- 
„Wer hat ſchon mal den Strom unterbrychen?“ 
„Du, geſtern.“ 
„Frechhelt, was heiht hler Überbaupt Strom?“ 
„Sei letzt vermündui; Lepüt gebt uns die exſte Tour ſlöüten 

. ba .„, was ſa⸗ %, Crundſtellung?,„, Gon Ibiot, das können wir alleine, Prundſtellung, erlich „. ach o , . die rechte Hand.., Herrgott, Fba, ſtell dich nicht ſo dämlich an .“ 
„Wer ſtellt ſich dämlich an?“ 

„Rube, zum Donnerwetter, paß auf ... der Herr beginnt . das bin ich.. 
u und Gerr, pöb,“ 

a bu w beſagix⸗ 0 
„Hörſt bu benn ſchlecht, ber Herr — baß ich nicht lache- ber Herr macht, mit klaben guß anfangend, vier Schritte 

vorwärts v 
„Eins, Amt 3•8 beg ů achupber Kopſhe er nicht⸗ 
„Komm zur o long ret r — 
5L 4 Blubs lernen, wenn man nur vler Schritte 

uhen barf. 
„Duß iſt boch nur für den Anfang, Oskar.“ 

  
„Charlelen il ber Wübe Vreis!- 

„Du kommſt, Ida. hdathe eins, zwei, brei, vier ... aut, ſehr 
ut ... nun wir beibe 

b „Die Muſik hält ja, keinen Takt, die iſt noch bei brei, 
wenn wir ſchon bei vier ſind.“ 
„Unſinn, das is ne Negerkapelle, ſteht im Programm., 

„Schöne Nesger, die nicht mal, bis vier zählen können.“   
  

„Wenn du, dauernd redeſt, da, lernen wir nlemals im Veben a5 ploel, 
„Was imhenz mir, da im Genlck, Oskar,“ 
„Dle Anlenne, aber ſetzt... zweite Maur: Linten Duh ſeitwärts, rechten heran, Anten Fuß, 
„Da weichen wir ja ab.. balt, hall..“ 

Vofartennie u0l au end lvrechen, Er, Drehte uich blit ar kounte n uU Ende ſprechen. Er dret 
ſchnell um die Seclenachſe, glitt mit bem Llinken U0 aü0 2) 5 t. . ... der rechte ſtſeß gegen das Tiichchen mil dem Nabtoapparat.., der ſchwantfe, fletl., bumm .. Oskar ſtlel auch .. Oda ſchrie hell auf.. dle Radtomuflt Und dle Stimme des Tanzleßhrers verſtummlen ., ble Drähte bnellten aus ben Gaffungen .. bildeten einen Knauel ant rüboben 5 

Die Peferten. 
Didlbitz — didtlibl — nananafſſwumm — tatütata — rrrr 
Aühpliih — taraiatumtargtata — ſchinpoteraffaſſa — — f ämarilan Ccib ünnb uitter perfönlicher 

ang, Nuttenpromenade; Weinwang; Myile Preiſe; ab 
Walthes⸗ 

Es iſt ein aufregendes Lokal. Man 

Keitung, von, Süghelibirſgenten Miſter Pickerboy aus Alaska ſytelt im „Grüner Kater“, Machtbar ret olaas; Ein⸗ 

2 übr nachts 10 Prozent Auſſchlag; Garberobe⸗, zwang; Tollette nach Velieben. v 
Der Dlrektor hat Vewähhrungsfriſt. 

Teppiche, ble ſlunliche Erregung erz 005 viaht vuc eppiche unliche, Exregung erzeugen, rlecht na⸗ Noſchuß, wie im Zoo, Aͤtellüng Bweibufer, Juvge Nucken,     
  

Blackbottom burch Nabio: 
Sie tonnten von auber nicht kommen 

ſpukt auf den Boden. Kokain beim Portier an nur 
belannle G8 V üüüA kein Alaun, kein Streu⸗ 
ücker. Der Direktor hält auſ Ruf. 

5 Die Creme der Geſellſchaft lebt Nacht. Fabelhalte 
Stimmung⸗ 

Ein langer Labommel mit käſlgem Teint. Smoking. Daß 
er abli 9 Calo man am MPionogramm der Bigarettendofſe. 
Vollöliliig. alvarſan pulſt in den m ie tall. 21 

Gine Dame faugt burch Strohhalm Plaumencoktall. Dle 
winzige Robe reprühenliert großes Vermßgen, aber, da bar 
ezabl, giu, 4en 2% Prozent ab. Wochenlohn von 20 Arbel⸗ 
ern, gelernien, höchſtens. Verhältnis von Kuhleborn, Kon⸗ 
erven en gros. Der iſt verreiſt. Dienſtlich. Dame zerſtrent 
ich. Im Grünen ater. 
Der Gent: „Darf ich, anä' Frolln, bitten. Deſtatten: 

Baehn von 76 tt 
a me: 

ſtdrehn Eon DerteWe Charleſton mit oder ohne 
üftbrehung in Tour bre 

0 Dam eie, Wal ſa'n Se ... ah ſo, ob mit 'n Zislaweng. 2 
Lachegt 100 werde jebuhrend zu e Gent: „Vocherfreut ůen 

wifßen, hoppla.“ Er iſt mit dem Schienbein an einen hl 
geſtoßen. 

Dame: „Oh, tat's wehe 
Gent: ah, bin ja Mann, Gnäbiatte, Lapalien in⸗ 

kommobteren mich nicht.“ 5 dernd Vergleibt mi 
Dame t, den Gent bewundernd an. 

Kuhleborn Iu Siiden, Kuhleborn gegen von Motz Plebefer, 
BVor allem: Kuhleborn iſt bick wie ein ‚ 
Der Tanz auf der ſpiegelnden Parkettfläche unterbindet 
Den Gebankengang. Gent und Dame tanzen. Mobern. 
Schmiſſig, Kein Schweißtrefen fliett, obwohl. 
Die Myuſik raſt. gie Vel D0 Kber 

Gent und Dame ſchleudern die Beine⸗ 
Schritt, Da K1 5 jede Wendung. Da klapyt 1c a8 Ge 
Sohien ie geht der Atem. Leiſe ſchmachtend vfe 316 
Sohlen der Schuhe guf dem Wachs. Die Hänbe krallen Iich 
ineinanber. Starr blicken die Ausen. Die Pupillen werben 
gläſern. ů 

Das Weib girrt, der Labom felxt⸗ 
Swei Menſchen haben ſich gefunden. Oraiasmus der Tanz⸗ 

kultur mit Liebe. N K. 

 



DerpertischhhHιttHfiUHεe 12. VoviſeES 

Alhett Thomos in Oberſchleſien. 
Die Meichwerben der bentſchen Gewerkſchaſten. 

Dle aelest Hier Die ber Direktor bes Anternationalen 
Arbeſtsamtes, Kibert Tbomas, pieſer Tage in gaftowih 
hr, Mlüärung, der non den deiitſchen Gewertſchaften au das 
Jlterbunbaſekretarlat Lebaer Beſchwerden, 3., O, fber 
Tervor lin der Kr 60lettl, aben kchn 151 Oſtober⸗ 
ſchlellen und deroleichen abplell, haben kein Heriſhaflen Er⸗ 
pnis gabracht. Die non den deulſchen Gewerl chaften ge⸗ 
00 orderungen und Anträge lge Noch nnerfülklt, Das 

at folnen Krund in ler bedaſter bnn eüge baßh dem 
berſchleflen⸗Ausſchuß die Väude gehnnden ſind. Er taun 

ſelbſt kein Berfabren einlellen, wenn er bazn hicht vorber 
„hn ber, Gemiſchten Komtmiffton, aufgeſordert worden iſt. 
Elne ſolche Aufforberung läaß Pisher nöch uſcht vor, 

Thomas % im Febrnar noch einmal na Hibeſtteie 
gehen, um die dortigen bhen.aſtlichen und arbeſtörecht- 
lichen Verhältniffe zu priil 

Die Ausſpetrung in Mittelbentſchland. 
Der Rompf behnt ſich aus. 

Somolt bei der Bejlrksleltung des Deulſchen Melallarbelter⸗ 
berſandes Nachrlchten, aus den borſchledenen Orten des fumpf⸗ 
gebſets vorltegen, ſchelnt bie Ausſperrung Hemlich reſtiss durch⸗ 
0 ührt zu, feln, In Daßi,eirg ſtehen, 600 rund 2,000 Ar⸗ 
üeiter ini Rumpf. Iw Halle belr⸗ Dleſe Bahl rund 6000, wovon 
die meiſten, aflerdinge Stretbende find. Iin 10 3 ſſüud 4300 
Arboller auf der Srahe, ſaſt fämttlich ausgeſperrl. In Merſe⸗ 
ôurſ hat nur eln kleitter Vetrleh ausgeſperrt, Etwa 1%0 Arbelter 
lehun hort, noch in Ärheſf. Die Belpe fengteßerei, 

lent. 
  

* E! 
öle, deu Tariſvertrag micht angeſchloffen iſt, hat der Bel j 
Macter 25 h00 Nac 40 uub Riefe olſo ſe 
vetfere Mu itng des Kamßſes über das eigentliche Tariſgebiei 
Hingus. % Kernvu7; Köthen mid Koswig iſ Vähhns⸗ 
lperrung ffleichlalls durchsofuhrt worden. 

Muſitecgiehuug und Muſikverſtüänbnis 
Tasung bes Deuiſchen Muſikerverbanbeb. 

„Eine Tagung ber Gruppe, „Muſikklehrer, Organiſten und 
Ehordtrigenten“ des ialt, Nler Muftkerverbandes ſand kürglich in Berlin ſtatt. Nach elnem aufſchlußrelchen Nleſerat des Verbandskunſtwarts M. Fahn (Berlln) über „Staatbaufſicht und Mufieunlerrichl“, das eine U0 ausgedehnte nin zur K autßlöſte, gelangte eine Eut⸗ 
ſchließung einſtimmig zur Aunahme, in der auf die ſegen⸗ iun noch außcrordentlich unbefriebigenden Nerbalinliſe im ſeiden 0) bingewieſen und die Eü einer 

    

keichßgsfeglichen Grundlage kür die aleichmäßige Regelun, 10 25 liſtunzerrichtsweſens in allen Wänbern geſorderl 

Die Taaung beſchaftlate ſich ſodann noch eingebend mit rageu der uſlkerziehunng“, Stie bezeichnete 
ſe Erölehung der Jugend zum ereißeWiehn und zum Muſik⸗ 

vorſtändnir als im Kulturintereſſe Weſcht“ füür ſehr er⸗ 
wünſcht. Uuch Peim Fuſtrumentakunterricht, ber aus lich von Berufslehrkräſten ausznüben iſt, milſſe autf die 

    

    
   

     

  

   

Nach meiner Allexnahr nua benslan ertelle ic nur noch KnTIV LH Unterricht in Anſerliduns ves 
Orlginal Perser-Tonnichen 

an velebem Damen upd Herren teilnehmen Eännen. Genzer Kureus nur 10 Gulden. Dauer 14 Tage zu 2 Stunden täglich. Anmeldungen 
und Informatlon beim 

TMppich,RHuraus Dammig, Hunuen. 105 
4 Treppen, täglich von 10—2 und 4—8 Uhr. 

Besichtigung zwanalos ohne Verpllichtung. 

     

   
        
   

  

   
Photo-Atelle: 

H. U. Eäusler, Stautpraben 8 
„ Vegenuher Bahnhot Ertes Geschin mit den bilileen robsladtpreisen Neuseitfiche Eiurieplun woderste Aufübrung. nchneifeie — 

      

   

  

   

   

lteß⸗, 

Miefe U 

bis Xu 1IO0 Mondſfsrafen 
kiektr. Beleuchtungskörper, 

Helz-, Kochapparate. 
plattelsen und Staubsauger 

Weckung der geiſtinen Kräfle mehr als bleher Rebacht ge⸗ 
nommen werben. 

Der, Reſt, der Taaung war Beſprechungen interuer Urt 
ngewibmet. Eine Worfſörung der Herliner Aacques⸗Dal⸗ 
croze-ESchule im Grotian,Steinweg⸗Saal und ein Beſuch in 
ber der Vexliner Staatlichen Hochichule fütr Muſlk anles 
alleberten Orcheſterſchule dey muhte Chei Muftkerverbanbes 
Kauſt den Doeleſlerten erwänſchte Gelegenheſt, moderne 

Müiſgtaneei, und Mufiler⸗Ausbilbungsmethoden 
praktiſch klennen zulernen. 

Sgſedꝛſoruch ſür ir Reſhs⸗ und Siaatzangeſteilten. 
Iu bem vohnſtreit der Meichs- und preufiiſchen Staats 

aungeſtelltn murbe vom Schlichter ein Schlebsſpruch geſällt, 
ei, Dehallserhehnngen von 5, vis 23, Proent vorſieht, 

Düür Mehrarbeſt foll teine beſonbers Bergütung gewäori 
Werben, ſondern, bieſe ſoll, burch Freizelt ausgeglichen 
webben, Die Erflärung L0 lüber Annabme ober Ableh⸗ 
üung hes Schlebsaſpruches hurch die Vartieſen läuft bis zum 
B. Februar, iteber die leit aul 0 der 10 eO 8 proßen⸗ 
tnalen Ethchungsfäße follel auf Vorſchlag des ſiſiter, 
birekte Verbanblungen zwifchen ben Parteſen flalifinben. 

Die Jriedensverhonblungen in England. 
Sie werben lortgefoht. 

Der Ceneralrot des engliſchen Giag Mub eſl hlell eine 
niehrſtündige Ahunn ab. Zum Schluß wurde eine offtzielle Erllä⸗ 
rung abgeſßjeben, in der es heißt, daß der Gencraltal beſchloffen 
hal, die Erbrterungen mtt der Gruppe der Unternehmer forlgu⸗ 
[ehen, und den ſchon vor der e ſronſerenz mit ben Unſer⸗ 
nehmern ernannten Ausſchuß ermächtigt hat, mit bem Ausſchuß 
der AUrbeltheber zufammenzulreffen, um die in Vetrachl lommen 

Vortehrunſen zu erörtern. Wie vorlautet, Mahiger 200 dir Erbrt bortzuͤlehen, Mit defrächt Ipibrl ieter Hluß, rörterum ortzuſetzen, m ü· licher Mehrheil erlel, — ‚ 
Uusſfperrung in ben ſchwebiſchen Sägewerken, Der im 

großen Zelkuloße vnfltkt in, Schweben von der Mieglerung 
ſormulierte Schlichtungsvorſchlag iſt von den Arbeiknehmern 

Am enügth wird alſo die aungekündigte 
Sägerellnönſtrie in bem größten Teil ber ſchwebliſchen 
Sägerelinbuſtrie in Kraft treten. Die Ausſperrung umſaßt 
gegen 50 000 Arbeiter. 

Institut für 
ͤ⁴S N 2 1314 

ů nAiAhen mit Snucrur 
SOIMehen Fäler 

b nur 2 Gulden. 

  

  

abgelebnt worden.   
Ciobes Laboraborium für Xahñ̃ LL n D 
MAMöAgenautnahmen. Deöln, ei, Plenle 

OGulden en 
SRAIIAIDEI 

Pinulenlon ur Lühnarset: 
Golmrewen. Sunräpre- 
EepreHUren uUDmerbeikvoer 

en eiren TuVe. 

Normalwaſche, Unterseuge, Strũ 
(hwachwarmer Periil-Lauge. 

Zum Auffriſchen 
Küchenersig xu und trocknet das 

  

  
    

    

nanUEennerl 

pro Lann. piompon vun 

Leichtes Hin- und 
Auuzpülen in mäflig wermem Wasser reinint 
Eige Sechen Väſcht man kalt Wollsachen niemals auswringen, sondern nur 

Farben setrt man dem 
ůel durch Ausbreiten aui einem weihen Tuch. 

Veſhacſfti- Ecſbe 

Vterbeltet vos Preutſchen Asbelter-Sechtund, Eth Cüe 
Awickonerttabe 182 (Vellshant). 

K Kurgabe Nr. 1. 

4. Xline, EppπιOH. 
1 Auszeichnunt 

Serlen- hematurnler Süchs Arb.-Komponisian 190f. 
Schwarr 

  

Mt la 2 Zugen! 

Das I. Iniornatlonoſe Problamiurnier des Oertarrehhiöchan 
Arhoiter-Schachbundes 

Mieint ein voller Erfolg zu werden. Eude Derembor lief dle 
Uingendungsfrist ab, Inzgesamt Füder 9% Aulgeben ein: 
1b Lwelzülger und 50 Drelzüger. In der Ilantg, Peuts 
heteillgen zich 22 Komponislen pus Rufilandi Doutest „ 
Oesterreich, Schweir, Belgien und Techecho-Dowahfel. 

  

  

Löſung zur Aufyabe Mr. 18 (Vachner). 

t. Db-bõů 

Ietrt droht 2, Sdt.—fzät. Aber durch den Schlüeselrug 
wufde die shyurze Damée entfesselt und diese Kann lotxl 
mul nichl weniger als acit verschledenen Feidern Schach⸗ 
bleten. Doch es nützt ihr nichts, denn sie wird allemal mit 
Natt geschlagen. Aufgaben mit diesem Bſd Gen Piatz 
:ind selten, deshalh dürfie wohl auch dieses Stüct den Platz 
verdllent haben. 

MHengerg-vünfe GesgeuäfiMMI, Kuuge ü ED MN. enet 30ppol, 
ferner Heifelau, Zoppol. 

nue Schachnachrichten und EE Weritepragt Ai- Baliet hNlauneunn, 

  

Udscii mam mit Pensi,/, 
„lendlchuhe, Dechen usw. wWäſcht man in 

en und nschheriges 
ürt diere Wäfchertücke in bester Weise⸗ 

pülwasser etwas 

VCischt IUHle 
MunehHen 

  

Wir geben ab 

——— 

m LU Desifszen! 

Basherde, Gaskocher, 

Gashadebfen, 

und Kohlenöfen 

     

  

    

     
   

e ven 15 U en 
El von 10 fI an 

Hoſen von 3 UH an 
Pel. Gutl. E 
Tägl. von wenig 
getrag. — nswaren 

Angezahlte Sachen 
werden reſerviert. 

Ahem⸗ 
lu. Kormaiſfions⸗Haus 

Breitgalſe 98 
Kohlenherde 
  

   Lch ehπleu-H unen- ———— 
Scheren und esser   

  

      
PDie beste Werkstutie ſür jed d- TLurus-, Strallen- u, erthopädtschen Schuh ‚ — Neuanfertigung und Reparatur] ist nur 

Bei 

    

Zahlung der ersten Rate 
Lieierung irei Haus     

IMPENIAL“ 
  

  

    

  

SHorpcha, Mppiühr, Srumezohe Woy v, —— 

(Abiahrisstelle der Siraßenbahn nach Brö seu! 
— Wlener Spenialarbelter, b. 20 Jahre im Fach 

Furniere Sperrloklager ü 

ERICHyYSIUUPP 
Danzig, Frauengaſſe 53, Tel. 21705 

Langfuhr, Marienſtraſie 21, Tel. 41715 

   
   

  

     
   

     

   

  

  

Selennmon 
Mr. 2＋1r 088 

Béi Zahlung der letzten Rate ist 
der gemieteéte Gegenstand Ihr 

    

und sableile solche 
Wie Keiner besser 

vor allem Kneller 
und Brillen 

um die Sehnot zu stiller 

  

      

  Eigentum 

  

  

  

EEIIEEEAAAAAAAE. *＋* E 

„IJimperidal' 
Vertriub für Hoin-, Mochanparats Cai elcktr. oleuchtunnskörpor Ul. m. b. M. 

Heilige-Gelst-Gasse 121 

    

   
         

  

Miltet irehmünnitel 
Preise niedrig 

Sen 
(m Tferrbol) 

Selemfon 
Mr. 2＋r ι 

  

   

   

  

   
     



Chl/ 

Für freie Stunden 
uünterhaltungsbeilage der „Danziger Volksſtimme“ 

    
Diire Deer tu. Ades andere war zur Steue: ein großer Stein ala ultar, Was fſolate, iſt lelcht 22 erraten, Alles ſchlief ein, doch meln Me Aitaus und das L Pe ix. nicht mit den nervpfen Kräumen, die ihr Halé jervorruſt, me ſettfame, barbariſche Meſſe mitten im wa e vnbern m 'er en Betäubung dieſer im on t trei⸗ 

Uen entrrea Gereis Kalberen Ei barbari itten im Urwald! Di E it der ſüßen Veidub! dieſ⸗ olich ů ü Janden in der, Ganbd, die Geſichter Ktaud mit ziegelroter Varbe Penden Wiſche. nuſ ſöre granſamen, mit Ruku bemalten Ge⸗ Das Betkubnnaümittel vatte clüngend irtt: alle Re bemalt, iore Munge⸗ Beben ſich, ſtanben regungslos hinterfſlichter 1516 ſich ein faftes Pächeln und milderte den wilden waren im Rauſch und ſeutet ben te . uu Der, Luße an ber mix die Häupilinge, In meiner nücchſten Näbe a u belauer⸗ (üusbruck ihrer von einem Siilc Robr durchbobrten Daicht 
OHerftäche. Langſam ſchautelten ſie, Merliche Walchel und ten, um meine maatſchen Künſte zu lernen, die Zauberer des Ob lch an ſflucht bachte7 Nein. ich würde mich im ickich 

be, metalliſch ſchimmernde Kochen, bis an dle Binſen, wie Kaztilen ſebe meiner Heſten. Ich machte viele — möge mir verirrt haben, um irgendeinem Untaun Pfell ober einer KAeinander gedrängt wie in elner Vardinenbüchſe, der Allmächtige vergebent — denn meln Siei war, au, dleſe Schlange Rex Oyſer iu faſlen. Un bann exwartete ich auch . Unfer Ceſührte Pater Tadeo, ein tüchtiger elnfachen Gemüter Eſndruck azu machen. Das ſchöne Kirchen⸗ gefpannt die Wirkunß meiner frommen Viſt. MEau, der aber trohdem einen guten Browwing trüg, latein uuter den düſteren, grunen Katakot en, das ſerne Als ſie nach Stunden erwachlen, umringten G4 Iie voller ſchwimntelie. ſ.aHen der Aſſen wie ein Aſchern des Teuſels — alles war Aeſpekt und eigenartiger Zärtlichleit. Seſbß, niris Wron 
„Sogar bie Schildiröten werden berauſcht ſeln. Ein drol⸗ ſehr wirkungdvoll. Doch als ich ble aus dem gelch war geſchwunden. ir verdankien ſie dieſe Reife in eiln 

bir Eäblic, wenn im Mondenſchein ihre récungslofen Beine lranr — der üen U4 ft daß ich reine U5. rar batte — konnte unbetanntes, Iiebliches Land — ein ů webendes, gleitendes, vler Burchen durch das Waſfer Zleheni⸗ lich der Hazike ricßt känger beberrſchen, ſprang zu und ent⸗ träges Varabies, Wein Gott mußte ſtäärker fein als der 

  
einem k riß mir ben Kelch. 

0 —— Laſc cnalrlie -ccaeialttwrt 2 Altet Er prußlenle, Sütucte Aieeh Aiſc; ehim, dann aber ssroiſc Wns mil ben uße Hilen arableles threr Träume Harß chürtdbes unüberwindlſchen Sia, Hervorruft.elnen Uů3‚5 e Kach küm kranken ſämtliche Gäupt⸗ kennte ich jbnen ſchiießlich den Himmei begrelſlich machen Dee Vſſch: LJonmen an h.e Eterſlächs, paßen keine araſt mihr, ünßſe und die Aieblingöfrauen, doch ſalrünke wehaſteßs gar als ich dieſe Kngläublgen deß Ürwalds für den Wlauten uS. Wüi, let e,, e e, e exßählte iater Tabeo: ebt Dorin ging, Pie Börde zu füüen, m Vr bas leh meiner Hoſentaſche aufbewahrte Betäubungs⸗ Wu‚50 9961015, ütere lebung aus dem Spauiſchen bört, dem me ſten mittel zuaeſeht. jebört, b af 10 woßr von Sſr ů 
Le . einer 65 ltte alts HIe 

2 * ig ſchoͤne, bem Cam aup lanern geraubte 

ae Leted ageghen aterer Pe, Mesettes. La, in Oi dd Diitdel He —0½” Der Du Dun, gang Pina kang; räuter ſe 

e, , „Gle: Ceimaßels Arhußter ig. ber Eiaßt Kbel, her heß . mie Hein Oi vun, wohxenbbeſen an: flependen Eluhle 

  

Gost Pn Peri lan und fües we, ich noch, Jbrem Land und wa U 
verdantt! D05 aber macht meine Geſchichte behieölenswert, ich Heln Oi. Er wohnte nur brei Häuſer vom Natbaus ent⸗verwünſcht und doch die anderen zwei mit zollangen Rägeln 2 en, dan allerceſchlckteſien Prakiitus, den rieſigen ſernt Und balte bin über die Shren in bes Bürger- äin den Voden ſchlägt, damtt ſle ihm nicht mehr aus dem V. UW kämpfen. We 4 iſne Miage er uucht vermo ſe! melſters Löchter berilebl. b Hauſe getragen werben, konmt auch ſchon ber Bürgermeiſter Däte mit elgenen Kucen gefehen, wie er bel einem In⸗ Obx önnt euch benken, dat die Llebe ungluctttch wor, angebumpelt, Er ilt ſo bick, datz man in ber Hlag der Düwel er bieſen en⸗ (10 en Wurni, den Sututo, der Mienſchen Hein Hi hat eboch den Pint nicht verloren, er bat ſich Tag 0 e ibn ſchon zweimal hoten wollen, aper n. cht witſchlerven und Tiger, aushöhll, Dhurmt ben Paus leiſe pfift er elne und Nacht bebacht, wis er die ſchöne Dotle doch noch ge⸗ nnen, und hat ein vuterrotes Geſſcht vor Zorn. Aber er ſübe Melopie, Lis der Wurn den Kopf bervorſtre⸗ te, um Ole winnen Lönnte. Iſt ein cbenſo geſtrenger wie gerechler Herr, und well es luuliſchen. Rue dann kann er gelahrlos gedrüickt werden. Oie Nun bat Hein Oi eines Nachtsz bet Vollmond ſehr ſpat eine peiuliche Sache fft, täft er die zwei misſchreiber noch zwpeifeln ſchreinbar an meinen Horten, aber ich berichte nichts vor ſeiner Tür, geſtanden, pieikeicht bat er nicht 10 envor ber Tür zurück. Asswahre Talſachen. Doch dieſe fonderbare Geſchichte will ich künnen, denn es war ein ſehr ſchwüäler und beltzer Log Ex ſchnauſt De ſchon mächtig, der Pürgermelſter, wie er Ihnen ein anbermal erzähten. deweſen. Da iſt es geſchehen, baß dle Wittefru mit einem bet Heln Ol in ben Laden irilt und fieht ſich nach einem Platz ur, eeſe eeeweere ergeemtg Peſes⸗Peih —————————— f aufHeueeſe, Siah unt Hefn icht ui Hirherden 

n en aller Urwaldzauberer. Er kannte m 0 Aius * Gan n frn, on ſeine balan ba in. „ und Seingen daßn, man müßte ſene Buſ 2 bun Ghte aibt veimlich zu, daß er beute noch am Halsen len mü en, Katſltr von Malmenbol) Habe ſelne Wie Hein Ot aber noch die Augen aufrelbt, kommt die len f Kauntbalen mit dem Waſſer per Andenflüſſe getauſt und vor⸗ r Gürgermeiſter räuſpert ſich noch eine Welle, bis er ſichtige Meſſen geleſen ſ bleſe neiien, Wolrnbeg Gbahen Lie üröfe Tiere Dnzuielen, Wcewib. ſagt der Schuher W0 er Kuſt bat⸗ Oin O F üie Crone geſg en Ct. Uub er n n 
nicht wagten, tore Lanzen aus der Hand zu laſfen. Ich Feibſi lertig, bringt einen großen“ Eimer voll, und es iſt eine vnnerwetter, behlelt meine langen Otle el dabel an, auch die Drilli ſen nat den ſilbernen Kullppel und wil ſich erheben und unter dem Meßsewand uu dicht bei üecheu mein 3 Grerhe, ſcbere i üence e orber derflattenn. Lecul 6 ber Ecuſter nun augenblicks und ſn brei Düwels 

ener mit dem evolder, pen ich nicht Unter bem Ehorbemd verſiecken Hein Otrilt, Aebr veronngt Aber ſeine gute Tat, er triit Namen feiner Dolte das doppelte Geſäß wieder apnehmen Iiiu Von Kaugier getrieben, kamen die Indlaner, Raut. nehen, bie Eltteſrn and wartet ja nun auch, jer drei dingülauſchen unpe berſprahen, ich Wſße Hiene be,ſie uſfsetur,derſ, nder pie Votdieliae Jagt uns ſagl. Michil, woßhein oi ta gans ergeben in ſein Los, Er Laun nicht ben au Wollen toenn ver neue Gott ihnen ſleine Spiegerchen ſie bat ibn wohl ganß vergeſſen, Da wirb er rapßf 5r, einmal bas Grluſem laſſen, und wie ber Bit 'ermeiſter as 
gübe, um ihre ſchönen, geometriſchen Malerelen zu betrar en, um ſein Glllck tommt, er räuſpert ſich und kratzt ſich ver⸗ ſtebt, will er boch und ber Schande an die Keble fabren. Da 
mit benen ſie den Frauen gefallen wollten. Ah, wie viele Hon nebmlich binterxm Ohr, Uoppt er aber nur, als baßde ihn der Schlag gerührt. Und er 
Juans finvet man im ürwald! „Schlechte Zeiten, Gru Gode!“ fängt er an, merkt jest ſeibſt, in bieſer Schukercl wixs . er uag memene Hoiit Oiäiiesntareg Ben Giälleig.er e-ſter wec Mgt de,babeabgrg, Die ſeenen urolem, Die bashWeelee: Kan l, Uaß, Wamen eiganilic möiter ast weber mech metnen dunten Glastetten, noch den Spiegelchen; W⸗iſſer noch nicht geſunden haben. der Bürgermeiſter, ſo verdußzt iſt er. nich. einmar vach den neuen, ſcharfen Machetes — das eſte „Das Bier wirb immer teurer und die gunden ſeben ſich Ach“ ſagt Hein Ol, „ich haßb' mich ſo in die ſchöne Doale Aalclel Les Miſftonart, den Kontakt Gei, ie Llne einzihe aues an und raufen wieder uus bem Laden““ verliebl, Hn) 15 moöchte ſie hur Frau haben,“ ſagt Hein Di Leic relzte 33 bie ſeltfame Fläſſigkeit, Pie ich aus meinem Die Wllteſru nickt Egörpeic, aber es iſt, als wollte ll. auch, Er ilt jebt ganz frech, er wird ia doch bangen wöäſßen, e ‚ 

traftl und von ber man Wunderbinge erzählte. Ein 2510 tet bet Hein Oi vorbeizleyen. Dem wrd vald be denkt er. alt. 
autberer, ferner Gott hatte mir, wie er glaubte, damit eine un⸗ 

eit wie eln Stier, unb die wet Aithlchreiber eee, ctören. r an. en keinen näber. 
einen Wort, ich war der furchtbare Zauberer ber weißen „Waß möchteſt du deun?“ fragt ſie aewührend, „aber eHſ aher Soshlemner bel thnen vorbeigetommen, unb das 
„Ränner, den man aus nächſter Rähe erſorſchen mußte. bebenke es aul.“ lle nft übre Schuld. Wie ſich die zwei Bullerbäſſe nämlich Suiteiste Ag ftcienbeer Kaſeenue ſclan uns Wuü, Bei herahsmacen, wis fre bel obet er Serter ſclger herr iu ven, Scben Metsetesuns aiß .r lau und will bre . S Lee en, eie, Vse cee⸗ beee, Ler Lautee, ues ee are Giuth an,Mb, wöeh ſe üſe rKc, gerelin ff. W MWicbein ble uſter bem Gezwvitſcher von lauſend ſchillernden meinen Stüglen anprobtert, jo lange zleben muß, bis er was J bie GI v ſchuhputen die Redeß“ fragt der 
greſfenh, ine Litanel fangen — ich verſichere Sie, es war er bekauft hal“ Er grinſt ein wenig, er hat nämlich brel Eittble. Leiſlb lichelnb — der iſ e0 1a. Wanvpies in ber wörilte Roppers 1 „oe ihn muter geseei Lekner eſteer Huhg Lewerſet, Daßt, Hiew t VPebeueih werten Ger aus Kaabe Ppret, Gas Hein O. 

rt, — abe ihn ſpäte ein ꝛelnen beſferen ‚ f M8 Uene Scle Kü= Eur e Ke Pobrle,nd fie wandern wie in gillernem Monblicht Schncbelſptben, Aun) keenpulle Iich mur ſe en Er küme 012 Ä le ex ſeine ulter eine Art Hemp ohn l,] von dannen. „ ‚ ſebi, fehr Hübfch, i0 ſo grün wie' pie apahelen, mü Diten Na, das gina 1a von nun an boch ber im Schuſterlaben. unh Vellhoru. der TPumel, ſebt i Stub ba als ber briite, teichnuigen, den Schalen der Schildtröten nicht nnähnlich. Gleich den erſten Vormittag ruckt und druckt bie Kundſchafi der Bürgermeiſter wieder Lult elrieg! 
ufrechtſtehend 2 480 er zum Teuſel, beſlen Affentopf ich deut. auf den Stüblen berum und wählt bies und bas, und wabr⸗ eetcen, battt er 5 Wimmell es vor den Anugen, er 

hosh gan weld wis uures Keriannte, Babt ein Stüachen Srol beitig, geht keiner von bannen, vbne Daß nicht ein Vaar weiß wohl, n egwegen der frembe Herr iam ‚ * weiß wir unſer Maniotg, aber rund, verſchluckt es 121 ſel mitwunbern. Kaum kommt Heln Oi noch zum weiß wobl, weswes „mal zul“ Der ſcheint e , Stimme, bis er, die Euenbögen 10 Rat wählen jaſſen wil. Ur kumi welt vorgus, mie er alleg, was du baben willl, melnstweden auch die ſchöne 
bt, einſchläft. Rach Rat wühlen laſſen will. Und er tr⸗ einer Weile erwacht er und nimmt ſei emb ab. Dann i ſiden und gwaͤcken wird, bis ber Dotte.“ Er merkt ja, daß hieſer Ot ein Zauberer iſt, und bringt ihm ſein Teufel Spiegel und üden aus Glas, viel eiseß Tages ſeibleigen in ſeinen Laben kommt und ihn ſjp einer iſt vielleicht doch gut in Not nnd Stadtreaiment. ſchöner als unfere aus Tigerzähnen.“ ſragt: „Hein Oi, daß beſte iſt boch, wir vertragen uns. Wie Gerade zu ber Zeit iſt braußen auf der Stratze aller⸗ „„Dem Kazllen Cuſhima, deſſen Augen belim Zuhören aus wär's, wenn du meine Tochter Jur Frau nähmſt?“ band Lärm, Ach, die arme Junafer Dotte kommt noch den Höhlen traten, 2 vief, Anbettcunte Nunſt. u0 trinken Wie der Schuſter nun ſo verentlgt bin und ber dentt und einmai in Hein Ois Laden berübergewandelt. Sie bätte ſich unb vom Soſort allerhanpb Geſchenke zu erhalten, außerordent⸗ blinzelt und in den Schranx langt Und ſeine Schläue auf ein den W.qa durch das Volk gern Suung, als m eun tör Eer in lich zu. Sofort befahl er, ſich mit allen müöglichen V · — bie nicht beimkommt, hat ſie eine Abnun cls ie ſemigen auberers 30 bemächtlgen, Der mehr wüht⸗ hüne Polte von ker trichen iräunt, anf'feinen Laben 30. aug 11—0 den Stemben unb ei f 5 * — 8iu, Mü Nie, er Flaſche und Glaß ropfilber ins Schayp binein und mii auß lleen mütcebrecdten Siall, üinbiſe mertt,i0 Ich werde Sie nicht ermüden mit ben Einzelheiten meiner einem Krahfuß bie Tür aufgerlſſen. 

we 
Celde hutle keiae Virtegeri, en Cigh⸗ icpaj R. 2 M„ g ich 2Ach,“ taat bas Fräulein etmas hochmütig, „ich will mir Du'ſcheint 26 ib⸗ Voch beſer 0 Wit bem olhen Scußer aines Tages v lichte Aprangen einlg. Auates⸗ 04 Aleiſter benn auf VorrgpGri 665 unb eht ſieh anf einen Eu vertragen ů 
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V. ＋ 

ſtalten und Häbe⸗ 5 uuben, ſchlepplen ſie ich auf Aner der brei Klebſtübie, dat ein Oi ganz kunterbunt zu Mute ber-Such ſeit7l ſte, und weiſt zum Dilwel binüber. „Git⸗ re zur Hültte ibres Kazilen, ber Haje rauchte, um aus den wird. à er, & Gemwiß ſitzt er,“ ſaat der Schuſter mutia, „und er ſol Luihmen mu erraien, oß er mit mir ſertig, werden würbe. Er 15 güieber Gott, bont er„Kongſchube habe ich nan wohl fitzenpleiben.“ Kanen bnnchben hürehier Ariigkei, das beißs, Leine Liehiings, geräde niche ba, And aße usverkuülll. Aber, ic, wiul Hleich „Was?, ſagt der Boſe und will boch und knattert und balen belffaes Mie üb . Kile Denat mu Sue O Seuſzer auf ben Schuh ber ſwonen Dotte. ber Antern. 5 0t rattert unb vergißt ſeine fürnehmen Deun be ncen Manisokabier, reife Bananen und geirocknete b ü ül, ſaat die ſchöne Dotte, „wenn der hiere! blahlätter. beranswiop, ů bleihi, une Hater und ich deine beiwünſchten Staäblé los⸗ 
20 enüiene Sann Lbbun mün — 0 ̃h icßtn — Le, er woile ſein Leaper eactHeih ——— Brin en, Hann tanz ich heut abend mit dir ſtatt mit bem . r erſtehen, da unver⸗ 

ringen. * Har Lo: aenn iuß ühnen geban Heut agent We rnn da 6 muß ie Peuimmmt Pis * „Kann geſchehen,“ ſagt der Schuſter und bält Hictiter * n Kinder. — 1 o Macht ihr gauberer 1•6 ühn 42* 555 e, räsli aſte enen uſſntn haben. ber nigts, er Et 0 bovoi Kann die Haud hin, er iſt und bleibt ja ein vorſi 0„ „, Hauberer ſo ſehr rühmte. Doch bei meiner gewall⸗ it dem Auſſpringen iſt es aber nichta. Der Stuhl bopp ü i ich fertig, und 
Ounen Oeſtmahme hatte man die Gefäße mit dem Wein für die ein wenig, aber die ſchöne Dotte mutz ſithen bleiben und Ot iul übe in Zanberer und tänat ans ber t fer und eſſe fallen laſſen. Sein Ot rennt in Tobesangſt umher, Er kommt mit gwölf (hdem Bicken jedem ein neues Paar Stiefel anzupaſſen, lehr 12 muß Ihnen, geſtehen, vaß ich in meiner langen Schubhen angelaufen, er beſchwört . Oö, er ſchih dies Paar kurz bei bdem Dicken und ganz langfam bei der Junafer 5 'onartätigkeit niemals derart in Verwirrung sꝛraten bin, und das Paar nur eben Ait verſuchen. Oh, er ſchlür: märchen⸗ Doite. Und er verlangt drei Goldpfennige und ſie be⸗ Und wenn es mein Leben koſten ſollie, vie Seelen wollte ich haft billige Preiſe vor, er hat ſa ein. chhne Wort Gewiſſen zablen und begreifen immer noch nicht, warum er's will. 

ketten. Aben dieſe Voſitloſten würben nur eindrucksvolle Tal- und hat die elnzlae Hoffnung, baß die ſchöne Dotte ſich mit ae ſte jedoch wieder einmal rücken, ſind ſie wahrhaftia 
ſachen verſtehen, einen eindeutigen Beweis für die Macht bes einem Kauf vom Stuht ablöſt. vom Stuhl los und im großen Bogen um den ſchwefligen 
neuen Goites. Meine Oberen haben mir ſpäter verzlehen Aber die Jungfer iſt bochtahrens und bunkelrot vor Zorn. Düwel zur Tür, Nur ber Bürgermeiſter kriegt ſaft noch 
Ich eniſchloß mich alſo — Uichn z Sie nicht! — eine Hiich Sié rückt und brückt und meint, der Schuſter. wolle ſie helt den einen mit/der Schwanzauaſte an den Kopf, ſolche Wut hat Was Ae e n,,, ege e. eit jen ock hoch, wirft ein Tuch barüber and krägt ihn hinter Na, ka e die drei draußen, geht ta ein 
haden bebauert, daß ſie für die kreoti ſche Meffe nicht erlaubt ů ſchnurſtraces zu ührem boben Vater auſs Rathaus binüver. Hally 10. Der Büsderdeiter fällt Hein Ot um den Hals 

   



und verkündet, der Schulter habe den Düwel gefanhen. 
Und ber Rat ber Stabt tritt Dunt und beſchlieſt, einen 
rleſthgen Graben um dein Ois Haus zu ziehen; mit Feuer 
meinen ſle la, könnte maß den Püwel nicht zu veibe. 

Und ſie graben gleich elnen richtlaen neuen Halen 
darum, und dle 0100 Siodt wird zur Hochteit elngelaben 
und vterßehn Tage laug haben ſie aefelerl, ſo veranllat ſind 
ſie in Kiel den Duwel gefangen zu haben, 

Der Totengrüber. 
Von Maxim Cort!. 

Als ich dem 3„ WoßſeesMer Vodriagitt die langerſehnte 

  

Harnionikä ſchentie, preſle er — er war einäugia und ſtruppia 
„ſeine rechte Hand feſi auſs Oerz, ſchloß freiiveſtrahlend ein 
f 15 b Wunlchmei Muheßhucrs — uge ld 
ſlle; 

Nech — ch. Hhurd Aniſre E belam er kaum Lufl, ſchilttelte den kahlen 
Kopl und brachie bann mit einem Mtemſtoß heraus: 

„Wenn Sle mal⸗ ſerben, Lexel Maxtlinilſch, ach, wie ich aber 
ſür, Sie forgen will!“ 

Et nabni ſeine Harmonika ſogar mit, wenn er Gräber aus⸗ 
zuheben Hatte, und wenn er von der Arbeit milde war, ſplelſe 
er milt, Cenuß lelſe elne Polka. Er nannte ſie manchmal mit 
Danndbe, Alzent „Traln blanc“, ſonſt aber auch „Drech⸗ 

rand“, Das war bas G Siülcd, das er paäeh Lonnte. 
Einmal ſplelte er fogar, während dGanz In ſelner Nüähe der 

Urieſter einent Totenſegen hielt. Als die Zoremonie zu Enbe 
war, rlef bleſer Bodriagin herbel und ſchnauzie ihn on: 

Du beleibigſt ja bie Verſtorbenen, du Mieh!“ 
Bodriagin beklagte mir gegenüber: 
„Das war la natürlich nicht ſchön von mir getan, aber 

Immierhiu, wle kann er denn HA was einen Tolen kränkt!“ 
Nach ſeiner Hieberzeugung gab es keine Hölle. Dle Seelen 

der guſen Menſchen ſlieſen eben nach dem leiblichen Tobe in 
das reine“ Parabies, dle Seelen der Sünder bagegen bleiben 
0 füil⸗ wohnen In den Gräbern, bis der Leib der Fänlnis 
erfällt, 
„Dann baucht ble Erde die Seele aus, in den Wind, und 

der Wind zerweht 0 in den ſlen Lleh Staub.“ 
Als man bie Lelche ber kleſnen Leüolrheben Nikolajewa, vie 

ich ſehr gern Kische dem Grabe üubergeben Uhier und alle 
anderen den Kirchhof verlaſſen hatten, bemühte ſich 1 
Bodriagin, der gerabe den Lehmhigel des Grabes mit ber 
Schauſel glättete, mich zu W 0 

„Sei nicht traurig, Freund!“ Wer welſ, vielleicht ſpricht man 
auf Heicht Welt mit anderen Worten, beſſer als wir, froher. 
Vieloneuse man aber auch gar nicht und ſplelt nur 

eloncello. 
Mufil llebte er wie närriſch und konnte in ver bedenklichſten 

Weiſe alles anbere darüber verlleſſen. Wenn er in der Ferne 
die Klänge elner Milttärkapelle hörte oder einen Leierlaſten 
ober ein Klavier dann wurde er ſofort ganz Ohr, reckie ben 
Hals in der Richtung, aus der die Töne kamen, legte die Hände 
auf den Rücken und blieb wie brtees nn ſtehen; babel Eiß er 
ſein dunkles Auge weit auf, als hörte er mit ihm. Das geſchah 
manchtal mitten auf der Straßhe; zweimal rißh ihn ein Pferd 
um und oft zogen ihm die Droſchlenkutſcher eins mit der Anute 
über, wenn er wie verzückt daſtand, obne lhre warnenden Zu⸗ 
ruſe zu hören, ohne bie Gefahr zu bemerken. 

Er ſuchte das zu erklären: 
„Wenn ich Muſit höre, iſt mir immer ſo, als ſauſe ich auf den 

Grund des Fluſſes hinab.“ 
Er hatte ein Verhältnis mit der Kirchhofsbeltlerin Soro⸗ 

Ung, eitem ewig betruntenen, Weibsbilde, das eiwa fünfzehn 
Jahre äller war als er. Er hueſ⸗ war an die vierzig. 

„Weßhalb läßt du dich mit pieſer Porſon eins“ 0, te ich ihn. 
„Da — wer tut ihr benn ſe eiwas Cutes? niemand 
er mir. J eibe nern denen eine Freude, die ſo gar leine 

mehr haben! Ich ſelber habe doch roinertel Rummer, da verfuche 
ich eben, üü ſammer zu, filllen.“ 

Wir führten pdleſes Geſpräch unter, elner Birke ſtehend, 
während grade ein ünerwaxteter Juniplattregen niederrauſchie. 

Koſtla vanb und drehte ſich mlt Genuß unter den auf ſeinen 
kahlen eckigen Schädel nieberpraffelnden Tropfen und murmelte: 

ch habe das ſo gern, wenn mein Wort eine Träne trocknen 
ann. 

Er itt anſcheinend an Magenkrebs, ſein Alem war ſoulig 
wie Lelchengeruch, er konnte nichts ehier hatte dauernd Er⸗ 
brechen, Aber er arbeitete wacker und (lef immer vergnügt auf 
dem Kirchhof herum. Er ſtarb eines Tages beim Kartenfplel, 
als er gerade init dem anberen Kirchhofswächter „Schaßskopf“ 
ſpielte. 

. E b des Mall U ‚ Aee,,ebeler Biü 
E ＋ EED ſeaconungen“ entnommen. 

  

Schwübiſche Idylle. 
BVon Paul Gipper. 

In einem ſchwäbiſchen Oberamt. 
Wo, ſage ich nicht: aber eß wächſt dort auf einem Hang 

ein Wein, ber beißt der „Elfinger“. Er war nämlich ſchon 
in der Gotik ſo berühmt, daß die Mönche des benachbarten 
Hiterzienſerkloſters ſich elf Einger danach geſchleckt haben 
würxhen, wenn ſte nicht bloß zehn gehabt bätten. 

Alſo, in bieſem Oberamt wurde eines nranen Herbſttages 
ein ältlicher Handwerksburſche wenen Bettelei verbaftet. 
Und ins Gefänantis abgeführt, einen kleinen Kaſten hinter 
der En üt des Oberamtmannes. Da ſaß er, gonz zu⸗ 
jrieden mit ſeinem Los, und feden Tag brachte ihm die 
Magd einen Teller warmen Eſſens. 

er Strolch machte einen nanz manierlichen Eindruck, 
und weil im Oberamt immer viel zu tun iſt. fraate die Magb 
einmal ihre Herrin, ob man den Stromer denn nicht zum 
Holzhacken etwatz beranblaſſen könne. Die Amtmännin 
fragte das gleiche den Amtmann, und der ſante „ia“. Weg⸗ 
laufen wird er ja nicht bei eurer zuten Suppe!“ ů 

So kam s, daß der Vagabund ben ganzen Winter über 
in der Kliche, auf dem Speicher und überall im Oberamt 
Hand anlegte. Das Frühßfahr nabte, Gartenarbeit kam 
hinzu. undb die Amtmännin ſagte oft: „Gottlieb, bent 
mitſfen Sie ſich ordentlich ranhalten, Unkraut auszupfen! 
Es gibt auch befonders autes Eſſen.“ 
Aber alle, Herrlichkeit hat einmal ihr Ende, Schlleßlich 

wurde bie Geſchichte dem Oberamtmann zu dumm. Der 
Dagabund beram ſeine Papiere und den Befehl, am Abend 
den Bezirt zu verlaſſen. 
Und was ſoll ich ſagen, Frau Amtmünnin, dle Kinder, 

die Magd, alle waren ſie traurig darüber, wie wenn ein 
lieber Freund abreiſen müßte. Der „Herr Gefangene“ 
ſelbſt aber ſtand mit der Mütze in der Hand unter der Tür 
des Wohnzimmers, um Abſchied zu nehmen. 

„Grüß Gott, Frau Oberamtmann, und vergelt's Gott! 
Wenn bloß die Magd das Unkraut ordenklich ausrupft. Aber 
machen Sie ſich keine Sorgen, im Herbſt komm' i wieder!“ 

* 

Und ſo geſchah's. Im Oktober nächſten Jahres erwiſchte 
der Gendarm einen älteren Vagabunden beim Betteln. Als 
er in dem kleinen Kaſten binterm Oberamt abaeführt wurde, 
garüßte „der Verhrecher“ mützenſchwenkend nach der Wohn⸗ 
ſtube hinauf. „Grüß Gott, Frau Oberamtmann! J bin's. 
der Guttlisb. s tit wegen im Garten und dem Unkraut!“   

Die Dunkelkammmer 
Mein fyreund Irit tit elner jener Zeitgenoßen, die un⸗ 

entweg ihre Kamera auf alletz zücken, was da kreucht und 
109 W denen nichts zu heilia V um es au phbotvaraphbieren, 

le ble beſten, Freunde vor bie Linie ſchleppen, Blutsver⸗ 
wänbte und Blittsfreunde, Nauben und Kiger, Schloßhöſe 
und Hundehutten, Zigeuner und Gerichtsvollzleber, Butler⸗ 
Atller und Hochbſen — ble organiſche und bdie anorgantiſche 
Welt, alles, alles iſt ſeiner Vinſe verſallen, 

An der letzten Beit aber haben es ibm Landſchaften, 
Stimmungen angetan. Man geht mit tüm über Lanb. Ueber 
ſeinem en baumelt ble, unvermeidliche Kiſte, Man 
pPflegt eben ein gebilbetel (Geſpräch über die beſte Art, 
Heringe 5 marlnieren ober über Spinoza's Weltbild — auf 
einmal tneift Oritz ie Augen zu, bleibt ſteben und er⸗ 
Koſdr“ — wie eln Schnauzbund einen Knochen — ein 

otiv, 
Er viſtert, chraubt an ſeinem Apparat herum, Entps. 

Er kulckt die —— mie Blöhe. 
Aber nenlich im Dachauer Moos wurde er ein beklagens⸗ 

wertes Opfer ſeiner Leidenſchaft. Das kam ſo: 
Wieber war er ſtunbenlang auf der Motivpirſche und 

hatte ein rundes Dutzend erbeutel, In einer einfamen 
Mooswiriſchaft kehrte er ein und labte ů ſch bet einem Krug 
alten Blexes und ausgetrockneten Proten. — Er brannte 
barguf, felne Aulnahmen zu entwickeln, 

interm, Schanktiſch bantlerte die Wirtin; mürriſch und 
verbroſſen ſchepperte ſie mit bem Geſchirr herum, Sie be⸗ 
trachteie den ſpäten Gaſt Iteblos und ihre Laune wurde 
uſcht beſfer, ais er ſich an ſle wandte: Pören Sie, Frau 
Wirtin, kann ich hier nicht eine Fammer haben, wiſſen Sie, 
einen ſleinen Raum, den man leicht verbunkeln kann, ich 
bahh wiee Aufnahmen „ 

Die Wirtin kam aus dem Verſchlan. Tor Blick war 
reines Mißtranen, Eie wiſchte mit dem ulermel ein blin⸗ 
kenbes Naſentröpferl von ihrem Zinken und dann ſagte fle 
angriffoberelt, gereigt durch die unverſtändlichen Wüünſche 
des bergelaufenen Stadtfracks: „Wos möcht'n S'?“ „Eine 
Kammert — Etne Dunkelkammre ſozuſagen! — —“ 

„il Dunkelkammer!“, Bie Wirtin brummelte etwas vor 
ſich hiu,, Es ſchien ein ſtarker Zweifel an Fritens geitigen 
Oualitäten zu ſein, 

⸗Mir han koa ſolchaue Kammer net! Weun S' ſchlaſſa 
vepbs macha milaßt'? halt ins Heu — A Bett is koans 

E 
Freuud, Fritz erklärte ſo gut es ging. Dle Wirtln ſah 

auf den Apparat voll Feindfeligkeit. Ich will's natiiril 
nicht umfonſt haben, ſagte Fritz lockend, 

Das ſtimmte bie Wirtin weicher: „A Kammer bätt“ ma 
ſcho. .. Aber in derfell n Kammer liegt 5' Magd drin. 
De hjot grad a Klvans! Da werd's halt do net gat geh... 
Gehl's halt ins Näucherkammerl eini, da is finſter gnua!“ 
Ste ging Fritz durch die Küche voran und ließ ihn hinterm 
Kamin in ein kletues (elaß eln. Da war ein betzender 
Geruch nach Rauch und Dörrſlelih unb oben an einer 
Stauge bingen ein paar Speckfelten und Würſte. 

Frib packte aus dem MRuckſack fein Werkzrug, entzundete 
die rote Laterne und ftellte ſich auf dem Rilchenhockerl ſeine 
Slebenfachen Aurealtz — Und voll, Eiſer machte er ſich an 
die Arbelt, Um nicht geſtört zu Ge ſchob er den MRiegel 
vor. — Dle Wirtin rief ihm noch hinein: ' geb jet' in 
Stall, wenn' S' epper was brauchat'n. 

Dann war er allein. 

  

Weun man ſeinen Prinzipal heiratet. 
Von MUnbré Birabean. 

Et beſaß elne große Druckerel, Ste war in ber Buch⸗ 
binderel befchäſtſgt. öre Arbeit beſtand darin, mit einem 
Vinmigl zwet Striche Ii eln Stück buntes Papier zu ziehen. 

Eineß Tages beſichtigte er dic Werkſtatt. Er war ein 
großer, breiter Mann miſt großen Händen und IFlßen — und 
inlt elüer krockenen Stimme. Seinem Auge eutging auch 
nicht bas kleinſte Stäubchen — und ſeine Bemerkungen tra⸗ 
fen ſteis den Nagel auf den Kopf, man konnte ihm n, 
widerſprechen. An ſenem Tage machte er, wie gewöbulich, 
ein , Bemerkungen, um ſchliehlich vor lor ſteben zu bleiben. 

„Eräulein Marſet, ich bitte Sie, ſich in wenſgen Minuten 
auf, meinem Kontor einzufinden]“ 

Ste wurde rot. Sie wurde bleich. 
Was iſt los? flüſterte ſie vor ſich hin. Bekümmert grü⸗ 

belte ſie darllber nach, was ſie wohl getan haben könne, and 
aber nichts. Vor dem Kontor blieb ſie einen Augenblick 
ſtehen, atemlos, angſterfüllt. 

Er bot ihr keinen S. an. Er blickte ſie an und ſagte 
zu ihr, ganz unvermittell: 

„Fränlein Marſet, ich habe Ste hierhergerufen, um⸗ 
Meint einen Vorſchlag zu machen: Sie können „Ja“ oder 
„Rein“ Jorte Alſo: wollen Sie meine Frau werdens“ 
Weiter hörte ſie nichts. Es brauſte ihr in den Ohren. Es 
wülrgte in ihrem Halſe. Dazwiſchen vernahm ſie einige los⸗ 
geriſſene Wörter, unzuſammenhängend: „— — lange ſchon 
bab tzt — Eihenſchaften — ebrlich — Sompatbie — Kame⸗ 
rad — — — 

Eine ungeduldige, bekeßlsbaberiſche Stimme weckte ſie. 
„Na — was antworten Sie?“ 
„Ja, Herrl“ ſtammelte ſie. 
Es Hleſe mich, datz wir einig wurden!“— — 

Auf ieſe Art kam die Heirat zuſtande. — — — 
Berheiratet! Mit ihm! War ſie glücklich oder verzwel⸗ 

jelt? Sie verſuchte, zufrieden zu ſein. Gie verſuchte, dank⸗ 
bar zu ſein. Aber ſie zitterte vor Furcht. Sie wurde in 
dieſer Ehe inſtalltert wie in einem Hoteläimmer, nichts ge⸗ 
hörte ihr, nirgends war es gemütlich, alles war wie ein 
interimiſtiſcher Zuſtand. Sie wagte es nicht, ibren Kopf 
gegen Herrn Triſſons Schulter zu lehnen 

Wenn Le von uhm Iptach, ſagte ſie nicht „mein Maun“, 
ſondern „Herr Triſſon“ und zu ihm nur gand ſelten „mein 
Freund“, Er war und blieb der Prinzipal. Ibre Betrat 
mar weiter nichts als ein Avancement, eine Lohnerhöhung. 

Mlert C. bewunderte ſte ibu, ſte batte immer vor ihm 
Leder da Eie war ſtolz, daß er gerade ſie erwäblt batte. 

ſer dann und wann erinnerte ſie ſich des Manneß ihrer 
Mutter, der ſein Brot in die Suppe tunkte, ſie dachte an den 
Mann ibrer Schweſter, der immer getröſtet werden mußte, 
ſie dachte an Luctennes Mann, der außerordentlich 
war. Ste aber ſaß immer und ewig nur Geborſam, Furcht, 
eine entlte Sie hatte eine Unmenge von Schmurtkſachen und 
eine ſtattliche Unzahl Bedienſtete. Aber was bedeutete das 
— nichts! Sie beſuchte Bälle und dinierte bei bebeutenden 
Leuten. Aber was bedeulete das alles für ſie, nichts. — Sie 
reiſte auch viel. 

Eines Tages ſagte er ar ihr: Sorge für unſere Koffer, 
beute nachmittag fahren wir nach Algier. 
Sie gehorchte. Eine Seereiſe zu machen war immerbin 
etwas E denn ſie hatte noch nie ein Schiff betreten. Er 
auch n . ů 

Sie verlor ſich lange Zeit in den Anblick von Himmel und 
Meer. Es ſtürmte. Als ſie in die Kajüte hinunterſtieg, lag 
er bleich und mit geſchloſſenen iugen in ſeiner Koje. 

„Germaine, bleibe hier! Du mußt mich nicht nerlaſſen!“ 
Er bettelte mit der weichſten Stimme. Es war das erſte 
Mal, daß ſie dieſe Stimme hörte. Wie mußte er ſich elend 

Es dauerte eine Welle, da oing draußen im Flur die 
Zür, ſchwere Maännerſchritte kanten in die Auche., — Orie 

rchte auf. — Da — dei einer Wendunt ſtreifte er dle 
terne, — Kltrrütbum — und lal Beßtreben bie Valleude 

zu retten, warf Uriée ble Schale mit den Platten vom Vockerl. 
Die Tritte Fraußen lamen näher. Vor dem Räucher⸗ 

kammerl ee: ſ, ay. Dann rüttelte eine ſtarle Hand 
an der Türe: „Auſg macht, da drin, Höllſafra, Was. 10 
denn ba los . „. rief eine rauhe Stimme und ein Sto 
klopfte gebteteriſch an die Tüäre.“ Obſt aufniachtt du Kra⸗ 
walt, du ſchiechta Lump verbächttgal! — ö 

Frit6z zitterte wie Eſpenlaub. ö ..„* 
Er ſtammelte ſchüchtern: „Erlauben Stie ... hinter ber 
re. 
Er fand in der Ungſt und Eile den Riegel nich 
Der braußen ſtemmtie ſich mit Wucht bogeaen. Ein Ruc, 

eln Druck, ein Krachen: wie ein ürnender Wolt Kaup der 
Mobwirt vor Frib in der nervigen Faußt den Haſelnnb⸗ 
ſtecken. 

Dob! bt ſet', vump elendtger! Wart' t' kimm bir Uber 
met Selchſleiſch du Luader, du verſtobl'nst! 

Wclu icht ohne Wrtc und gahl tansten die Siebe des 
„Haleluuſſenen“ auf rlb nieder. „Du Emm mir no a Mal 
ins Selchlammerl!'! 

Erlauben Sie mal. ů‚ 
Schon ſaufe Freund Fritß die maſſive Wirtstauft im 

Nacken und wie einen Stallhaſen zon ihn der Moßwiri aus 
dem Kammerl in die Aüche. p ů‚ 

„Raus mit den Würſchtl forderte der Wirt auf. Lein 
wurde einer peinlſchen Leibesvifttatlon unkerzogen, Kein 
Erklärenwollen keine Einrede balf, .. Der Wirt Lols⸗ 
ſeiß nichts.“ Dir treit' ‚' ' Selchkammerl aus, di. halb⸗ 
ſeibener, 
60i. Läürm hatte die Mohwirtin aus dem Stal berbel⸗ 

gebolt.— — 
Sie ſtaud bänderiugend unter der Türe: 5975 Sevypi, 

loß no grab den Herrn aust! 10 Hob eahm 5e, Kammer! 
aufgfptrrt, weil er .,, Seppi laſſtn bo orad ſteh,,, Sie 
flel lörem Mann Iin den Urm, ů 

Photographlert hat er ., und do bot er a duntls Kam⸗ 
merl braucht!., Er ko ſa nix bafür, Seryl... Mel Mo! 
Wia haft'n benn zuag'rlcht. 

Fritz ſtand, ein Bild des Jammers und der Zerſtörung 
in der Stube und ſchnappte nach Luft, — — Die Wirtin er⸗ 
klärte aufgereat, ſlieaend ürem Manne was su erklären 
war. 

Der Sappi tenie lich verlegen hinter dem Ohr und 
lchlelt« an den Gaſt. 

„Nix filr unauat, Herr“, ſagte er, bon mir denkt, a Land⸗ 
ſtreicher is über mei Selchkammer kemmal.“ 

zur Wirtin: „ fonn's eahm jetz a nimmer runter⸗ 
alaub'n 

Ueberhaupts bat er in den Kammerl nir z' toal-— — 
Als mir Fritz begegnete, trug er um den gopf noch eine 

Mullbinbe. „Nun,, fragte ich, wie geht's mit den Stim⸗ 
mungaufnabmen?“ ö 

eiht bu“, ſagte er kleinlaut, „ich habe Penke 
bdaran ein bißchen verloren. Es iſt doch nicht das Rechte. — 
Die Landſchaft liegt mir nicht. ů 

Und dann erzählte er mir bas Erlebnis in der Dunkel⸗ 
ammer. ä 

  

füblent Ein armer, lämmerlicher, greinender gerlt 
„Germaine, mein ſüßes Madchen, du mußt mich nicht 

verlafen, ich bin ſo krank — ach — wie bin ich Trank!“ 
Es war allerdings nur Seekrankheit, ů 
Ste trat näher an ihn beran. Sie lächelte. Sie bewun⸗ 

derte ihn burchaus nicht mebr. Ste war auch nicht mehr 
bange vor ihm, Sie wußte zwar nicht, ob ſle jeht erſt ange⸗ 
fangen hatte, ihn zu lieben ober — ob — er ihr jett gauz 

Aleglher ins füöblle ie ganz heſtümml.—. Ee war,unerlic er — ein e ſie gan eſtimmt — 0 n. 
rei geworden — er batte nicht mebr die Autorität eines 
rinzipals über ſie — ſie war ſte geworden 

Chiueſtſche Anendolen. 
Die beiden Reichen. 

Arme Laſtträger zogen den Hoangho flutzauſwärts ein 
prunkvolles ESloß barauj zwei Heiche ſaßen und taſelten. 
Dem einen gehörte das Floß und der andere war ſeln Gaſt. 

Plötzlich fuühr das prunkvolle Floß in der Mitte bes 
Flußes auf eine Klippe auf und ſauſte flußabwärts. Die 
Stricke waren geriſſen, und durch ein großes Loch ſtürzte 
das Waſſer empor. ö 
In wenigen Augenblictken mußte das Floß völlig unter⸗ 
'eben. 
WDie beiden Reichen ſaßen noch darauf. Für lie war keine 

Rettung möglich, Der eine weinte und der anbere tapaß 
„Warum lachſt wen Müßes der eine, „weiß bu nicht, da5 

wir jetzt beide ſterben müffen?“ 
„Wüeum bon ich weinen,“ antwortete der andere, „das 

Floß gebört doch nicht mir.“ 

Relativität. 

ſEeng war arm, doch beſaß er, 
erebl, Keinen wunderbaren Kiehun Der ſtand, weit aus⸗ 
geſpannt, in ſeiner engen Hütte und war ſo ſchön als wie 
vor tauſend Jal veb übtten verbern war er von keiner Men⸗ 

enhand jemals berührt worden. 
10 25 wat ri in feiner Siitte cuß und Bi. We Jens. 

eng aing erfr n ſeiner e a nb ab. 
0 „Da leibeß nicht unter der Hite?“ fragte der, Ereunb. 

„Ich brauche J unter Uucße üitte zu leiden,“ erwiberte 
ug, „ jabe ja einen er. ů ‚ 

Serg Dülcher von deinen Vorfahren niemals berübrt 
worden, ſonſt wäre er heute nicht mehr ſo ſchön. 

Da ſagte Feng: „Ich berühre ihn auch nicht. Aber du 
ſollſt wiſfen, daß ale Bewegung relativ iſt. Kann ich den 
Fächer nicht zu mir neigen, — ſo helie ich mir einſach lo, 
jaß ich mich vor den ruhigen Fächer ſtelle, mich ſelher zu 

ihm neige und bin und her bewege. Das müßte doch die 
gleiche Küblung und Erfriſchung ſein. — 

. ei Men r vuch vor feiner 
aufnerBannen Senteinde ber ve Shhreden r * umd ſchloß 

ü Wort: „Da iſt Heulen und Zähneklappern.“ Es 

e⸗ Bank. Sie „* r or, 0 r 
mehr.“ — Der Prediger: „Zähne e, Wane, 0 ů und 

Am Telephon. Sie: „Ach, es iſt doch ſo fondert r, Frua und 

ich lönnen uns bei Laietbon pröchen laum verſtehen.„ — Er: 
„Habt Ihr ſchon jemals werſuchl, obwechteind zu ßprechen7 — 

Wen veß eſe, Sehnerser wuthelge, Briersl, Aigsr. 8 iel au⸗ ten *— 

Jyveile: „er Pone die beh, Dein Aettfr—.„ein, wein Suſder 

von ſeinen Vorjahren 

    Das Heirmittel. „Was iſt das Heilmtittel füt Liehe auf den 
erſten Blick'“ — „Der zweite.“  


